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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Donnerstag, den 11 . November 1943

HAOPTAUSGABI
Ganhauptstadt Karlsruhe
SrscheinungSw « » » « ! „Der Küdrer' ericheini
wSchenilich 7 mal al « Morgenzeiiuna und zwar in fünf
Ausgaben : SauviauSgab , ..Saubaupistadi RariSrude -
sür den Rrei« RarlSrude und Pforzheim — RreiSauS-
gäbe Bruchsal — RretSauSaade Rasta» — RreiSauSaav«
Bübl — Ausgabe ..Au« der Ottenau * für die Kreil«
Ottenburg . Lahr und Rcbt. Die Anzeigenpreis «
stnd in der z. Zi . aülnaen Preisliste polar 13 vom
1 . ftunt 1942 festgeleg ». Die Preisliste wird au » wunlch
kostenlos zugeianvl . Kür Komlltenan ,eigen gellen
«rmätzlgie Grundpreise . Anzeigen unier der Rubrik
..Werde-Anzeigen^ »da« stnd die fteiaestalieten 2 lval-
tigen sog . Randanzeigen ) werdzn ,um reiimillimeier -
drei« berechne ». Nachlässe können z Z». nicht gewähr»
werden . Di« Anzetgenseir« umfastr inSgeiam, 1« Rlein-
spalten von ir 22 ->»> Brei »«. Anzetaenichlust -
zeircn : um 10 Uhr am « oriaa de» Srlcheinen« . Kür
di« MoniagauSgabe : SamSiaa 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für di« MoniagauSgabe <z . B DodeSan,eigen )
müssen bi » längsten« 16 Uhr sonnraa» alS Manuskrip»
tm BerlagSbau « in RarlSruhe etnaeaanaen sein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - . Satz - und
Derminwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann kür Rtchiiakeir de»
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden , kir»
füllungSort und SerlchtSNand ist RarlSruhe am Rhein.
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Venn jeder seineWicht bis zum Letzten erW .
werden wir siegen !

Reichsmarschall SSring und Srneral Ml fpruchen auf der Lagung der Reichs- und Sauletter - EichrnstmbttSgerwer den Einsatz der zrvntsvldatea
. ° Mü « che «, 10. Rov. Auf einer Tagung

Reichsleiter , Gauleiter uub Berbäude»
'Shrer der RSD « P„ die anläßlich des ». Ro«
Ae« ber unter Leitung des Leiters der Partei-
Kanzlei, Reichsleiter Martin Stints «,
»nttsand, sprach der Reichsmarschall des Graß -
Untschen Reiches und Oberbefehlshaber der
«nftwaffe, Hermann G ö r i n g, über Fragen

Reichsnerteidignng nnb des
Einsatzes der deutschen Luftwaffe .
2>n mehr als zweistündigen Ausführungen be¬
jubelte der Reichsmarschall vor der Partei»
inhrerschaft eingehend alle Probleme der 83er»
r̂idignng und des Angrifss, wie st« sich für die

oentsche Lnftkriegführnng an der Front und in
" r Heimat hente darbieten.
^ Im Anschluß an diese Darlegungen gab der
^ eichsmarschall seiner festen Ueberzeugung
Ausdruck, daß wir , wenn ein jeder an seinem
vlatz seine Pflicht bis zum Letzten er¬
füllt und wir insgesamt unsere Kraftent -
"iltung in diesem Kampf anf baS äußerste
steigern , unser Schicksal meistern werden,
-« amt" — so schloß der Reichsmarschall —
'-» erben wir siegen. Das ist mein fester und
urnerster Glaube !"

In Fortsetzung der auf der letzten ReichS-
ststd Ganleitertagung begonnenen Borträge
sprach - er Chef d»S WehrmachtführungSstabeS,
General der Artillerie I o d l, vor der versam¬
melten Parteiführerschaft über
feie strategische Lage am Anfang des fünften

Kriegsjahres
-General Jodl gab einen umfaffenden Ueber-

psick über die gesamte militärische Lage , den
bisherigen Krtegsoerlanf und die augenblick -
" che Kampfsituation. Am Schluß seiner ein¬
gehenden Ausführungen faßte er alle Momente
iüsammen , die in der Reihe der sachlich dar-
iulegenden Gesichtspunkte unsere feste Zuver -
stcht in den Sieg begründen.
, ...Au der Spitze dieser Gesichtspunkte ", so er¬
klärte General Jodl , „steht die ethischeund
Moralische Grundlage unseres
Kampfes , die der Gesamteinstellung des
»rutschen Volkes das Gepräge gibt und unsere
stbehrwacht zu einem zuversichtlichen Instru¬
ment in der Hand ihrer Führung macht. Die
Epaft der revolutionären natio¬
nal s o , i a l i s t i f ch e n Idee hat nicht nur
" Ne Reihe unvergleichlicher Erfolge ermög-
«cht, sondern läßt unsere tapferen Truppen
Leistungen vollbringen, wie sie kein anderes
" 0lk zuwege brachte . Diese Leistungen — so
" klärte der Shef des Wehrmachtführungsstabes
^ „verweisen jede Siegeshoffnung unserer
Gegner in das Gebiet der Utopie".
. „Meine tiefste Zuversicht aber gründet sich
Vranf, daß an der Spitze Deutschlands ein
??»«« steht, der nach seiner ganzen Sutwick-
,'Uug. seinem Wollen nnb Streben vom Schick-
'.Ul nur dazu ansersehen sein kann, unser Volk
2 eine hellere Zukuust zn führen . Er ist d i e
r * ele nicht nur der politischen, sondern anch
je militärischen Sriegführnng» nnb die
7 » ast feines Willens wie der schöpfe -
! ' iche Reichtn « seiner Gedanken
bppchPnlst in strategischer, organisatorischer nnb
fststnngstechnischer Beziehung die ganze dent»
!Ne Wehrmacht. Ebenso ist die wichtige E i n »
feit von politischer und militSri »
' - er Führung bei ihm in einer Weise ver-
körpert, wie eS feit Friedrich dem Großen nicht
*ehr der Fall gewesen ist ."
, „Was die Rolle der Mitarbeiter des Führers
betrifft , so bewahrheitet sich heute wie einst ein
»enig bekanntes Wort von Claufewitz: „Der
?bllkommenste Generalstab mit den richtigsten
Absichten und Grundsätzen bedingt noch nicht
b» ausgezeichnete Führung einer Armee,»enn - te Seele eines großen Feldherrn fehlt !"

"WaS sich im Verlauf dieses Krieges" — so" klärte General Jodl — „noch alles an Er¬
regbarem ereignen wird, wieviele Hoffnungen
enttäuscht und wie viele Sorgew -stch ins Gegen-

b" verkehren, liegt im Dunkel der Zukunft
-" borgen. Sicher ist nur , daß wir nie auf
bbren werden, zu kämpfen , bis der Sieg
" Zungen ist ." . ^
^ .Ich möchte in dieser Stunde nicht mit dem

.
kknde , sondern aus tiefstem Herzen bekennen :
-. "daß unser Bertranen und der
Glaube an den Führer grenzen¬
los ist.

eg für uns kein höheres Gesetz gibt
ünd keine heiligere Pflicht , als bis zum letz»
len Atemzug sür die Freiheit unseres Volkes
»u kämpfen»
. öaß « ix alles Weich« und Pflichtvergeffene
boftoßen wollen ,

daß uns alle Drohungen unserer Gegner
o»r noch härter und entschlosiener machen
Gerden ,
^.öaß wir uns keiner feigen Hosfnnng bin»
Lfoe« , als könnten uns andere vor dem
" blschewismuS retten, der alles Hinwegsegen* *rbe, wenn Deutschland sollen sollte, und

daß wir siegen « erdru » « eil wir
siegen müssen , denn sonst hätte die
Weltgeschichte ihren Sinn verloren ."

Bewährt« Trnppenführer vor der Partei »
fnhrerschaft

Im Anschluß an General Jodl sprachen be¬
währte Truppenführer des Heeres zur Partet -
führerschaft . Oberst G o r n , Träger des Eichen¬
laubs mit Schwertern, schilderte in lebendigen
Ausführungen den Weg einer deutschen
Panzerdivision im Ostfeldzug und
gab ein packendes Bild von den kämpferischen
Leistungen der Panzergrenadiere in diesem
Kriege.

Ritterkreuzträger Oberst von Heller¬
mann sprach über den Führernachwuchs
deSHeeres . Er betonte, daß die Infanterie ,
wie in jedem vorausgegangenen Kriege, die
Königin der Waffen sei . In den Reihen der
Infanterie kämpften , bluteten und siegten die
meisten deutschen Soldaten . Daraus ergebe sich
aber auch die große Verpflichtung des BolkeS

feiner tapferen und ruhmvollen Jnfanteri ».
gegenüber.

Eichenlaubträger Generalleutnant H i tz -
feld gab auf Grund eigener Kampferlebnisse
im Osten eine leidenschaftliche Schilderung
vom Leben und Kämpfen , von Leid
und Fre -ub der deutschen Infan¬
terie . Bei der Infanterie zähle jeder einzelne
Mann . In ihr sei Raum für jede Begabung.
Ihre Aufgaben seien so vielfältig , ihre Be¬
waffnung, ihre Einsätze so umfaffend , baß
nichts falscher wäre, als in ihr nur eine un¬
moderne Fußtruppe zu sehen.

„9n ihr erfahren daher auch Mann und
Offizier die vielseitigste Ausbildung . Führend
ist und bleibt die Infanterie . Die Waffe der
anderen Waffen hilft und unterstützt ihren
Kampf . Es ist eine geschloffene, selbständige un-
herrliche Aufgabe für einen jungen Offizier,
ein Bataillon Infanterie zum Kampf zu füh¬
ren ."

Generalleutnant Hitzfeld, der baS unver¬
lierbare Heldentum der deutschen

Infanterie mit großer EinbruckSkraft
feierte, schloß mit einem Bekenntnis zum Füh¬
rer , der „selbst tm Weltkrieg als Infanterist
kämpfte und die Infanterie nie vergab" . „So
kämpfen und arbeiten wir in seinem Aufträge,
jeder an feinem Platz. Und wenn die Geschichte
einen Sinn hat, dann entscheidet am Ende , wer
den größten Glauben und die stärkeren Nerven
hat. Wir Frontsoldaten stnd überzeugt, daß
wir beides , draußen an der Front wie drinnen
in der Heimat, in reichlichem Maße besitzen."

Am Schluß der Tagung gab Ritterkreuz¬
träger Vizeadmiral Rüge den Versammelten
einen feffelnden Einblick in den Einsatz un¬
serer Kriegsmarine imKüftenvor -
felb der Festung Europa . Er schilderte
die großen Leistungen der Sicherungsverbände
und Fahrzeuge, der Geleitzüge und Flottillen ,
der Schnellboote , Sperrbvote und Minensuch¬
boote und würdigte das stille Heldentum der
Männer der Kriegsmarine , die Tag und Nacht
in stets gleich schwerem Einsatz ihre harte
Pflicht erfüllen.

Anhallend schwere Kampfe bei Kiew
Erfolgreicher eigener Angriff fiidweftlich der Stadt — Unverminderte Heftigkeit der Abwehrschlacht in Süditalien

* AuS de « Führerhauptquartier ,
10. November . Das Oberkommando der 88ehr-
macht gibt bekannt:

Ans der Krim kam es gestern nur zn ört¬
lichen Kämpfen. Südöstlich von P e r e k o p er¬
oberten rnmänische Berbände im Gegenangriff
ein vorübergehend verlorengegangenesHöhen¬
gelände zurück.

An der Dnjepr - Front scheiterten feind¬
liche Angriffe gegen den Brückenkopfvon Cher¬
son , südwestlich Dujepropetrowsk und nördlich
Sriwoi Rog . Bon 8 feindlichen Fahrzengen , die
in die Dnjepr - Müudung einzndringen versuch¬
ten, wnrden durch Sichernngsfahrzenge der
Kriegsmarine sechs versenkt nnb zwei erbeutet.

Im Kampsgebietvon Kiew halten die
erbitterten Kämpfe mit dem auf breiter Front
und mit starken Kräften angreifenden Feind
trotz schlechten Wetters pausenlos an . 88estlich
und nordwestlich Kiew gingen unsere Truppen
unter Abwehr fortgesetzter Durchbrnchsversnche
überlegener feindlicher Kräfte ans neue Stel¬
lungen zurück . Südwestlich her Stadt führte ein
ersolgreicher eigener Gegenan »
g r i s f zu schweren PanzerkSmpfen . 45 Sowjet¬
panzer wurden vernichtet und mehrere ver¬
loren gegangene Ortschaften zurückerobert.

Anch nordwestlich Smolensk setzten
die Sowjets ihre Angriffe fort. Während an
einigen Stellen Kämpfe mit örtlich eingebroche¬
nen feindlichen Kräften noch im Gange find ,
wurden andere Einbruchsstellen im Gegen¬
stoß wieder bereinigt .

Südlich Newel kam es auch gestern zu
heftigen Kämpfen, in denen die Sowjets nach
anfänglichen Geländegewinnen im Gegen¬
angriff ans ihre Ausgangsstellnugenzurück»
geworfen wurden.

Die brandenbnrgisch-westfSlische 8. Panzer¬
division unter Führung von Oberst Fröhlich
und die brandenbnrgische «8 . Infanteriedivision
unter Führung von Oberst Schenrpslng
verdienen für ihre hervorragenden kämpferi¬
schen Leistungen bei den schweren Kämpfen im
Düdabschnitt der Ostfront besondere Anerken¬
nung .

An der süditalienischen Front geht
die Abwehrschlacht westlich des Boltnrno
mit unverminderter Heftigkeit weiter . Immer
von neuem vorgetragene Durchbruchs-Angriffe
starker britisch -norbamerikanischer Kräfte ge¬
gen unsere Höhenstellnngen, besonders bei
Mignon » und B e n a f t o , brachen int
Abwehrfeuer blutig zusammen. Durch wuch¬

tige eigene Gegenangriffe wurden einige ört¬
liche Einbrüche abgeriegeft oder bereinigt und
dabei Gefangene eingebracht.

Starke verbände deutscher Sampsslngzenge
griffen in der vergangenen Nacht erneut den
feindlichen BersorgnngSftützvnnkt Neapel an
und erzielten Bolltreffer auf Schiffen und Aus¬
ladungen i« Hafen.

Bei Tagesvorstößen schwacher feindlicher
Fliegerkräste in die besetzten Gebiete und bei
nächtlichen Störangrifsen gegen westdeutsches
Gebiet » die an einigen Orten Gebändeschäden
zur Folge hatten, wurden vier britisch -nord,
amerikanische Flugzeuge abgeschoffen .

*
* Berlin , 10. Nov . Auf - er Krim hatten

die beträchtlichen sowjetischen Berluste der
letzten Tage am 0. November eine gewiffe Ab¬
schwächung der Kampftätigkeit *ur Folge . Der
Feind versuchte , jedoch auch weiter vergeblich ,
seine beiden Landeköpfe an - er Küste bet
Kertsch zu erweitern . Am unteren Dnsepr
kam - es gleichfalls nur zu örtlichen Kämpfen .
Bei den Abwehrkämpfen im Dnjepr - Knie
ging es um die Bereinigung zweier Einbruchs¬
stellen . In energischem Gegenstoß wurden dje
Bolschewisten an beiden Stellen zurückgewor¬
fen und die Hauptkampftinien wiederhergestellt.

Im Raum von Kiew waren die Kämpfe
durch ungünstige Witterung erschwert . Regen¬
fälle machten die Straßen und Wege für Räder¬
fahrzeuge nur schwer befahrbar und behinder¬
ten den Einsatz der Luftwaffe. Dennoch hielt
das Ringen mit unverminderter Heftigkeit an.
Südlich und südwestlich der Stadt beantworte¬
ten unsere Trugen die von neuem auf breiter
Front angesetzten Angriffe beS Feindes durch
Gegenstöße . Aus dem Zusammenprall der bei¬
derseitigen Kräfte entwickelten sich schwere Pan -
zerkämpse . Dabei wurden 45 Sowjetpanzer
vernichtet . Durch die Rückeroberung mehrerer
verlorengegangener Ortschaften festigte
sich zudem unsere südlich Kiew ge¬
bildete Abrtegelungsfront . Der
schärfste Druck des Feindes richtete sich gegen
die westliche Abschirmung des Einbruchs¬
raumes . Fortgesetzt trieben die Bolschewisten
starke Keile vor , um unsere Linien zu durch¬
brechen. An einzelnen Stellen konnten kleinere
feindliche Panzerabteilungen zwischen unseren
Stützpunkten einstckern. Sie trafen aber in der
Tiefe des HauptkampffelbeS auf neue Riegel¬
stellungen . Unsere Grenadiere stießen ihrer¬
seits immer wieder in die Flanken der vor¬
gedrungenen feindlichen Angriffsspitzen, schlos¬
sen die Lücken und wiesen die folgenden Schüt -
zenwellen ab.

Stalins vefehl : „Sowiettepvblik Aordasrika"
Enthüllungen Martys — Persönlicher Auftrag des Kreml

O Madrid , 10. Nov . Während Roosevelt und
Churchill in ihren Reden immer noch die Mos¬
kauer Konferenz als Erfolg für sich hinstellen
wollen , kommt aus Algier ein Schlußwort. baS
allen Diskuffionen' und Berfchleierungsver-
suchen ein jähes Ende bereitet. Der dortige
berüchtigte Kommunistenführer Marty ver¬
öffentlicht in einem Blatt der Kommunisten
Nordafrikas , „Lutte Sociale " einen Aufrui
an seine Anhänger, in dem es heißt: „Die
Stunde der Entscheidung ist gekommen . Die
erfreuliche Vergrößerung unserer Kräfte in
den letzten Wochen muß uns entschloffen ma¬
chen. die Machtübernahme in Nord¬
afrika vorzubereiten.

Es ist der lebhafte Wunsch unseres Kame¬
raden Stalin , den er mir persönlich vor

Auch das vierte Schlachtschiff gesunken
Weitere japanische Erfolge in der „Zweiten Luftschlacht bei Bongainville "

* Tokio , 10. Rov . Das Kaiserliche Haupt»
anartier meldet, daß das am Dienstag - als
schwer beschädigt gemeldete feindliche Schlacht¬
schiff gesunken ist. Weitere japanische Ersolge
in der Zweiten Luftschlacht bei Bongainville"
find : Drei weitere große Kreuzer sowie ein
kleiner Kreuzer oder Zerstörer beschädigt ; fer¬
ner drei weitere feindliche Flugzeuge abgeschos¬
sen . Der japanische Verlust hat fich inzwischen
um fünf weitere Flugzeuge erhöht.

In einer Erklärung , betonte der Sprecher
der Regierung vor der Auslanbspreffe, daß
die Verfolgung des Feindes noch
keinesfalls abgebrochen fei und daß
weitere Ankündigungen über Versenkungen
und Einzelheiten über feindliche Verläste in
der nahen Zukunft zu erwarten seien.

In den japanischen Kommentaren wird her¬
vorgehoben, daß im Gegensatz zu Pearl Har-
bour der Angriff nicht überraschend burchge«
führt wurde, sondern daß di« Flugzeuge zwei¬
fellos durch Funkgeräte entdeckt und daher
von wütendstem Abwehrfeuer empfangen wur¬
den . Hinzu kommt , wie militärische Kreise be-
tonen, daß die Operationen bei strahlendem
Sonnenschein mittags durchgeführt wurden.
Um so eindrucksvoller erscheint die Durch¬
schlagskraft der japanischen Tor¬
pedos und Bomben , und die - Einsatz¬
bereitschaft der japanischen Flieger . Wie auch
in der „Ersten Luftschlacht bei Bongainville"
Kapitänleutnant Natomi nicht zu seinem Stütz¬
punkt zurückkehrte , so wird auch in der zweiten
Schlacht der Führer der japanischen Marine¬
flieger Kapitänleutnant Kitzomipa vermißt.

meiner kürzlichen Abreise ans Moskau aus¬
gedrückt hat, so bald als möglich eine
Sowjetrepublik i» Nordasrika zu gründen.
wel «he das Vorspiel zur Errichtung der
Uuio « der europäische« Sowjetrepubliken

sei« wirb ."
Damit ist das Ziel der Sowjets und der

Konferenz von Moskau in aller Deutlichkeit
ausgeürückt und läßt keinerlei Mutmaßungen
irgendwelcher Art mehr zu . Das unmittelbare
Ergebnis dieses Aufrufs in Französisch -Nord-
afrtka selbst dürfte die Umbildung des fran¬
zösischen Befreiungs -Komitees — besten Auf¬
gabe damit vorgezeichnet wurde — und die
Ausbootung des als „faschisten- und mon¬
archistenfreundlich " verschrienen Generals
G i r a u b gewesen sein . Giraud mußte auf
Berlangen der Sowjetunion von seinem Posten
als Vorsitzender des französischen „BesreiungS-
ausschuffes , in den er sich bis dahin mit Gene¬
ral de Gaulle geteilt hatte, zurücktreten. Gene¬
ral Giraud soll sich, wie eS heißt, nunmehr auf
feine militärischen Funktionen veschränken .

Eichentaub
für Generalleutnant Recknagel

DNB . Führerha « pta « artier » 10. Rov .
Der Führer verlieh am 8. November 1043 das
Eichenlaub , «m Ritterkreuz deS Eiserne «
Kreuzes a« Geueralleutuaut Herma«« Reck -
» agel , Kommandeur der 111. Jufauterie«
Division, als 810. Soldate» der deutsche« Wehr¬
macht.

Generalleutnant Recknagel Haft » am 5. Au¬
gust 1040 als Oberst und Regimentskomman¬
deur das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes für
seinen Anteil an den Kämpfen in Belgien und
an der Einnahme von Dünkirchen erhalten.
Seit dem 1 . Januar 1043 ist er Kommandeur
der niedersächsischen 111. Infanterie -Division,
die am 31. 0. 48 im Wehrmachtbericht genannt
worben ist. i

Das gröberePearl üarbour
Von Eduard Funk

Als im August vorigen JahreS die ersten
amerikanischen Schiffe nordaustralische Höfe"
verließen, um, unterstützt durch eine mächtige
Luftflotte, die vevlorengegangenen Salomonen¬
inseln zurückzuerobern, eilten die Wunsch¬
träume der Washingtoner Auguren schon weit
allen Berechnungen voraus . Diese hatten nichts
Geringeres zum Ziele, als in unwidersteh¬
lichem Ansturm von Insel zu Insel zu sprin¬
gen , die japanischen Bollwerke im Sübwest-
pazifik beiseitezufegen und damit bas Tor nach
Norden aufzusprcngen, durch das einmal die
große Armauda der Alliierten zum tödlichen
Angriff auf Japan selbst vorstoßen sollte. Aber
wie jedesmal, wenn in London oder Washing¬
ton mit grellen Fansarenstößen die Vorhänge
vor einer angeblich neuen Szenerie des Kriegs¬
geschehens aufgezogen werden, zeigen d >e
Akteure sehr bald , daß ste zwar laut zu reden,
aber nur recht bescheiden zu handeln verstehen .

Der Kamps um die nur von schwachen japa-
nischen Kräften verteidigte Insel Guadalcanar
dauerte rund sechs Monate . Der zweite Sprung
nach Rendova nahm vier Monate in Anspruch.
Auf den Inseln Kulambangara und Bela La-
vella mußte drei Monate erbittert gerungen
werden, bis die letzten japanischen Prähme
nordwärts steuerten. Und wiederum brauchte
General Mc Arthur ü.ber vier Wochen, um
seine Kräfte zu einem neuen Wagnis zu sam¬
meln, zur Landung aufBougainville .
Man kann den Amerikanern nicht abstreiten,
daß sie die jetzige Offensive sorgsältig vorberei¬
teten, indem sie eine riesige Flotte von Trans¬
portschiffen , eine nach ihrer Schätzung weit
überlegene Anzahl von Truppen , erheblich ver¬
stärkte Bombergeschwader und eine Schlacht¬
slotte bereitstellten, die jede unangenehme
Ueberraschung unmöglich machen sollte. Dieses
Verfahren zeugt jedoch andererseits auch dafür,
baß die maßgebenden amerikanischen Militärs
— im Gegensatz zu den Neuyorker Schrei¬
hälsen bas im Pazifik verfügbare Kriegs¬
potential des Gegners sehr hoch einschätzen.
Gerade deshalb sollte die vermeintlich turm¬
hohe Ueberlegenheit den Erfolg garantieren .

In diesem Bewußtsein landeten die Ameri¬
kaner an der Westseite der Insel Bongainville
mit starken Kräften . Deren Aufgabe sollte eS
nach der Bildung ausreichender Brückenköpfe
sein , den an der Südspitze Bougainvilleö sieben¬
den Japanern in den Rücken zu fallen , wäh¬
rend weitere Landungen an den verschiedensten
Stellen der Insel folgen sollten . Obwohl dieses
Jnvasionsmanöver unter Ausnutzung deS
Ueberraschungsmoments geglückt war , stellte
sich jedoch bald heraus , baß erhebliche Verstär¬
kungen nötig waren , um die rasch organisierte
japanische Abwehr zu überwinden . Der um¬
fangreiche Nachschub stellte die Amerikaner je¬
doch vor ein ernstes Problem , da eS riskant
erscheinen mußte, größere Schiffskontingente in
Gewäffer zu entsenden , die von den japanischen
Luftstützpunkten auf dem Bismarck-Archipel
nicht allzu weit entfernt sind.

Mc Arthur wollte aus diesem Grunde sicher
gehen . Wochenlang schickte er seine Luftge¬
schwader nach Norde« mit dem Auftrag , die
japanischen Basen auf Neupommern und Neu¬
guinea systematisch zu zerbomben. Die japa¬
nische Abwehr war schwach — wie man heute
weiß , in kluger Kalkulation : Sie wollte ihre
eigentlichen Kräfte verschleiern , um den Feind
zu überlisten. Tatsächlich gelangte Mc Arthur
auch zur Ueberzeugung, die japanische Luft¬
waffe soweit gelähmt zu haben, daß er eS
wagen konnte , eine Flotte nach Bongainville
auslaufen zu lassen . Vorsichtshalber gab er
den Transportern jedoch - eine ungeheure
Eskorte von G r o ß k a m p f sch i ff e n
und leichten Einheiten mit, welche die
Sicherheit des wertvollen Geleits in jedem
Falle gewährleisten sollte. Zur Täuschung der
Japaner ließ er gleichzeitig Luftangriffe auf
die Markus - und Gilbert -Inseln , sowie aus
die Insel Wake durchführen, um den Gegner
zu irritieren und zur Zersplitterung seiner
Kräfte zu veranlaffen.

Dicker Plan mißlang. Als Ende letzter Woche
die amerikanische Armada , unter der sich ver¬
mutlich auch britische Einheiten befanden, in
den Gewäffern der nördlichen Salomonen er¬
schien , wurde sie sofort von japanischen Auf¬
klärern festgestellt und laufend beobachtet.
Dann setzte Schlag auf Schlag der Gegenangriff
ein . Admiral Koga entsandte zu diesem Zweck
nicht die japanische Schlachtflotte , wie Mac Ar-
thnr gehofft hatte, da er sie mit seiner Ueber-
legenheit vernichten zu können glaubte, son¬
dern die bewährten Marineflieger , die mit
Bomben und Torpedos fich auf die feindliche
Flotte stürzten. Die Bilanz von fünf Groß,
kampftagen war für die Amerikaner eine ver-
nichtende . Der Klottenvorstoß nach Bougain -
ville hat ste seit dem 3 7. Oktober fast
100 Schiffe gekostet , darunter zwei
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Flugzeugträger , vier Schlachtschiffe, mindestenszwölf Kreuzer und zahlreiche mittlere . ititö
leichte Einheiten . Die Zahl der beschädigtenKriegsschiffe , Transporter und Landungsbooteist ebenfalls gewaltig. Außerdem büßten sierund 500 Flugzeuge ein . Fast 800 Maschinengingen allein bei dem Versuch verloren , Na¬baul , den Hauptstützpunkt der Japaner imBismarck-Archipel , zu lähmen. Die Schlachtenum Bougainville stellen damit ohne Zweifelden größten japanischen Sieg seitPearl Habour dar.

Wie ist die Reaktion Washingtons auf dieseungeheure Katastrophe? MarineministerKnox stellte sich ans Mikrophon und behaup¬tete frech , an den japanischen Siegesmeldungen
sei „kein wahres Wort ". Im Gegenteil — so
log er — die Japaner befänden sich im Süb -
westpazifik in einer kritischeren . Lage als je zu¬vor. Der Londoner „Daily Telegraph" faselteüber eine angebliche Vernichtung der japani¬
schen Hochseeflotte — die bekanntlich gar nicht
eingesetzt war — und folgerte daraus , daß die
Entscheidung im Pazifik endgültig zugunstender Alliierten gefallen sei . Roosevelt, dem beider ganzen Lügentaktik nicht ganz wohl zu sein
scheint, veranstaltete inzwischen mehrere Bera¬
tungen mit Knox und anderen militärischenInstanzen , um mit ihnen zu besprechen, wie
diese Niederlage vertuscht werden könnte . Zur
rechten Zeit - erinnerte aber der „PhiladelphiaRecord" daran , baß die amerikanische yefsent -
lichkeit bisher über alle Verluste systematischim unklaren gelaffen wurde, und die Zeitschrift
„Time"

, die sich gleichfalls über die „Derdunk-
lungSpolitik" RooseveltS beklagt , erwähntehierfür als Beispiel, daß die Verluste bei dem
mißlungenen Luftangriff auf Tokio über ein
Jahr lang verschwiegen wurden. Dasselbe Ver¬
fahren wurde bekanntlich nach Pearl Harbour
eingeschlagen . Die Amerikaner werden alsoim November 1944 vielleicht in vorsichtigen
homöapathischen Dosen und dann nur zu einem
Bruchteil zu erfahren bekommen , wie viele
ihrer kostbaren Schiffe bei den Salomonen aufGrund liegen.

Elf Versenkungen
in drei Monaten vor Mpcambique

W . S. Lissabon, 10. Nov . Das portugiesischeRote Kreuz veröffentlicht am Mjttwoch eine
offizielle Nachricht über die in Mocambique ge¬landeten Besatzungen und Paffagiere versenk¬ter britisch -amerikanischer oder im Dienst Lon¬dons und Washingtons fahrender Schiffe . Dar¬aus geht hervor, daß in etwa drei Monaten in
diesem Sommer allein vor der Küste Mocambi-
queS elf Schiffe versenkt wurden, darunter
amerikanische , englische, griechische und norwe¬
gische Fahrzeuge . Tausend Personen , darunter
auch Matrosen der amerikanischen Kriegs¬marine, wurden gerettet und in Mocambique an
Land gebracht . Diese Mitteilung gibt ein Bild
von den schweren Verlusten der anglo-amerika-
nischen Handelsschiffahrt vor der ostafrikani¬
schen Küste in der letzten Zeit , die man von
britisch - amerikanischer Seite ängstlich zu ver¬
heimlichen sucht . Wie auS der Meldung deS
portugiesischen Roten Kreuzes hervorgeht,wurden einige Kapitäne der versenkten Schiffeals Gefangene auf die anlaufenden U-Boote
übernommen.

Das v«rscholl«ne Segelschulschiff
Bugfigur dLs „Admiral karpfauger " gefunden?

* Bigo, 10. Nov . Bor etwa vier Jahrenwurde an der Küste der einsamen Insel Tri¬
stan da Cunha im Südatlantik die Bugfigureines Schiffes angespült, die eine Frau mit
langen Haaren darstellt, ohne daß man damals
in der Lage war , den Namen des gesunkenen
Schiffes zu ermitteln . Das Rätsel soll nun¬
mehr, wie „Daily Mail " auS Kapstadt meldet,
durch einen südafrikanischen Flieger gelöst wor¬
den sein , der beim Anblick der Bugfigur sofort
erklärte, daß es sich um bas Segelschulschiff
„Admiral Karpfanger" handeln müßte.

„Admiral Karpfanger" trat 1987 als Segel -
schulfchtff der Hamburg-Amerika-Linie Mit 60
Offiziersanwärtern der Handelsmarine an
Bord seine erste Ausreise nach Australien an.
Auf der Rückreise nach Hamburg , das Schiff
hatte Weizen geladen, blieb „Admiral Karpfan¬
ger" mit der gesamten Besatzung spurlos ver¬
schollen . Der Untergang dieses Segelfchulschif -
feS gehört in die Reihe der geheimnisvollen
Schiffsunfälle und Sabotageakte, von denen die
deutsche Handelsmarine besonders in den letz¬
ten Jahren vor Kriegsausbruch betroffen
wurde und bei denen in den meisten Fällen
eindeutig die Urheberschaft deS Decret Service
festgestellt werden konnte .

Gewültfame Alibi -Suche
für die Nacht zum 18. November

u . w . Stockholm » 10. Nov . Der stellvertre¬
tende USA .-Äußenminister StettiniuS er¬
klärte in Washington „mit großer Freude"

, e»
seien keine Flugzeuge der Alliierten gewesen ,
die den Vatikan bombardierten . Diese Erklä¬
rung kam schon deshalb überraschend , weil
London längst, ohne auf Washington zu war¬
ten, ein eilfertiges Dementi loSgelaffen hatte,
das indessen' anscheinend « icht einmal bei dem
amerikanischen Verbündeten ernst genommen
worben ist. DaS UDA.-Außenministerium hat
sich vielmehr, wie Stettintu - mitteilt , direkt an
General Eisenhower gewandt.

Eisenhower gab nun aber entgegen früheren
alliierten AuSlaffungen zu , zwei MoSkitoS und
sieben leichte Boston-Bomber seien wdhl in der
Nähe Rom» gewesen , allerdings angeblich
Dutzende Kilometer entfernt . Bon einem der
siebe » Boston-Bomber seien , wie Eisenhower
auffälligerweise nun auf einmal mitteilt ,
B o m b e n e x p l o s i o n e n in Rom beob¬
achtet worden. Dies soll anscheinend als be¬
sonders schlüssiger Beweis für die alliierte Un¬
schuld gelten. Bei jedem Urteilsfähigen wird
dies gerade besonderen Verdacht erwecken, daß
ein solches gewaltsames Alibi kon¬
struiert werden soll. Die Widersprüche und
allmählichen Teilgestänbniffe in den Angaben
von englisch-amerikanischer Seite werden
überall den richtigen Eindruck erwecken.

Neue Untaten der Luftgangster
* Rom, 10. Nov . Während die Bevölkerung

der Stadt Amcona die zahlreichen Opfer des
vor einigen Tagen erfolgten heftigen Luft-
angrifs zu Grabe trug , erschienen am Montag
die anglo - amerikanischen Luftgangster von
neuem und ließen abermals wahllos ihre
Bomben auf die Stadt nieberpraffeln. Dir
vom Friedhof heimkehrende Men¬
schenmenge wurde unter Maschi¬
nengewehrfeuergenommen . so daß
wiederum , hlreiche Tote zu ver¬
zeichne » waren .

Der Geist der Zugend ist die Treue
Eröffnung des Kriegsberufswettkampfes im Gau Baden/Elfatz

. dl. L. Karlsruhe , 10. Nov. I » einer mit
Fahne » «ud Grün geschmückte » Werkshalleeines Karlsrnher Betriebes wurde am Mitt -
wochnachmittag der Kriegsbernsswettkampf imGa« Bade« Elsaß mit einem Appell der Jugenderöffnet, zü dem der Ganobman« der DAF .Pg . Dr . Roth , der Obergebietsführer der
Hitlerjugend Pg . Kemper » der Landes-
bauernsührer Pg . Engler - Fützli « sowieweitere Vertreter der Partei , des Staates , der
Wehrmacht , der Stadt »nd der Wirtschaft er¬
schiene » waren . Erzenguiffe des Betriebes
waren «m das Rednerpult ansgebant und kün¬
deten von der Arbeit, die hier täglich und
stündlich geleistet wird.

Der Beauftragte für die Durchführung des
Kriegsberufswettkampfes im Gau Äaden/El -
saß , Pg . Griesbach , wies auf den Sinn die¬
ses Wettkampfes hin, der, nachdem der Reichs¬berufswettkampf vier Jahre geruht hat, als
Gemeinschaftsarbeit der Deutschen Arbeits¬front , der Hitler -Jugend und der Wirtschaftauf Befehl des Führers burchgeführt wird. Ergibt der Jugend die Möglichkeit , ihren Lei-stungswillen zu beweisen und durch Leistungzur Führung heranzuwachsen .

Obergebietsführer Pg . Kemper ging inseiner von der Liebe zur Jugend durchdrunge¬nen Ansprache aizS von dem gewaltigen Erleb-nis der Rede des Führers in München unddem unbeirrbaren Siegeswillen Adolf » Hitler ».Er zeigte den Jungen und Mädeln , wie derFeind sich geirrt hat, als er glaubte, durchmilitärische Einbrüche die Front ins Wanken
zu bringen und die moralische Kraft des deut-
schen Volkes genau so zu lähmen wie 1918.Und er wies dabei hin auf den nationalsozia-
listtschen Geist , der die Garantie dafür ist , daßalle diese Hoffnungen des Feindes zu Schan¬den werden. Er betonte, daß die Haltung derJugend eine ganz andere ist als 1918. Dieheutige Jugend kennt nur den Willen, den
Kampf durch ihre Arbeitskraft und Einsatz¬bereitschaft so zu führen, daß der Feind nichtin der Lage sein wird, Deutschland niederzu«
ringen . Die Jugend weiß , daß von dem Siegedes Reichs auch ihre Zukunft abhängt. Wenn

sie jetzt im fünften Kriegsjahr zum Krieg»-
berufSwettkampf antritt , bann will sie zeigen ,daß sie bei ihrer beruflichen Arbeit für die
Front in guter Disziplin ihre Pflicht erfüllt.Sie wird durch noch größere Leistungen und
Einsatzbereitschaft , durch noch größeren Glau¬ben und Willen dem Führer beweisen , baß sieseine Jugend ist . Der Berufswettkampf soll zueinem großen Anfbruch aller Jungen und Mä-del werden, die im beruflichen Leben stehenDer Geist der deutschen Jugend ist die Treue ,öaS soll die Parole sein.

Der Gauobmann der DAF ., Pg . Dr . Roth ,stellte in seinen Worten an die Jugend die Ar¬beit der Heimat neben den Kampf der Front .Der Krieg gilt dem Leben unseres Volkes, undder Erfolg des Kampfes hängt nicht allein vonder Tapferkeit der deutschen Soldaten ab , son¬dern auch von der Zahl und Güte der Waffen,die ihnen die Heimat liefert . Deshalb muß bas
deutsche Volk neben den besten Soldaten auchdie tüchtigsten Arbeiter haben. So ist auch dieArbeit in den Betrieben lebenswichtig und ent¬

scheidend . Die Fähigkeit, Tüchtiges zu leisten ,
ist auch bei der Jugend vorhanden. Sie zu er-
faffen, ist eine der Aufgaben des Berufswett¬
kampfes . Ihr sollt zeigen , so ermahnte derGauobmann die Jugend , daß Ihr rn Eurem
erwählten Beruf etwas gelernt habt. Der Be-
rufSwettkampf gibt Euch die Möglichkeit , Euch
auSzuzeichnen . Auf Grund Eurer Leistungkönnt Ihr Eure Zukunft bauen. Euer beruf¬
liches Vorwärtskommen ist gesichert, wenn Ihretwas leistet . Aber diese Zukunft hängt ab vom
Sieg der Nation . Eure Arbeit ist mitentschei -
benb. Deshalb sollt Ihr Pflichtbewußt¬sein , Disziplin , Gehorsam und auchdie weltanschauliche Haltung lernen , die darin
gipfelt, daß jeder einzelne die politische Einsichtfür die Notwendigkeit dieses Kampfe » besitzt .Nur dann wird man seine Arbeit als Dienst ander Nation auffaffen . Seht diesen Auftrag,den Kriegsberufswettkampf durchzuführen, als
persönlichen .Auftrag des Führers an , dient und
nützt Eurer Nation ! Mit diesem Appell erklärteder Gauobmann den Kriegsberufswettkampfim Gau Baden - Elsaß für eröffnet.

Fanfarenklänge leiteten über zu dem Grußan den Führer , der zum begeisterten Bekennt¬nis der Jungen und Mädel für Adolf Hitler ,den Sieg und ihre Einsatzbereitschaft wurde.

Die Hochschulen in Deutschlands Existenzkampf
Dr. Scheel auf dem Reichsappell der deutschen Studenten am Tag von Langemarck
* Berlin , 10. Nov . Am Tage von Langemarck

sprach RetchSstudentenführer Gauleiter Dr .Scheel im Rahmen eine » Reichsappells der
deutschen Studenten über die Bedeutung von
Hochschule und Wiffenschaft im Kriege und dieArbeit deS deutschen Studententums in den
kommenden Monaten .

Dr . Scheel begrüßte die Tausende von Front¬
studenten. die in diesen Tagen das Studium
wieder ausgenommen haben, nachdem sie im
Felde verwundet oder beurlaubt werden konn¬ten, und fuhr dann fort : „DaS deutsche Volk
weiß , daß die Fortführung deS Studiums anden Hoch - und Fachschulen des Reiches im
fünften Kriegsjahr ausschließlich deshalb er¬
folgt, weil Hochschule und Studium gerade im
Kriege besonders wichtig sind. Wenn nun fest-

Churchill träumt von Waterloo
. . . »nd Roosevelt will 44 Nationen beherrschen

rd. Berlin , 10. Nov . Wenn maßgebende eng¬
lische Kreise erwarle't hatten , daß Churchillin seiner Dienstagrede auf dem Bankett des
Lord -Mayors in London über die Ergebnlffeder Moskauer Konferenz sprechen würde und
über die nächsten anglo- amerikanischen Opera¬
tionen auf dem europäischen Kontinent , so er¬lebten sie eine bittere Enttäuschung. Churchills
Rede war viel ernster, als sie vorauSgeseüenwerden konnte . Er sprach nicht mehr über die
von ihm angekurbelte Agitation , von dem end¬
gültigen Steg im Jahre 1948 , sondern von
den vermutlich im Jahre 1944 zuerwartenden schweren mtlitäri -
schen Krüsen für die britischen und
amerikanischenTruvpen . Er ermahnte
sehr eindringlich sowohl die britische Wehr¬
machtführung wie die Heimatfront , sich damit
vertraut zu machen, daß die schwersten Bela¬
stungen deS Krieges für England erst noch
bevorstehen . Man braucht nur seine eigenen
Worte zu zitieren , um den Grad der Besorg¬nis herauszuhören , von der Churchill wider
alles Erwarten beseelt ist : „Da » Jahr 1944
wird die größten Opfer an Menschenleben sei¬
ten» der britischen und amerikanischen Armeen
fordern , und wir werden Schlachten durchkämp¬
fen müssen, die bedeutend umfangreicher und
kostspieliger sein werden als z. B . Waterloo."

Im gleichen Atemzuge erwähnte Churchill
mit düsteren Worten die bevorstehende
deutsche Vergeltung . Während der
britische Premierminister früher die deutschen
Ankündigungen eines BergeltungsschlageS
immer mit einer Handbewegung abtat , sieht er
es heute als wahrscheinlich an, baß die briti¬
schen Luftverbrechen auf der britischen Insel
selbst geahndet werden. Da nach seinen Worten
die Möglichkeit neuer Formen von Angriffen
auf die britische Jnsel .nicht mehr ausgeschloffen
werden kann , ist es notwendig, bi« Brand¬
wachen und Heimwohren England » zu äußer¬
ster Wachsamkeit und Sorgfalt zu erziehen .
Auch die » find sehr ernste Pläne deS sonst so
großspurigen britischen Premier » , der dem
kriegSmüden englischen Volk nur neue Sorgen
und Belastungen Nachweisen kann , die das
englische Volk schon überwunden wähnte.

ES ist kein Zufall , baß am gleichen Tage
Roosevelt eine Rede hielt. Er ging weder
auf die schweren Schläge im Salomonen -Gebirt
ein, - die die USA .- Pazifikflotte in mehrtägiger
Luftschlacht erlitt , noch auf die internationalen
Verabredungen , die in Moskau getroffen wur¬
den . Roosevelt bewegte sich in einem Wölken¬
kuckucksheim der Träume , da» er sich mit sei¬
nem „Hilfskomitee für die besiegten europäi¬

schen Länder" errichtet hat. 44 Nationen sollen
angeblich in diesem Komitee Sitz und Stimme
haben. Sie wollen beratschlagen , welche ameri¬
kanischen Exportgüter an das „bedürftige"
Europa irgendwann einmal geschickt werden sol¬len . Natürlich sind alle derartigen Ueber-
legungen völlig g-ßenstandslos , weil Europaim Gegensatz zu Indien und zu den Kolonial¬
gebieten der anglo- amerikanischen Welt keiner¬
lei wesentliche Versorgungsschwierigkeiten hat.Roosevelt hätte besser daran getan, an die eige¬nen sozialen Unzulänglichkeitenund wirtschaft¬
lichen Krisenerscheinungenzu denken .Das Echo dieser weit von den wirklichen
Probleme » abliegende» Rede RooseveltS war
deshalb auch äußerst gering, sowohl diesseits
wie jenseits des Atlantik. Auch die Amerikaner
wollen heute eher wissen, zu welchem Zweckeihre Söhne auf italienischem Boden kämpfenund warum die USA . -Offenstve im Pazifik
selbst nur immer wieder zu neuen großenOpfern zwingt. Aber auf diese Fragen antwor¬teten weder Churchill noch Roosevelt.

steht, daß im Kriege auS höchstem BolkSinter-
effe da» Studium weitergeführt wird, so wollenwir niemals Unklarheit über die Frage auf-
kommen laffen : Was heißt im Krieg« studieren?
Die Antwort kann nur lauten : politischals G la ub ens träg er de » Führersund beruflich in der wissenschaft¬
lichen Ausbildung das H ö ch st e lei¬
sten , was in unseren Kräften steht .Beides , die politische und fachliche Leistung zu
vereinigen und gemeinsam zu vollbringen, istdie grobe Tradition des deutschen Studenten¬
tums ."

Dr . Scheel würdigte dann die Missionder Wissenschaft für den deutsche »
Lebenskampf . Dienst an der Wissenschaft
ist Dienst am deutschen Volke . WaS unsere
Forscher an Großem in der Geschichte und in
der Gegenwart vollbracht haben, gehört zu den
gewaltigsten Leistungen unseres Volkes. Dr .
Scheel gab dem Entschluß des gesamten deut¬
schen Studententinns Ausdruck , wie ein einziger
Block ein gläubiger und unerschütterlicherTeil
des deutschen Volkes zu sein . „Als Kämpfer
des deutschen Volkes und seiner national¬
sozialistischen Bewegung gehen die deutschen
Studenten in das neue Semester. Wo ein deut¬
scher Student , wo eine deutsche Studentin steht,muß der Glaube an Deutschlands Sendung ,der Glaube an Deutschlands Sieg stehen."

»
Wie alljährlich, wurde am 10. November in

würdiger Form der Helden von Langemarck
gedacht. Im Aufträge des Reichsstudenten-führers Gauleiter Dr . Scheel wurden schlichteGedenkfeiern auf dem Patenfriedhof der deut¬
schen Studentenschaft in Langemarck und am
RetchSehrenmal in Berlin durchgeführt, an
denen Wehrmacht «nd Hitler -Jugend sich be¬
teiligten . Neben den Kränzen der deutschen
Wehrmacht , deS ReichSstndentenführerS Gau¬leiter Dr . Scheel , des ReichSletters Baldur
von Schirach und des ReichsjugenbführerS Ax-
mann ließen Reichsleiter Bormann und Reichs¬leiter Schwarz durch Ritterkreuzträger des
deutschen Studententums Kränze niederlegen.

Wirrwarr von Hoffnungen und Befürchtungen
Stalin gewährte den Plutolraten eine Gnadenfrist — Aufgeregtes Gemaufchel im

Feindlager
kl. W. Stockholm » 10. Nov . Die neuesten

Aeußerungen von offizieller englischer Seite
bestätigen , daß die Plutokratien in Moskau
offensichtlich auch militärisch zu Kreuze kriechenund Stalin die Eröffnung einer Zwei -
tenFrontzu einembestimmtenTtr -
m i n zufagen mußten. In einer ReuterauS -
laffung fau » Washington) wird auSgeführt. aufder Moskauer Konferenz sei für den Versuch.Deutschland durch den Luftkrieg zur Aufgabe
deS Krieges zu bringen , eine gewisse Frist ge¬
setzt worden. Den Sowjets habe man zuge¬
sichert, wen » die Luftangriffe bis zum Ablauf
dieser Frist nicht das gewünschte Ergebnis ge¬liefert haben sollten , werbe die Zweite Fronteröffnet. Nach den letzten Aeußerungen, von
maßgebender englischer Seite illustriert , be¬
deutet dieS : die Plutokratien haben offenbar
keine Hoffnung mehr, dem Dilemma zwischen
ihren Hoffnungen auf den Blockade- sowie
ZermürbungSkrieg dem Wunsch der Sowjets
nach beschleunigter Unterstützung zu entgehen.Die ungewohnte, fast pessimistische AuSüruckS-
wetfe maßgebender englischer Regierungskreist
läßt nur ejne Auslegung zu : Sie wagen selbst
nicht mehr mit einem Erfolg zu rechnen , zu¬mal sie sich ja jederzeit auf die eines Tage»

Kommunistischer Terror auf Korfika
Etwa 1808 Personen ermordet — Schreckensherrschaft der Kommunisten

D Paris , 10. Nov. Ueber den kommunisti¬
schen Terror , der auf der französischen-Mittel -
meerinsel Korsika wütet, werden allmählichimmer neue Einzelheiten bekannt. Der Verratder Badoglio -Regierung war , wie aus Augen¬
zeugenberichten hervorgeht, das Signal für die
verbrecherische Tätigkeit der kommunistischen
und gaullistischen Banden . Am gleichen Tage
noch verbrüderten sich die korsischen Kommu¬
nisten mit Ueberläufern der Badoglio -Armee
und marschierten unter dem Gejohle der .»In¬
ternationale " und deS Banbtero Rosso" durch
die Straßen der korsischen Städte . Die Tri¬
kolore wurde vom Valkon der Präfektur in
Ajaccio heruntergeriffen und durch die Rote
Fahne mit Hammer und Sichel ersetzt. Nach¬
dem italienische Truppen , die für Ruhe und
Ordnung auf Korsika sorgen sollten , durch jeg¬
liche Auflösung der Disziplin den korsischen
Banden mit schlechtem Beispiel vorangegangen
waren, konnten die Greueltaten angesichts der
Machtlosigkeit der französischen Behörden unge¬
stört ihren Fortgang nehmen.

Ziel und Opfer des Pöbels waren besonder »
Angehörige der Doriot -Partei und der fran¬
zösischen Frontkämpferlegion . So wurde da»
Han» deS Rechtsanwalts Leonzi in Brand ge¬

steckt» der Chef der französischen Miliz » Alfonst ,und ein Professor namens Belloni wurden auf
offener Straße gelyncht . Der 18jährigen Toch¬
ter des Professors wurden dir Haare abrasiert,
sie wurde zu Boden geworfen und mit Füßen
getreten. In der Ortschaft Soenzara wurde
eine ganze Familie , die wegen ihrer natio¬
nalen Gesinnung bekannt war , an den Bäumen
des Dorfes aufgehängt. In Bastia wurde der
Sekretär der Doriot -Partei durch Revolver-
schuß tödlich verletzt . Nattonalgesinnte Frauen
wurden, nachdem ihnen die Haare abgeschnttten
waren , mit ihren Kindern ins Gefängnis ge¬
worfen. Der rote Mob plünderte und zer ,
trümmerte die Geschäfte und Wohnungen, die
zu den Anhängern der nationalen Revolution
gehörten. Die Zahl der Ermordeten wird be¬
reits auf mehr als 1800 Personen geschätzt .

So also sieht die „Befreiung " aus , die manche
Franzosen in sträflicher Naivität immer noch
von den einstmals verbündeten Anglo-Amerika¬
nern erwarten . Offener noch als in Französtsch -
Nordafrika herrscht auf Korsika der kommuni¬
stische Terror , dem die Änglo-Amerikaner. selbst
wenn sie ihm steuern wollten» längst nicht mehr
gewachsen sind.

kommende deutsche Vergeltung einrichte » müs¬
sen. Deshalb beginnen sie nun wohl oder übel
die Völker der Plutokratien auf die Notwen¬
digkeit großer Blutopfer vorzubereiten , vondenen jetzt in London ganz offen gesprochenwird. Nicht als ob es den plutokrattschen
Kriegsverbrechern in London und Washington
schwer fallen würde, diese Blutopfer zu ver¬antworten oder zu verlangen : aber sie müssen
natürlich nach dem Fehfschlag aller Hoffnungenauf einen inneren Zusammenbruch Deutsch-
landS mit einer psychologische « Kris «tn den eigenen Ländern und bei ihren
Mitläufern rechnen .

Manchen englischen Kreisen ist der zuneh¬mende Pessimismus ihrer eigenen
Kriegslettung stark auf die Nerven ge-
gangen. Sie sind der Ansicht, diese Aeußerun¬
gen sollten in erster Linie gewissen Börsen¬
spekulationen entgegenwirken, die auf
ein zu nahes Kriegsende abgestellt waren . Aber
die Hinweise auf die ungebrochene deutscheStärke und auf die volle Kampfkraft aller deut¬
schen Truppen , mit denen die Engländer bis¬
her zu tun hatten, d- Warnungen vor der
Gefahr törichter Spekulationen auf einen deut¬
schen Zusammenbruch — all dieS ist offensicht¬
lich ausnahmsweise nicht bloß für Äörsen-
spekulationen bestimmt .

Wenn man die neuesten neutralen Berichte
aus England studtert, bekommt man ein mit
nüchternen deutschen Begriffen kaum noch meß¬
bares Bild geistigen Durcheinander ».Die „Prophezeiungen" üverbieten und durch¬
kreuzen sich selbst manchmal in einem und Sen-
selben Bericht der neutralen Weiterträger die¬
ser Phantastereien . Ein besonders krasses Bei¬
spiel liefert eine Londoner „Stockholms-
Tibningen " -Meldung vom Mittwochmorgen,die Behauptungen sich völlig widersprechender
Natur wiedergibt. Besonders hübsch ist darin
die Angabe , die Jtalienoffenstve werde ebenso
wie der Bombenkrieg „rein routinemäßig" ge¬
führt. Das erinnert stark an die Fabel von
dem Fuchs und den sauren Trauben . Immer¬
hin, heißt eS weiter, müsse man damit rechnen ,daß Adolf Hitler nicht mit gekreuz¬
ten Armen abwarten werde , was auch
auS seiner Rede vom Montag hervargehe.

Alle » zusammengenommen, ergeben diese
Aeußerungen genau wie die jüngsten Reden
von maßgebenden Kreisen der Feindicite alles
andere als SitgeSgewißheit. Dir Ausdruck
„stoische Ruhe" stellt eine merkwürdige Um¬
schreibung für baS aufgeregte Gemaulchel und
Geschrei der Gegenseite, den Wirrwarr ihrer
Hoffnungen, Befürchtungen und wilden Jlln -
sionen sowie ihre kaum noch verborgene Ver-
gcltungsaugst dar .

dtttitg Hfufaq4:
Der Führer hat dem ordentlichen Pro «

feffor Dr . Heinrich Ritter von Srbik in Wien
aus Anlaß der Vollendung seines 65. Lebens»
jahre» tn Würdigung seiner Verdienste um dt «
deutsche Geschichtswissenschaft die Goethe -Me«
üaille für Kunst und Wiffenschaft verliehen.

Deutsche Kampfflugzeuge bombar»
dterten am Dienstag erneut die Hafenanlaae»
und Batteriestellungen des feindlichen Inseln
stützpunkteS LeroS . Volltreffer schwerer Bom«
ben richteten in den Angriffsräumen stark«
Zerstörungen an.

Ueber der AegäiP schossen deutsche See«
flugzeuge vom Typ „Arabo 196" in Lustkämp «
sen mit feindlichen Zerstörer- und Torpedo«
flugzeugen, die ein deutsches Geleit anzugreife»
versuchten , eine „Beaufighter " ab .

Agnes Bluhm , die Aerztin und For«
scherin, starb am Dienstag im Alter von 83
Jahren . Sie ist eine Pionierin deS Frauen «
studiumS und die zweite deutsche Aerztin, di«
im Ausland ihre Examen bestanden hatte, u«
dann in Berlin eine Praxis zu eröffnen. Fürihre bahnbrechenden Forschungen auf sozial «
und raffenhygienischem Gebiet ehrte der Füh«
rer sie als erste deutsche Frau durch die Ver«leihung der Goethe -Medaille für Kunst und
Wiffenschaft im Jahre 1940.

Der italienische Minenleger „Le«
v a n t o" ist , wie amtlich bekanntgegeben wurde«
gehoben worden. Der Minenleger wurde aus
8. September d . I . von seiner eigenen Be«
satzung im Huangpu-Fluß versenkt .

13 italienische Flieger , die mit ihren
Flugzeugen aus Badoglio - Lagern desertiert
waren , landeten am Mittwoch in Rom. Sie
berichteten , daß die Fliegeroffiziere Badoglios
von den Amerikanern gezwungen werden, dis
Luftangriffe der Engländer und Amerikaner
mitzufliegen und die Staffrlführer zu beraten.
Auch am Luftangriff auf Ancona seien Badoglio«
Flieger beteiligt gewesen.

Zu schweren Zusammenstößen kaut
eS am Donnerstag auf dem Bahnhof einer
vom Feind besetzten süditalienischen Stadt .
Eine nach Hunderten zählende Menschenmenge
suchte einen für Neapel bestimmten Lebens-
mittelzug zu plündern . Der Zug fuhr auS»
jedoch flog kurz nach Verlassen der Stadt der
Schienenstrang durch eine Explosion in die
Luft und der Zug blieb stehen. Im Dunkel der
Nacht gelang cs unbekannten Tätern , die ge«
ringe Militärbegleitung zu entwaffnen und
den Zug auszuplündern .

SubhaS Chandra Bose , der Führerder provisorischen indischen Nationalregierung -wurbe vom Tenno in Audienz empfangen.
Der Chef deS eidgenössischen Fi «

nanzdepartementS , Bundesrat Dr . Ernst
Wetter, hat in einem Schreiben an den Prä «
sidenten der Bundesversammlung seinen Rück¬
tritt aus dem Buudesrat auf Ende Dezembererklärt .

Die Behörden in Gibraltar habe»
den 28jährigen britischen Matrosen Voran zu«
Tode verurteilt , weil er einen Kameraden
durch Messerstiche in den Bauch getötet hat.Ein anderer englischer Matrose erhielt eine
Gefängnisstrafe , weil er auS einer Privatwoh -
uung eine goldene Uhr gestohlen hat.

Bon Ausschreitungen amerikani¬
scher Soldaten berichtet die englische Presseimmer wieder. Nach einer Meldung der „Daily
Mail " belästigte ein USA .-Soldat in Marl -
borough zwei Engländerinnen und schoß st«
kurzerhand nieder, als sie sich seinen Wünsche»
widersetzten . Eine» der Mädchen war auf der
Stelle tot, das andere liegt hoffnungslos t«
Krankenhaus.

König F a r u k hat am DienStag ägyptische
Politiker empfangen, die sämtlich der Wafb «
Opposition angehören.

Roosevelt wird in Kürze, so vermutet
man in Washington nach einer Meldung der
„Neuyork-TimeS", zu einer Konferenz mit
Stalin und Churchill abreifen.

DerJude Bernhard Baruch . der eS
vor einigen Wochen fertigbrachte, nach langem
Intrigieren als „offizieller Ratgeber" in die
wichtigste Kriegsbehörbe der US » . , die oberste
Leitung der gesamten Rüstung, zg gelange»,
hat nun üurchgesetzt, mit einer der größte»
Vollmachten betraut zu werben, die die USA.
zu vergeben haben. Er darf alle KriegSauf-
träge nachprüfen , abändern ober ganz auf-
heben .

Die argentinische Regierung hat
eine Behörde für Presse - und Information »-
wesen geschaffen, die die Ueberwachung aller
Arten deS öffentlichen JnformationSwefenS be¬
zweckt , und die für Presse , Rundfunk, Film-
Theater und Literatur zuständig sein wird.

Die chilenische Regierung hat i«
Hafen und der Stadt Valparaiso da» Stand -
recht erklärt . Die Maßnahme wurde Dien »'
tagnacht ergriffen , wenige Stunden nachdem
englische Hafenarbeiter und Stauer wegen Er-
Höhung der Arbeitszeit in den AuSstand gs-
treten waren. Die Erhöhung der Arbeitszeit
war verfügt worden, um das Laben und Lö-
schen der im Hafen liegenden Schiffe z» be¬
schleunigen .

Starke Wolfsplage herrscht in de»
nördlichen Teilen von Schweden und Finnland .
Die Räuber richten unter den Renntierherde»
großen Schaden an. In Norbfinnlaud dran»
ein Wolf sogar in einen Bauernhof ei» »#"
überfiel eine Schafherde .

Jn ^Sordeaux fand am SamStag Li«
öffnung einer deutschen Kunstwoche statt, an »er
zahlreiche deutsche und französische Persönlich¬
keiten aus Kultur und Wissenschaft teilnahmen-

Aeue Ritterkreuzträger
DNB. Kiihrerhauptquartier , 10. Nov . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiserne»
KreuzeS an Oberstleutnant Hann» L a e n g k »
felder , Kommandeur eines Grenadier - m-
giments ; Hauptmann Rainer Winckler «
BatatllonSführer in einem Grenadier -Reg'
ment : Unteroffizier Heinrich Engel ,, ,schützführer in einer Sturmgeschütz -Abteilung-

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag oe»
Obevbefehlshabers der Luftwaffe . ReichSmar
schall Göring , das Ritterkreuz des Eiserne»
KreuzeS an Major S ch o m a n n . Komma »
beur einer Kampfgruppe. ^
Vorlag : Ffihrar -Verlao O. m. b. H„ KmiUra**
Verlagsdirektor: Emil Hane. Hanptschrlftlelter rre »
Moralirr. Stella. Hauptschriftleiter. Dr. Georg Sri*«*"]
Rotationsdruck! SMweetdeutsehe Druck - und Verlag»"
geaeUeebalt na. b. H. Zur Zeit ist Preisliste Nr. 13 gwtw*
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Letzter Tag : 30. November
ftteri !?Tml"

,^Fte ftrau Schulz mit einem ncu-
Kü»? ' ^enleherischen Blick in Frau Krauses

^ ^ cht aber fein bei Ihnen !
kom^ . @' e etwa Geburtstag oberr° Mmt Ihr Hans auf Urlaub ?"

«rrau Lchulz schüttelte den Kopf. „Auf Ur-
scho » LE " 'Et . Aber wir müssen doch
B ?K° ,5,

"
cv̂

E
^ Weihnachtspäckchen denken , Frau

in Ich habe eben ein Blech mit Plätzchen
ik,. >§, . ' £» geschoben , die mettt Hans so gerne
tro»-»

'
r^ ^ ^ n sich lange frisch , und auch" L " sEmecken sie sehr gut."

Iifii n ’ ,a^ r •" — Fräu Weber schien inncr -
® piBw

° ^ Iti >e5!6Iä *ter AU >Ezen — „jetzt und
srüki ä^ ^ ^ sschchE " s' Das ist Loch viel zu

bringe meine Päckchen in Len ersten
imm » . ert<lß en auf Sen Weg . Kommen sie

sw £°* brecht !"
ab - » widersprach Iran Schulz . „Da wird

Weihnachtsmann sicherlich den An -
"erpaffen , Iran Weber! Uebrigens . . .

R - i» , "/w 3 0. November nimmt die
Adpost private Päckchen ja gar nicht an !"

Leichte Entrüstung malte sich au
^ -.ELebers Gesicht . „Man kann doch nicht
Wirern Weihnachtspäckchen verschicken !"

srüb ist es auch nicht nötig"
, stimmte

„V" » « chulz zu . „Aber vom IN . bis zum 30 . No -
'Ri»;* » Bedenken Sie . welche Riesenarbeit die' lchSpost bei Sen Massenauslieferungen unö
T'na rot

.
*i en Entfernungen zu bewältigen bat !

Ki ? wm alles organisiert sein. Und vergessen
.'Vfir«

^ ch sür Ihr Weihnachtspäckchen an
n Soldaten eine Zulassungsmarke zu be -

Alles rechtzeitig erledigen! Auch vom
Weihnachtsmann wird Pünktlichkeit verlangt ,
z

'""" elt er . so bereitet er keine Freude , tön¬ern Verdruß !" nn .
Geburtstagsgruß für Albert Schneider
L ? Er badische Schriftsteller und Dichter Albert
f - jch " e t d e t! , der heute seinen Oö . Geburtstag

' ist weitesten Kreisen durch sein Buch
z^ wruhe, die junge deutsche Grenzstadt" aus
Ii »? " ühre 1984 bekannt. Er gibt darin eine
li^ ^volle Darstellung des gesamten wirtschaft -
h ?/ " und kulturellen Lebens der Stabt und hat
hi Erzeugend den Gedanken ausgearbeitet , daß
in, ^ wdtanlage im ganzen Raumgestaltung ist,m Gegensatz zu einer im Mittelalter entstan-
Mi .

E" und sich fortentwickelnden Stadt mit dem
/ tttelpunkt des Doms . In diesem Buch wird

n >. » umfaffendes Wissen in gepflegter Sprache"usgebreitet. Es ist der Erzähler Albert
. chneider. der anschaulich und lebendig schil-
üz »

' 2 ^ lener herzlichen Wärme, die sein Buch
Karlsruhe zu einem echten Heimatbuch" " den ließ .

„ ,,̂ ' ese dichterische und gepflegte Sprache haben
ßw Eine Künstlernovclle „Madonna "

, die den
t - sbcusatz zwischen Geist und Sinnlichkeit, mit-
?>, 'U" erlicher Askese und Sinnenfreube der
».Missance schildert , und seine erzählenden
h- .chii>ugen „Der Einsiedler und sein Schicksal".
„E Mensch und Natur , Pflanze und Tier , Stoff

Geist in der Fabel von Erzählungen be -
i ^?chten. Nehmen wir dazu die Zeitungen , auch
A ^ Führer " , und Zeitschriften am Laufe der
^ «hre veröffentlichtenNovellen und seinen Ro-
I »Die Kehrseite Gottes", der die Entwick-
5m 8 eines Denkers und seiner Weltanschauung
^,u° risch aber zeitnah bringt —, aus dem Hei -

atbuch und diesen dichterischen Werken schaut
D? ernster, gedankenvoller und grüblerischer
bm" sch > ber seine Leser zu besinnlichen und
t '^en Stunden führt,- sie innerlich packt und

mit einer Sprache, die in ihrer Berhal -
»"

.?eit, äußeren Ruhe und Klarheit persönliche^Mung hat und von feiner Musik erfüllt ist .
. Das geistige Fundament zu diesen Dichtun-

geben seine philosophisch-wissenschaftlichen
zlErke , zunächst „Wirklichkeiten ", eine Kritik
„ E philosophischen Spekulation . Darin wird
„
"chgewiesen , baß zergliedernder Verstand, or-

°? »lsatorische Tat und gestaltende Anschauung
gleichbedeutsame Grundvermögen deS

. Mschlichxn Intellekts anzusehen sind , denen
„.Entsprechenden Kulturleistungen des Staats -
A?"nes oder Feldherrn , des Forschers oder
^ "ftlers entspringen. Dann das zweite Buch

Gegenstand des Künstlers"
, das die Ge¬

ra ^ ^ "^ lerischer Gestaltung behandelt, indem
» r .fuoendr Kunst , Musik und Dichtung aus den
" ^ chen Gesetzmäßigkeiten zu begreifen sucht .
wflÄ^Essor Albert Schneider ist in Ncckarge-
ft

""" geboren , studierte in Heidelberg und
tz^ wurg Mathematik, Naturwisienschaft und
ji? " »sophie und promovierte mit einer Schrift
jw.*» Kant und Schopenhauer. Er ist Teilneh-

des ersten Weltkrieges und wurde alS
wpanieführer vor Lemberg schwer verwundet.

» seinem 65. Geburtstag wird ihm der
'beffelbund eine Dichterstunde widmen.

Christian Hertle.

Bon vornherein Klarheit über den vernfsweg
Ein Handbuch zur akademischen Berufsausbildung

Die vom Reichsstudentenwerk durchgesührte
akademische Berufsberatung hat sich in den
fünf Jahren ihres Bestehens außerordentlich
bewährt. Die Anforderungen der Kriegswirt¬
schaft und die Aufgaben, die nach dem Kriege
harren , haben einen ständig wachsenden Bedarf
an akademischen Kräften zur Folge gehabt . In
fast allen Hochschulberufen ist ein spürbarer
Mangel an Nachwuchskräften festzustellen . Eine
zielbcwußte Lenkung und Werbung der für die
akademische Berufsausbildung in Betracht
kommenden Volksgenossen ist deshalb not¬
wendig.

Die persönliche Beratung durch Berufs¬
berater des Reichsstudentenwerks ist heute dem
größten Teil der Studenten und Abiturienten ,
die bei der Wehrmacht stehen, verschloffen. Um
hier Abhilfe zu schassen , hat ber Reichsstuden¬
tenführer die Herausgabe eines Handbuches
der akademischen Berufsausbildung durch daS
ReichSstudentenwerk angeordnet lBerlag Her¬
mann Klockow, Berlin ) .

Die Zahl derer , die über die zahlreichen
Bestimmungen des Studienganges von der
Immatrikulation bis zum Examen unterrich¬
tet sind, ist außerordentlich gering. Zahlreiche
Studenten , die nicht vom Beratungsdienst er¬
saßt waren , kamen deshalb bisher ohne eine
klare Vorstellung vom Gang ihrer Berufsaus¬
bildung zur Hochschule . Dadurch entstand in

den meisten Fällen ein Zeitverlust , der nur
schwer wieder ausgeglichen werden konnte .
Diese Art der Aufnahme des Studiums kann
heute nicht mehr verantwortet werden. Die
Kriegswichtigkeit der Ausbildung für die Hoch -
schulberuse verlangt , daß das Studium von
vornherein so angepaßt wird, baß jeder Leer¬
lauf unterbleibt . Dazu will das neue Hand¬
buch beitragen , das den Ratsuchenden über alle
mit seinem Studium zusammenhängendenFra¬
gen unterrichtet.

Wie die „Bewegung" berichtet , erfolgt die
Anlieferung in zwei Ausgaben, als Grund¬
wert und als Einzelheft. Das Grundwerk um¬
faßt in 21 Heften alle Zweige der akademischen
Berufsausbildung . Das Einzelheft, das den
Studenten über die einschlägigen Bestimmun¬
gen seines Faches unterrichten soll, ist jn erster
Linie dem Kriegsteilnehmer zugedacht . Das
ganze Werk ist nach Studiengebieten in die
Abschnitte Gesundheitswesen, Kultur - und Gei -
steswiffenschaften , Naturwiffenschaften. Technik
und Wehrmacht gegliedert. Jedes Einzelheft
bringt einleitend von einem führenden Manne
des Fachgebietes ein Berufsbild , das die Mög¬
lichkeiten und die Anforderungen des Berufes
darstellt. Dann wird der berufliche Werdegang
geschildert , der Stuöiengang usw. Die für alle
Fachrichtungen , gemeinsamen Bestimmungen
sind in einem Heft „Allgemeine Grundlagen "
niedergelegt.

Ans Karlsruher Gerichtssüleu
Si « wollten nicht arbeiten

ES wirft kein gutes Licht auf diejenigen, die
in Zeiten , in denen die Front in höchster An¬
spannung steht, nicht gewillt find, ihrer Arbeit
pflichtgemäß nachzukommen .

Das Karlsruher Amtsgericht verurteilte
drei Personen , die sich des Arbeitsvertrags
bruchs schuldig gemacht hatten . Die im ersten
Fall Angeklagte H. H . war bereits dreimal
vorbestraft. Eine Zeitlang war sie schon im
Arbeitslager . Auch das hatte sie nicht auf den
Weg der Befferung gebracht . H . blieb ihrer
Arbeitsstätte fern , um vermutlich während die
ser Zeit her gewerblichen Unzucht nachzugehen .
Jn Anbetracht ihrer Vorstrafen wurde sie zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Im zweiten Fall handelte es sich um die
Jahre alte M . B . Als sie in einem Betrieb

dienstverpflichtet wurde, teilte sie kurzerhand
dem Arbeitsamt mit, daß sie nicht geneigt sei,
dorthin zu gehen . Am 18. September sollte sie
die Arbeit ausnehmen. Da sie nicht zur Stelle
war , schrieb ihr die Firma und drohte mit
einer Strafanzeige , falls sie nicht bis spätestens
20. September im Werk erscheine. Auch dieser
Aufforderung leistete sie keine Folge. Nun
wurde sie wegen Arbeitsvertragsbruchs mit
echs Wochen Gefängnis bestraft, ein Zeitmaß,

bas ber Dauer ihrer Arbeitsverweigerung ent-
pricht .

Der dritte Angeklagte war der 89jährige A.
J ., der als Vater von acht Kindern wohl all»«
Grund gehabt hätte, dankbar zu sein für einen
regelmäßigen Arbeitsplatz, ber ihm und den
Seinen das tägliche Brot sicherte. Bet ihm
war es jedoch nicht so. Einmal müßte man ihn
ogar sechs Wochen in ein Arbeitserziehungs¬

lager stecken. Der Aufenthalt dort sollte ihm
genügt haben. Statt besten fehlte er auf seinem
nächsten Arbeitsplatz unentschuldigt 26 Tage
und beschäftigte sich mit Pilzsuchen usw . Das
Gericht betrachtete seinen Vorwand , er hätte
landwirtschaftliche Arbeiten verrichten müssen,
als faule Ausrede . Es wäre an ihm gelegen ,
ich einen diesbezüglichen Urlayb bei seinem
getrtebsführer zu erbitten . DaS Urteil lautete
auf vier Monate Gefängnis .

Die Gelegenheit war günstig
Gelegenheit macht Diebe ist eine alte Wahr¬

heit . Der 89jährige B . begab sich zwecks Er¬
ledigung eineS Tauschgeschäfts in die Wohnung
einer Frau . Es war um die Mittagszeit , und
die Mutter war gerade auf die Straße gegan¬
gen und holte die Kinder. Dabei hatte sie leicht,
lnnigerweise die Wohnungstür aufgelaffen.
B . bemerkte , daß niemand anwesend war , trat
rasch in die Küche , erblickte die Einkaufstasche
und machte sich schnell mit dem daraus ent-
wendeten Geldbeute davon. Es waren etwa
130 RM . darin . Zu Hause plagte ihn daS böse
Bewisten, so daß er seine Frau darum anging,
das gestohlene Gut wieder rückzuerstatten,

Es scheint unverständlich wie B .. der als Va¬
ter von sieben Kindern sein gutes Einkommen
und durch eine Erbschaft ein Vermögen von
10 000 RM . besitzt , sich zu der Tat hinreißen
ließ . Die Strafliste weist allerdings elf Vor¬
strafen auf , u. a. Diebstahl. Unterschlagung,
Urkundenfälschung , Körperverletzung. Nur weil
seit Verbüßung seiner letzten Strafe fünf Jahre
vergangen sind, in denen er sich als fleißiger,
geschickter Arbeiter zeigte , konnten ihm noch
einmal mildernde Umstände -»gebilligt werden.
Er erhielt wegen Diebstahls im Rückfall sechs
Monate Gefängnis und die Kosten des Ver¬
fahrens auferlegt . , Fa.

Kurze Stadtnodiriditen
Mit dem Deutsche« Kreuz i« Gold wurde

Oberfeldwebel Hermann B i t s ch , Graben¬
straße 9 , ausgezeichnet .

Mit dem EK. 2 wurden ausgezeichnet : Unter¬
offizier Waldemar K i e n z l e r , Draisstratze 2,
Unteroffizier Albert Krause , Vunsenstratze 11,
Obergefreiter Hans Goldschmidt , Ober¬
gefreiter Reinhold Thumelka , Spcrber -
weg 8, Gefreiter Werner Lien Harb , Augu-
stastraße 7, und Gefreiter Hans Helmut M ü l -
ler - Widemann , Beitertheimer Allee 50.

Im Großen Haus des Bad . Staatstheaters
findet heute um 17 Uhr außer Miete die erste
Veranstaltung der „Japanischen Tage" statt . Es
tanzt Japans berührter Tänzer Masami Kuni.
Morgen geht um 17 Uhr als 9. Vorstellung der
Freitag -Stamm -Miete Beethovens „Fidelio" in
Szene . Jn dieser Vorstellung singt die Partie
ber Marzelline Emmy Erb und die Partie des
Pizarro Edmund Eichinger.

Im Kleine« Theater wird heute um 17 Uhr
das musikalische Lustspiel „Das Mäbchenpara-
dies" wiederholt.

'
Das Badische Staatstheater hat als diesjäh¬

riges Weihnachtsmärchen „Peterle , ber gestie¬
felte Kater" von Paul Diebecke erworben.

Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt
Karlsruhe hat dem Kommandierenden General
der Artillerie Rudolf Freiherrn von Roman
anläßlich der Verleihung des Eichenlaubs zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes die herzlich¬
sten Glückwünsche ber Stadt ausgesprochen .

Ihren 86. Geburtstag begeht heute in gei¬
stiger Frische Frau Margaretha Brenn¬
eisen , Witwe, Tullastraße 59.

Sein Lbjähriges Arbeitsjubiläum als Vor¬
arbeiter in einem hiesigen Betrieb feiert heute
Emil Stolz . Der Jubilar wird für die in
diesen langen Jahren bewiesene treue und un¬
ermüdliche Pflichterfüllung von Betriebsführer
und Arbeitskameraden geehrt.

Zwei Berkehrsunsälle , und zwar beibemale
Zusammenstöße zwischen einem Lastkraftwagen
und einem Straßenbahnzug , ereigneten ' sich
gestern auf der Kaiser -Allee und an ber Kreu¬
zung der Kaiser- und Rittexstraße dadurch , baß
die Fahrer der Lastkraftwagen die Vorfahrt
nicht beachteten . In beiden Fällen entstand
Sachschaden an' den Straßenbahnwagen .

Das Marlgrafen-Dhealrr in Durlach zetgt ab heute
La Jana in „ Menschen vom VariitS" mit Karin Hardt,
AtWa Hörviacr , Hans Moser , Hans HM u. v. a. Da -
zu Lattursilm und Wochenschau .

Aus dem kreis Karlsruhe
Z. Reureut . Am Freitag zeigt die Gau -

filmftelle abends 19 Uhr im Waldhornsaal
neben der Wochenschau den Film „Front -
theater .".

8. Staffort . Bei der Heldengedenkfeier
stellte Ortsgruppenleiter und Bürgermeister
Pg . Beideck seine von tiefer Anteilnahme für
alle Angehörigen getragene Gedenkrede unter
das Motto : „Laßt unsere Opfer nicht vergebens
sein" und schloß mit einem Appell an die An¬
wesenden , unseren Toten in Treue und Pflicht¬
erfüllung nachzueifern, bis der Sieg errun¬
gen ist.

8 . Liedolsheim. Der Brauereisaal konnte
kaum die Teilnehmer an der Gedenkfeier des
9. November fasten , in der M .d .R . Robert
Roth im Namen aller Anwesenden gelobte , die
Sehnsucht nach einem Großdeutschland, das
die an der Felbherrnhalle Gefallenen beseelte ,
in diesem Krieg um Sein oder Nichtsein zu
erfüllen. Das Kulturwerk ber Ortsgruppe bil¬
dete einen feierlichen Rahmen mit Chören des
Bolkschors und Borträgen . — Jeden Montag¬
abend versammelt sich die Frauenschaft an
einem Heimabend im „Löwen ", in welchem An¬
leitung zur Anfertigung von Hausschuhen ge¬
geben wird.

Z . Rußheim . Mit dem EK . 1 wurden aus¬
gezeichnet Obergefreiter Herbert Schmidt ,
Adolf - Hitler - Straße 88, und Obergefreiter
Erich Schmidt , Pfeifenstraße 63.

8t. Bruchhause«. Am Sonntagvormittag fand
im Gasthaus zum „Grünen Baum " eine er¬
hebende Heldengedenkfeier statt, die von
entsprechenden Liedern und Gedichten umrahmt
wurde. — Die Sparwoche war für die
Volksschule ein durchschlagender Erfolg . Die
Spareinlagen betragen mit rund 1500 RM . fast
50 Prozent mehr als im vorigen Jahre . Auch
die Sparmarkeneinlagen vom 1 . 11 . 42. bis zur
Sparwoche 43 waren wesentlich höher als im
vorangegangenen Jahre und betrugen 80 Proz >

' O. Sulzbach. Der Dorfälteste Leonhard
Schneider, Bergstr . 27, feierte am 6. November
seinen 8 6 . Geburtstag . Der Jubilar ist
trotz seines hohen Alters gesund und rüstig.

8ch. Forchhetm . Zu einer eindrucksvollen
Gedenkfeier versammelte sich die ganze Orts¬
gruppe im würdig ausgeschmückten Bürgersaal .
Im Mittelpunkt der Gedenkstunde stand die
Ansprache des Ortsgvuppenlciters Helfer mit
der Verlesung der Namen d ^r Gefallenen^ der
Bewegung und der im jetzigen Krieg gebrach¬
ten Blutopfer der Gemeinde.

U. Wetugarteu . Der Kaninchenzuchtverein
6 204 in Weingarten hatte am Sonntag ver¬
wundete und kranke Soldaten aus den Laza¬
retten in Karlsruhe , Ettlingen und Herrenalb
zu Gast , die am Bahnhof herzlich begrüßt und
auf geschmückten Wagen im festlichen Zuge zur
NSB .-Jugendheimstätte geleitet wurden. Der
geräumige Speisesaal der Heimstätte bildete
einen würdigen Rahmen für diese kamerad¬
schaftliche Veranstaltung . Ass Auftakt fand ein
Mittageffcn statt, bei dem - vor allem die Er -
zeugniffe der Kaninchenzucht in überaus reich¬
licher Menge geboten wurden . Auch ber neue
Weingartener Wein durfte dabei nicht fehlen .
Der Nachmittag brachte noch Kuchen und
Kaffee und abwechslungsreiche Unterhaltung .
Die reichliche Bewirtung war möglich durch
die großzügigen Stiftungen der Mitglieder des
Vereins . Nachdem der rührige Vorsitzer des
Vereins , Pg . Bartholomä , die erschienenen
Vertreter von Partei und Gemeinde begrüßt
hatte , ergrift der LaudeSfachgruppen -Beauf-
tragte Pg . Korb das Wort zu Ausführungen
über die kriegs- und wehrwirtschastliche Bebe »,
tung der Kaninchenzucht und ihrer Erzeugnisse .

Ick. Jöhliugeu . Bei der Heldengedenkfeicrim
neuen Filmranm des Schulhauses sprach Orts¬
gruppenleiter Bürgermeister Kirchgäßner über
die Bedeutung des 9. November für uns und
unsere Zukunft . Vorlesungen, Gedichte und
Lieber des Männerchors gaben der Feier einen
würdigen Rahmen.

nmfttiui am Sberrhein
Netz - und Bezirkskarten

künftig nur noch gegen Bescheinigung
Zur Eindämmung nichtkriegswichtigen Reise¬

verkehrs wird die Ausgabe aller vom 18. No¬
vember 1943 ab gültigen Reichsbahn-Netzkarten .
Anschlußnetzkarten , Bezirkskarten , Anschlußbe -
zirkskarten und BezirksteilmonatSkarten von
der Vorlage einer Bescheinigung der Behörde
oder Berufsorganisation abhängig gemacht,
aus der hervorgeht, daß die Benutzung einer
solchen Karte im dienstlichen oder beruflichen
Jntereffe geboten ist . Für die Bescheinigung ist
ein bestimmter Wortlaut vorgeschrieben . Sie
kann ausgestellt werden:

а) von Behörden für die eigenen Gefolg-
schaftsmitglieber,

d) für Industrie , Handel und Handwerk von
den Gauwirtschaftskammern,

e) für Betriebe der Ernährung und Land¬
wirtschaft von den LandeSbauernschasten »

б ) für Anwälte, Aerzte und Apotheker von
den zuständigen Anwalts -, Aerzte» und
Apothekerkammern,

e) für die Kulturschaffenden von Bühne,
Musik , Schrifttum und bildende» Künste «
von dem Landeskulturwalter ,

1) für die Filmschaffenden von den Außen¬
stellen der Reichsfilmkammer,

g) für sonstige freie Berufe , für die keine be¬
rufliche Vertretung zuständig ist, von dem
zuständigen Landrat oder Oberbürger¬
meister .

Dauerbescheinigungen werden nicht ausge¬
stellt.

Monats - und Teilmonatskarten auf Entfer¬
nungen über 100 Kilometer werben ab Dezem¬
ber 1943 nicht mehr ausgegeben. -

Herbolzheim. sKinö überfahren .) Ein
aus einer Seitenstraße herausspringendes
Kind Mrde auf der Hauptstraße von einem
Personenwagen erfaßt und schwer verletzt.

Teuiuge». sJn bie Elz gestürzt .) AlS
einige Schulbuben an der Außenseite ber Elz»
brücke herumturnten , stürzte einer ber Jungen
in die zur Zeit wenig Wasser führende Elz.
Der Knabe erlitt einen Schädelbruch .

Mülhauseu . sBetriebsunfall .) Jn
einem hiesigen Betrieb stürzte ein Arbeiter aus
einer Höhe von etwa 8 Meter ab und zog sich
ernstliche Verletzungen zu . Er fand Aufnahme
im Krankenhaus . >

Mülhausen . (Bon der MülhauserBer »
waltungsakademie .) Die Berwaltungs -
akademie der Stadt Mülhausen wurde in den
verflossenen sechs Semestern von 11801 Hö¬
rern besucht. Damit marschierte Mülhausen
an der Spitze der elsäflischen Städte . StaatS -
minister Pflaumer nahm, als er vor eini¬
gen Tagen der Eröffnung des Wintersemester»
beiwohnte, die Gelegenheit wahr , um Ober¬
bürgermeister Maß für diesen großen Erfolg
der Mulhauser Zweigstelle seinen besonderen
Dank und feine Anerkennung auSzusprechen .
Auch für bas laufende Wintersemester liegen
wieder zahlreiche Anmeldungen zum Besuch
der verschiedenen Kurse vor.

Landau. lAuf „duftiger " Unterlage
e i n g e s ch l a f e n.j Ein hiesiger Einwohner
hatte in Nußdorf etwas zu tief ins GlaS ge¬
schaut, obwohl er seinen Heimweg noch nicht
angetreten hatte. Sich in seinem Schlafzimmer
wähnend, zog er sich im Hofe der Wirtschaft
aus , legte seine Kleider fein säuberlich zusam¬
men und begab sich zur Ruhe auf den Mist¬
haufen, wo er sofort einschlies. Später erbarm¬
ten sich Gäste seiner, halfen ihm in die Klei¬
der und brachten ihn nach Hause .

Trochtelfingeu, Kr. Sigmaringen . sB o m
Zug erfaßtund getötet .) Kurz nach An¬
kunft des ÄbenbzugeS ereignete sich auf dem
Bahnhof ein schwerer Unfall. Als der Zug sein
Abfahrtfignal bereits gegeben hatte , überschritt
trotz Warnung die Haustererin Bleßmann die
Gleise , Sie wurde vom Zug erfaßt und so
schwer verletzt, daß sie kurz darauf starb.

Rheinwasserstände vom 10. November
Konstanz 177 {—1 ) , Rheinfelden 164 (—2),

Breisach 97 (—6) , Kehl 159 ( + 1) , Straßbuvg
150 ( + 3 ) , Karlsruhe - Maxau 308 (—1), Mann¬
heim 152 (—8) , Caub 77 (—1) .

# nt schwarzen Srctt
MB . Fraucnschaft — Deutsche » ssrauenwerk — Orts¬

gruppe» Durlach 1—4. Jreitaanachmittaa 17 Ubr Nu
Holm Gememschaftsnachmtttaa. <&.} spricht Aräulrt»
Hauer Uber „Juaenvbcrreuuira- .

Deutsches strauenwerk — Mvtterschulr Ikorlprude.
tcute DannerStaaadcnld beginnt in ber Schillerschul«,

apclleirsiratze 1. um 19 UHr der neu« « ochkur» . Re>»-
anmeldungen können noch JxMUfon*m«n, Mütierschul«,
KrtegSstras,« 37. Rns 6581 .

Selanschle kleinliemell im Karlsruher Bioatium
Ei« Stück Naturleben hinter Glas — Aquariumsgiiste aus Afrika und Mexiko

l^ Er Versuch, in einer lebenden Sammlung' Lurchx und Kriechtiere Deutschlands zu
.„Einigen, erscheint zunächst als ein Wagnis ,
. "" allzu leicht, so meint man . könnte die Na-

» ur Unnatur werden, zum gekünstelten
i? "ussück, in dem sich das Leben der Tiere
,i

°Eengt und naturfern abspielt . Und dennoch
oh Vivarium , das auf Anregung
es Ministerialdirektor Gärtner im Auftrag
d Nationalsozialistischen Lehrerbundes durch"ptlehrer Georg Fessenmaier in jahre -

na ? Arbeit zusammengetragen wurde, alS
Ebendigste Stück Natur inmitten der
Als eine Verbindung zur Natnr emp-

!gs» - " Er Besucher auch Gärten , Bäume und
>. ,,

" ' lächxn . - je bas Seminargebäude deS
i^ wirtschafts - Lehrerinnenseminars in der
Dürrer Straße umgeben.
. ,a» Meiste dieser sehenswerten Sammlung

' rlbst - -
»usammengetragen und wird ständig

j
- » - t aus der Umwelt unserer Heimat —

iin» ^ ie Rheinebene oder die besonnten
,s

8 E des Schwarzwaldes und Odenwalbes.
""kre Begabung und langjährige Erfah -

, jn
'Eiteten den Aufbau , die Einrichtung und

ege des Vivariums mit seiner Klrin -
. ^"Elt. Den Antrieb gab der Naturschutz -
it

8 k e : Jungen Menschen sollte Gelegen-
rri» . oten werden, im naturkundlichen Un -
„ das lebendige Tier so nahe zu beobach-
i«>t . stch sein scheues Leben im Freien nie
it » et ; " us der Liebe zum Tier soll die Liebe

"i wachsen und die Jugend dadurch , n
Hl: tw der heimatlichenLandschaft und Tier -

werden. . x ,
>( auch an den Erwachsenen wendet sich
^ . sE^Endige Schau. Dem Städtrr sind die
er „ «baren und scheuen kriechenden Bewoh-

"°n Wald, Wiese und Wasser meist zu

Fremdlingen geworden, finden die wehrlosen
Wesen doch oft sogar unter dem Landvolk nicht
das rechte Verständnis für ihre Eigenart oder
gar ihre Schönheit und sinnvolle Einbezogen-
heit in ihre Umwelt. Jeder Naturfreund weiß
wie viele ihrer Arten durch die .Kultivierung "
unserer Landschaften seltener werden, wie ihr
Leben stch mehr und mehr in die Verborgen¬
heit zurückzieht , auf die Naturschutzgebiete
beschränkt bleibt und damit der Betrachtung
entrückt ist. Kein Wunder, wenn ber Mensch
der Großstadt in Unkenntnis die Schönheit
dieses Kleintierlebens unbeachtet läßt oder gar
in Unwissenheit zerstört, wenn eS immer wie -
der vorkommt, daß man die grauglänzende
Blindschleiche zerschlagen am Wegrand liegen
sieht, weil ein Vorübergehender im guten
Glauben , eine schädliche oder gefährliche .
Schlange zu töten, ihr harmloses Leben ver-
nichtete.

Was hier im Vivarium , in begrenztem
Raum und hinter Wänden von Glas sich dar¬
stellt, ist ein überraschendes Stück Natur -
leben , eine mit Wissen und Sachkenntnis,
mit einer vertieften Liebe zur Kreatur und
mit Einsicht in ihre Lebensbedingungen ge¬
schaffene Welt im Kleinen : Die glücklich ge¬
wählte Art der Umgebung für die Tiere und
der grüne Hintergrund vermittelt die Vorstel¬
lung des Waldesüunkels wie des tiefen Was¬
sers. Es wurde dabei bedacht, daß jedes Tier
eine gewisse Bodenwelt hat, Steine oder Sand ,
und eine Vorliebe für bestimmte Gesteins¬
arten,- das Beieinander von Pflanzen und
Tieren hat bezaubernde, dem natürlichen Auf¬
enthalt der Tiere angeglichene Miniaturland¬
schaften geschaffen. Man steht vor den Scheiben ,
man sieht zunächst Pflanzen : einen zwerghäf-
teu Baum , fächerige Farne , leise bewegtes .

Waffergewächs , das wie zarte Stickerei in sei¬
nem Elemente sich breitet , Steine , die in stür¬
zenden Bergbächen gerundet oder aus den Fel¬
sen gebrochen sind. Hier und dort haften an
den Wasserpflanzen winzige, leuchtend rote
Schnecken, die etwas Blütenhaftes haben und
neben der Schönheit den prakrischen Zweck er¬
füllen. die Algen im Aquarium zu verzehren.

Wohlbedachte und unauffällige Anlagen sor¬
gen für die Erneuerung von Luft und Wasser :
die Tiere gedeihen und fühlen sich wohl. Der
Besucher kann sie beobachten wie selten im
Freien , ihr« Eigentümlichkeiten in Körperbau
und Bewegung, ihre Schönheiten und die fei¬
nen Unterschiede ihrer Arten , seien es nun
Lurche , Echsen oder Schlangen der deutschen
Landschaft. Da leuchten auf - dem Körper deS
Feuersalamanders , dessen Haut so schwarz wie
Galoschen ist , die Streifen in dem starken Gelb
ber Sumpfdotterblumen : da schimmert in Grün
und Bronze die Smaragdeidechse und läßt in
der Ruhe die großartigen Formen , in der Be¬
wegung die Anmut ihres Körpers erkennen:
dort hat stch neben der Gruppe der Bergeidech¬
sen, die auf einem Stein , gewärmt von einer
künstlichen Lichtquelle , sich sonnt , ein Tier weg¬
begeben , um nach dem ihm innewohnenden
Lebensgefetz in herbstliche Körverstarre zu
verfallen . . .

Kaum irgendwo wird man die kennzeichnen¬
den Eigentümlichkeiten unserer einheimischen
Schlangen deutlicher erkennen und gründlicher
studieren können als hier. Die wesentlichen Un¬
terschiebe der harmlosen Ringelnatter und ihrer
weniger bekannten Verwandten , ebenso wie der
giftigen Kreuzotter werben sich dem Beobachter
einprägen. Zugleich findet er die in ber freien
Natur selten gegebene Möglichkeit , die Lebens¬
weise ber Schlangen kennen zu lernen — oder
wußte jemand, daß die Kreuzotter „gähnt" ?
Oder wer hat jemals im Freien eine schlingende
Natter beobachtet ?

Auch die wenig oder gar nicht bekannten
Arte» überrasche » de» Besucher hier, so die

seltene Aeskulapnatter in ihrem glänzend brau¬
nen Kleide mit den seitlichen weißen Tupfen,
in ihrer unglaublichen Beweglichkeit und Ge¬
schmeidigkeit — eine Südländerin , die mit den
Römern nach Deutschland kam. Im Vivarium
legte das Tier seine Wildheit und Scheu erst
ab , als eine zahme Schlingnatter ihr Gesell¬
schaft leistete . Die Hornottcr mit dem tückischen
Ausdruck ihres seltsam gehörnten Kopfes und
der Schönheit ihter Rückenzeichnung , eines
wetßgerandeten schwarzen Zickzackbandes, eine
ganz eigenartige Tierform , ist ein Anblick, so
selten wie das Schauspiel junger Ringelnattern
und Kreuzottern , die in der Natur nicht zu
sehen sind, weil junge Schlangen bis zu zwei

-Jahren im Verborgenen leben. Daß die Tiere
sich an die, wenn auch eingeschränkten , doch zu¬
träglichen Verhältnisse des Vivariums gewöhnt
haben , beweist ihre Vermehrung ; die jungen
Ringelnattern sind im Vivarium aus den Eiern
geschlüpft.

Reizvoll erscheint die kleine dunkelgewandete
europäische Sumpfschildkröte, zumal wenn sie
mit Behagen einen Regenwurm verzehrt und
dabei mit dem linken Vorderfuß von ihrem
Frühstücksbissen den anhaftenden Schleim ab¬
streift . Eine besondere Anziehungskraft hat
natürlich jenes eigentümliche Lebewesen , bas
schon Alexander von Humboldt auf feinen For¬
schungsreisen beobachtete : die seltsame , fisch¬
ähnliche Larve des mexikanischen Molches
„Axolotl" , d . h . „Wassersptel "

, genannt , und
eins der merkwürdigsten Beispiele für die Ver¬
wandlung lebender Formen in der Natur .

Zu den schönsten und fesselndsten Beobach¬
tungen im Vivarium gehört zweifellos die
Betrachtung der Lebensvorgänge, wie sie die
Brutpflege der Cichliden zeigt , einer Klein¬
fischart, die in den Gewässern Afrikas lebt. Die
sonst so ruhig dahingleitenden, purpurrot
leuchtenden Geschöpfe erscheinen zur Brutzeit
plötzlich von einem heftigen LebensimpulS er¬
füllt jund hegen die Brut in sinnvoller Sorg¬
falt . Ein anderer Aquariumgast, reizvoll durch
die Anmut seines Floffeusptels, ist der Zwerg¬

wels , lebhaft und gefräßig, ein rascher Schwim¬
mer.

Eine eigene Welt tut sich auf im Reich ber
Seerosen, jener pflanzenhaften Lebewesen de»
Mittelmeeres . Wie ein märchenhafter Blumen¬
garten wirkt diese Kolonie der seltsamen , pur¬
purroten , olivgrünen oder ebelsteinhaft schim¬
mernden Tiere , deren Arme unsichtbar in de»
ruhenden Körper gezogen sind, oder wie et»e
Blütenkrone ausgebreitet im leisen Spiel de»
Wassers sich regen.

Welch unerschöpfliche Vielfalt der Forme «!
Welcher Reichtum ber Natur , den wir in dieser
lebendigen Schau ahnen und bewundern ! Der
Besucher des Äivariums wird sich immer von
ihrer schlichten Schönheit, von ihren unend¬
lich reizvollen Gestalten zu vertieftem Betrach¬
ten angeregt fühlen und wohl auch danach
streben , mehr über daS Leben dieser ihm bis¬
her so wenig beachtenswert scheinenden Kletu-
tierwelt zu erfahren — ahnt er doch dt« Größe
und Vollendung, welche die Natur im kleinste »
ihrer Geschöpfe offenbart !

.Anna Maria Renner .
KdF .-Konzert zum „Tag der HausumstN

Kommenden Sonntag , vormittags 10.30 Uhr»
führt die NSG . „Kraft durch Freude" im
Friedrichshof ein Instrumental - und Vokal¬
konzert zum „Tag ber deutschen HauSmufik "
durch. Das Oswald -Streichquartett spielt
Werke von Schubert, Beethoven und Haydn.
Hill Oswald -Thoß, die beliebte Solistin , fingt
Lieder von Brahms , Mozart , C. M . von We¬
ber und Heinrich Cassimir : die Pianistin Jo¬
hanna Hertle -Viernstein spielt im Rahme«
volkstümlicher Klaviermusik R. Schumann und
Max Reger . Dem KdF .-Chor fällt die Aufgabe
zu , Volkslieder und Lieder im Volkston vorzu¬
tragen . Eintrittskarten zu RM . 1.—, 2.— und
RM . 8.— sind in der KdF.-VorverkaufSstelle
Ludwigsplatz, Waldstraße 40 a, erhältlich. Un-
benützte Karten des Konzertes Maria Wolf
können zu dieser Veranstaltung in der KdF -
Vorverkaufsstelle umgetauscht werden.

*
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SdHddhonfoJuda
Ein Kontoauszug nach 25 Jahren

Das SchWdkonto Juida steht noch offen ! —
Ganz besonders auf der deutschen Debetseite istes fett 25 Jahren immer mehr angewachsenuns mit einem resttosen Ausgleich ist , obgleichwir bereits mit dem Inkasso beschäftigt sind,erst per Kriegsende zu rechnen !

»Bei Durchsicht unserer Bücher" . - ie wirheute in Gedanken an die dunklen November¬
tage non 1918 aufgeschlagen haben , sehen wirwieder einmal die ungeheuren Belastungen desKontos Inda , anerkannte Schuldtitel zumeist
so erschütternden Ausmaßes , daß es sich lohnt,statt vieler Worte Wer die Schuld der Judenan der Zermürbung und dem Zusammenbruchvon 1918 ganz nüchtern folgenden „Konto¬
auszug " sprechen zu lassen:

191« :
1. Mai : Karl Liebknecht sucht zur Front W-

gehenöe Soldaten auf dem Potsdamer Bahnhofau der Abreise zu verhindern . — Rede auf dem
Potsdamer Platz.

Juni/Juli : Verbreitung von revolutionären ,zum Streik auffordernöen Flugblättern in
Deutschland und an den Fronten . Massenstreikin Berliner und Braunschweiger Munitions -
betrieben.

20. September : Die erste Nummer der ge¬heim erscheinenden Zeitschrift »Spartakus " er-
scheint.

1917 :
Sommer : Der jüdische USPD .-Abgeordnete

Hugo Haase gibt dem Matrosen Reichpietsch
verhängnisvolle Informationen Wer die Ab¬
sichten seiner »Unabhängigen Sozialdemokrati¬
schen Partei ". — Diese Informationen wirken
einmal , da sie nach Frankreich gelangen, in
Paris ermutigend, zum andern führen sie zurrevolutionären Agitation in der deutschen Ma¬
rine und zur Gehorsamsverweigerung auf
Schiffen öer Nordseestation.

November: Beginn der russisch - bolschewisti¬
schen Agitation an der Ostfront und im Innern
Deutschlands.

1918 :
Januar : Verstärkte revolutionäre Entente -

Propaganda im Innern und an der Westfront
durch Flugblattschmuggel und Fliegerabwürfe
beginnt.

16. Januar : Beginn öer politischen Massen¬
streiks in Wien. — Die Partei des Juden Hugo
Haase fördert den von Ebert uW seinen Ge¬
nossen vorbereiteten großen Berliner Metall¬
arbeiterstreik , der einen fühlbaren Munitions -
entzug für die in schwerster Verteidigung
steheWe deutsche Westarmee bedeutet. Der jü¬
dische Literat uW spätere bayerische Revo¬
lutions - Ministerpräsident Kurt Eisner - KoS-
manowsky erklärte später offen über die
Januarstreiks von 1918 in Berlin , München
und Wien : „Damals erhoben sich die Arbeiter¬
massen nicht aus Hunger , nicht um des BroteS
willen, nicht weil die Niederlage drohte, son¬
dern weil wir die März -Offensive verhindern
wollten "

Seit Mai 1918 setzt unter Führung deS öster¬
reichischen Juden Friedrich Stampfer vom
„Vorwärts " ein mehr oder weniger verdeckter
Pressefelbzuggegen die angebliche Eroberungs¬
politik der Reichsregierung ein .

Anfang Oktober 1918 geht auch in der Mehr¬
heitssozialdemokratischenPartei das Judentum
öffentlich zu revolutionären Forderungen über.
In öer „Fränkischen Tagespost vom 19 . Ok¬
tober fordert der österreichische JWe Dr . Adolf
Braun die Entfernung deS deutschen Kaisers,
um .Lessere Bedingungen deS Frieden ? da¬
durch zu ermöalichen " . Das ist das Signal für
den Juden Dr . Max Süßbeim , auf dem
Bayerischen Parteitag der SPD . am 13. Ok¬
tober zu erklären : „Die Forderung des Rück¬
tritts deS deutschen KafterS und des deutschen
Kronprinzen ist eine volkstitmliche Forderung
der weitesten Kreise der Bürgerschaft."

Um die gleiche Zeit bestürmen jüdische
Frauen unter Führung Wally ZeppleS den
sozialdemokratischen Parteivorstand , den Wi¬
derstand gegen die Ententeheere auszugeben.
Im gleichen Sinne sprechen am 4. November
in einer öffentlichen Versammlung in den
Sophiensälen zu Berlin die Jüdinnen Rosa
Kempf und Regina Deutsch , ebenso der spätere
preußische Ministerpräsident Paul Hirsch.
Ende Oktober werden Karl Liebknecht und
Rosa Luxemburg aus dem Zuchthaus ent¬
lassen. Sie stellen sich sofort dem russischen
Sowjet -Botschafter in Berlin , dem Juden
Joffe , zur Verfügung und beginnen mit Mit¬
teln aus dem kommunistischen Revolutions -

fonds ihre propagandistische Tätigkeit. Bei die¬
ser Gelegenheit stellt sich heraus , daß der Füh¬
rer der Unabhängigen, der Jude Haase , von
seinem Raffegenoffen Joffe politisches Material
für seine Hetzreden erhält . — Und öer Erfolg :

21. Oktober : Beginn öer Waffenkäufe im
Kreise der „Unabhängigen" sSelbstladepistole»
und Munition ) , mittels sowjetjüdischen Geldes.

28. Oktober: Gehorsamsverweigerung auf
dem Linienschiff „Markgraf " vom 3. Geschwa¬der auf der Nordseestation.

39. Oktober: Weigerung der Besatzung einer
Anzahl Linienschiffe auf der Norbseestation,weiter als nach HelgolaW zu fahren.

31. Oktober : Weitere Weigerungen von
Kriegsschiffbesatzungen , die Anker zu lichten ;
Löschung der Kesselfeuerung auf der Jade . —
Ausweitung deS jüdisch-bolschewistischen Hetz -
feldzugeS Haafe-Joffe .

ö. November: Zu spät erfolgende Auswei¬
sung deS fowjet -jüdifchen Botschafters Joffe
wegen revolutionärer Propaganda in Deutsch-
lanü. (Beschlagnahme einer beschädigten Kistemit revolutionären Schriften in deutscher
Sprache aus dem Kuriergepäck der Sowjet -
Botschaft auf dem Bahnhof Friedrichstraße) .

6. November: Arbeiter bestimmen in Bre¬
men die Truppen in den Kasernen zum Auf¬
stand . Uebergabe von vier Millionen Rubel
durch den sowjetjüdischen Botschafter Joffe vor
seiner Abreise an den „Unabhängigen" JürbenDr . Oskar Cohn für Zwecke der deutschen
Revolution .

Am 9. November bietet öer vom Juden
Joffe bestochene jWische Reichstagsabgeordnete
Oskar Cohn dem Bolksbeauftragten Friedrich
Eberl , Karl Liebknecht als Mitarbeiter an.

Am 19. November erlassen die linkstteheWen
Parteien und Verbände einen Aufruf an die
Berliner Bevölkerung, der für die UGPD .
ausschließlich von Juden unterzeichnet ist. ES
sind : Karl Leid , Dr . Kurt Rosenfeld, Methilde
Wurm.

In dem am 19. November konstituierten Rat
der 6 Bolksbeauftragten befinden sich die Ju¬
den Haase und Landsberg.

Die Staatssekretäre , UnterstaatSsekretäre I

setzt. Es sind : Emanuel Wurm . Oskar Cohn ,Dr . Schiffer, Eduard Bernstein uW Hugo
Preiß . In der am gleichen Tage in Preußen
zusammengesetzten .Wolksregierung " sitzen die
Juden : Paul Hirsch, Kurt Rosenfeld, Hugo
Simon .

In Baden sitzen in der »vorläufigen Regie¬
rung " die Juden Haas und Marum .

In Bayern hat sich Kurt Eisner -KoSma -
nowfky mit den Juden Lewin. Levinö und
Jaffe umgeben.

In der sächsischen Regierung sitzen die beiden
Juden Georg Gradnauer uni Fritz Geyer.

Im württembergifchen Finanzministerium
sitzt an leitender Stelle der Jude Tbalheimer .

Die Oeffentlichkeit der ReichShauvtstadt wird
nun fast ausschließlich von jüdischen Preffeleu-
te» beeinflußt.

In der .Listen Fahne" sind eS Karl Lieb¬
knecht und Rosa Luxemburg ; im „Vorwärts "
Friedrich Stampfer , Erich Kuttner und Edu¬
ard Bernstein ; in der „Freiheit " Dr . Rudolf
Hilferding und Dr . Paul Herz ; in der „Sozia¬
listischest Korrespondenz" Ernst Heilmann ; im
„Berliner Tageblatt " Theodor Wolfs ; in der
„Voffischen Zeitung " Georg Bernhardt in der
„Berliner Morgenpost" Mendel.

Der am 1«. Dezember zusammengetretene
„Allgemeine Kongreß der Arbeiter - und Sol¬
datenräte Deutschlands" , in dem die beiden
Hauptreferate von den JWen Coben -Renß und
Dr . Hilferding gehalten wurden , wird eine
einzige großjüdische Angelegenheit. Nicht nur
die Führung , auch die Teilnehmerschaft ist
stark mit Juden durchsetzt. Einige Juden wa¬
ren sogar als »Wertreter ganzer Armeen" er¬
schienen. So repräsentierte ». B . der Jude
Hodenberg die achte Armee, Ludwig Levinsohn
die vierte Armee, Siegfried Marck die Armee¬
abteilung A, Natan die Armeeabteilung 8,
Leo Müffelmann die 6. Armee. Jakob Risen-
feld die Heeresgruppe Kiew , Otto Rosenberg
das 11 . Armeekommando Kassel und Dr . Si -
mon die 8. Armee.

1919 :
April : Streik der Bergarbeiter im Rhein¬

land und in Westfalen . — Die Juden find von
einem neuen politischen Umsturz nach links
fest Überzeugt . Für dieses Ziel setzen sie eine
lögliedrige Prüfungskommission ein . die in
ihren Unterkommiffionen bis zu 199 Prozent
mit Juden durchsetzt ist.

In der Nacht vom 6. »um 7. Avril 1919 wird
und Beigeordnete sind stark mit JWen durch- > in München die Räterepublik ausgerufen . Ihr

Adolf Hitler sprach am 9. November
Unser Bild zeigt den Führer bei der Begrüßungseiner

Gesicht wird bestimmt durch die JWen , Land¬
auer . Toller . Dr . Lipp , ’ Erich Mühsam, Dr .
Wadler-Krakau.

Am 14. April etablierte sich dort die zweite
Räterepublik mit dem JWen Dr . Eugen Le-
vins -Niffen an der Spitze. Die letzte kommu¬
nistische Regierung in Bayern bildete am 27
April der JWe Tollar .

*

Nur ein Kontoauszug konnte hjer geboten
werden. Per Saldo bleibt das große Schuld¬
konto l — Das aber sieht viel, viel schwärzer
aus und wird nicht erst seit 25 Jahren geführt.— Eine Stundung verträgt es schon längst
nicht mehr ! — Der Vollstreckungsbefehl ist ge¬
geben und unwiderruflich. — Die Exekution
ist bereits im vollen Gange ! — „Zwecks Aus¬
gleichs des Kontos !" Roll Stanke .

In 20 Meier Höhe öffnete sidi der Fallschirm
Glückhafte Rettung eines Stukafliegers / Geistesgegenwart in fast aussichtsloser Lage

PK. Mit wachsender Fahrt stürzt die Ju 87
durch die dünne Äolkenschicht auf ihr Ziel . Das
Auge am Visier, den Daumen am Bomben-
Auslöfeknopf sieht der Flugzeugführer die Erde
näher kommen . Deutlich kann er die abgestell¬
ten Fahrzeuge zwischen den Dorfkaten er¬
kenne». Noch tiefer geht er herunter ! Di «
Bomben fallen.

Im gleichen Augenblick spürt der junge Leut¬
nant einen Ruck in seiner Maschine und sein
Ohr vernimmt einen Knall durch den Motorcn -
lärm . Er fängt ab , blickt um sich und sieht, daß
der linke Flächentank lichterloh brennt . Voll¬
treffer im Brennstoffbehälter , durchzuckt es ihn!
Jetzt heißt es blitzschnell handeln.

„Wir müssen ralls !" Nicht lauter als sonst
und ohne die Stimme merklich zu heben , sagt
er es dem Bordfunker durch die Eigenverstän¬
digung. Der alte Oberfeldwebel weiß ebenfalls,
daß es jetzt um Sekunden geht . „Ruhig"

, sagt
er, „noch einen Moment." Er will noch durch
geben , daß die weißen Leuchtspurfäden der leich¬
ten Flak die Maschine verfolgen. Aber das ist
jetzt nicht so wichtig.

Knapp über den eigenen Linien befindet sich
jetzt der brennende „Nordpol-Toni" . Zum Aus¬
steigen reicht eS noch nicht. Der Süowestwind
würde die Fallschirme hinter die feindlichen
Linien treiben. Also noch einige Sekunden wei¬
ter im Geradeausslug . Jetzt brennt die ganze
Fläche . Ein Blick auf den Höhenmesser . Der
zeigt 499 Meter . Leutnant N. betätigt den
roten Grift deS Notzuges uW das Kabinendach
löst sich . Aber nicht ganz, es bleibt in seiner linken
Halterung hängen und schlägt im Fahrtwind
hin und zurück. Jetzt greift die wabernde Lohe
bereits in die Kabine hinein. Der Flugzeug¬
führer läßt den Steuerknüppel los , um nun
herauszuspringen . Das Kabinendach hindert
ihn jedoch daran . In diesem Moment stellt sich
die Maschine auf die linke Flächenspitze und
fällt steil und schnell in die Tiefe. Verzweifelt

arbeitet der Leutnant , um aus der totgeweihten
„Nordpol" herauszukommeu. Aber er hängt
kopfüber im Sitz uW wird durch den Luftstrom
unerbittlich zurückgedrückt . Die Erde kommt
rasend näher . Das Soldatenglück scheint ihn zu
verlassen . In dieser höchsten Todesnot bietet
ihm ein gütiges Geschick doch noch einmal die
Hand. Die Ju 87 fängt sich kurz in einer Ge -
leitbewegüng. Jetzt ober nie durchfährt es den
um sein Leben Kämpfenden. In letzter Kraft¬
anstrengung springt er heraus , durch die lohen -
den Flammen hiWurch und zieht instinktiv und
ohne zu zögern sofort den rettenden Metallgrifs
an der linken Hüfte. Für Sekunden hängt der
so Gerettete mit dem Kopf Nachernten an den
offenen Fangleinen des Fallschirmes, die
Schnüre und die flatternde Seide vor Augen.
Noch ist der Schirm nicht offen , Leutnant N.
stürzt immer noch schnell . „Nimmt das den «
gar kein Ende"

, denkt er voll Verzweiflung.
In diesem Augenblick bläht sich der Fall¬

schirm voll auf, ein starker schmerzhafter Ruck
in den Schnallgurten , ein sanfter Aufprall und
der Flugzeugführer steckt mit beiden Beinen
im weichen Sumpfboden. Schnell löst er sich
von den Gurten und arbeitet sich auf einen
trockenen Fußweg . Unweit von ihm brennt
feine Maschine und geht in einem Flammen¬
meer unter . Fieberhaft nestelt er den Not¬
kompaß von feinem Leibriemen, zieht die Pi¬
stole raus und rennt los , in Richtung Süd¬
westen . Wo sind die deutschen LaWser? Wo
die eigene Linie?

Da sieht er auch schon deutsche Soldaten auf
ihn zulaufen . Grenadiere sind es, die hier die
vordersten Sicherungen darstellen. „Wo ist
mein Bordfunker ?", fragt Leutnant >N . so¬
fort . — „Der Schirm hat sich wegen der gerin¬
gen Höhe nicht mehr geöffnet "

, ist die Antwort
der Männer » die den Vorfall gesehen haben.
Sie dachten auch zuerst , der Leutnant wäre tot.
In 29 Meter Höhe , erfährt nun der Stuka¬

flieger, hat sich fein Schirm doch noch geöffnet.
Ihn fröstelt. -- Mit einem Kübelwagen geht
die Fahrt zur Rollbahn, uW nach knappen vier
Stunden kann sich Leutnant N. bei seinem
Kommandeur heil uW gesund .zurückmelden .
Der drückt ihm die Hand.

*

Am Tage darauf flog Leutnant N. keinen
Einsatz , mtt. Der Flottenchef, der den ganzen
Vorfall in vorderster Linie mit beobachtet hatte,
befahl ihn zu sich. Er läßt sich von dem 22jäh -
rigen Berliner erzähle», daß dies nun das
vierte Mal war in 8 Monaten , daß er abge -
schoffen worden ist. Zweimal brachte er seine
Maschine in einer Notlandung zu Boden, zwei¬
mal stieg er mit dem Fallschirm aus . Jedes¬
mal knapp hinter den eigenen Linien. Der
Generaloberst lobte den Schneid , mit dem Leut¬
nant N. die fast aussichtslose Situation gemei¬
stert hat und beglückwünschte ihn herzlich . Er
überreichte dem glücklichen Flugzeugführer sein
Bild und schrieb darunter : „Leutnant N . in
hoher Anerkennung seiner vorbildlichen kämp¬
ferischen Haltung nach Flakvolltreffer in seiner
Ju 87 und in treuer Kameradschaft ." — Und
darüber freute sich „Hanne" — wie ihn seine
KamerWen nennen — ganz besonders.

Abends, beim Schein eines TalglichteS sitzt
Leutnant N. am Tisch über sein Flugbuch ge¬
beugt und schreibt : „217. Feindflug im Osten,
Start : 14.45 Uhr, Landung : —" und unter das
Egebnis des Fluges steht zu lesen : „Durch Flak
brennend abgeschoffen, in 199 Meter Höhe aus¬
gestiegen , Fallschirm in 29 Meter Höhe geöff¬
net. Bordfunker tot." Uno seine Gedanken
wandern zu dem guten Kameraden, den das
Soldatenlos herausgerissen hat aus der Ge¬
meinschaft auf Tod und Leben.

Kriegsberichter Hans Speck .

vor den alten Kämpfern der Bewegung
alten Getreten. Scherl (Hermann Hoffmann )

ErbUferte NabKämpfe
beiderseitsKerfsdi

PK. Eine Stunde trommelte der Gegner.
Das Mündungsfeuer auS seinen Rohre» brach
in nicht abreißendem Rollen aus dem Schwarzder Nacht. Ueber 4999 Granaten in einer
Stunde , über 4999 berstende Gewitter auf
einem Fleckchen Erde. Da kann kein Lebe»
mehr sein. Und doch standen Menschen in die¬
sem Inferno , deuftche Grenadiere , Solüateu
aus dem Franken - und SWetenlanb . Sie duck¬
ten sich unter dem Walzwerk der Front , hockte»
in ihren Maschinengewehrständen und Bun¬
kern und sprangen an ihre Waffen, als dft
feindlichen Landungstruppen aus öem Dunkel
öer Nacht heraus auf das seichte Ufer zu¬
strebten.

Obwohl von den 79 angreifenden Landungs
booten 59 aus dem Feld geschlagen wurden,
konnte « Mut und unerhörtes Draufgängertum
es doch nicht vereiteln , daß ein Teil der bol¬
schewistischen LaWeverbäWe an der Küste der
Krim südlich Kertsch Fuß faßten und vorüber¬
gehend Geländegewinn erzielten. Nur eine
Handvoll Grenadiere führte diesen Kampf, über
den schon der neblige Herbstmorgen sein graues
Taukleid senkte. Sofort wurde von deutscher
Seite ein Gegenstoß eingeleitet, der den Geg¬
ner wieder hinauswerfen sollte. Doch die nun¬
mehr ununterbrochen einsetzenöen Tiefflug¬
angriffe und Bombardierungen des Feindes
und sein außerordentlich' starkes Artilleriefeuer
ermöglichten nur eine Abriegelung. Ein tage¬
langes wechselvolles Ringen , in dem die
deutsche Abwehr- und Angriffsfront immer da»
Heft in der Hand behielt, begann. Verbissen
verteidigten sich die Sowjets , und im Kamm
Mann gegen Mann mußte in schwerem feind-
feiWlichem Trommelfeuer , Bombenwürfen und
Brodwaffenbeschuß Widerstandsnest um Wider¬
standsnest von unseren mtt unterhörter Tapfer¬
keit stürmenden Grenadieren , unterstützt von
Sturmgeschützen und den Artilleristen , nieder¬
gerungen werden.

Nördlich Kertsch versuchten die Bolschewisten
zwei Tage nach ihrer ersten Landung eine wei¬
tere. Die Aktion löste ein Sperrfeuer aus , »n
dem viele feindliche Fähren und Boote ver¬
nichtet wurden. Doch begünstigt durch die hier
schmälste Stelle der Meerenge und die dadur«
schneller durchzuführende Uebersetzmöglichke»,
erreichten sie unter einem ungeheuren Auf¬
wand an Material und Menschenkraft , gege»
die sich auch hier verbissen wehrenden fränkisch'
sudetendeutschen Grenadiere einen Brückenkopf
BomberverbäWe , Artillerie und Granatwerfer
aller Kaliber unterstützten den Feind dabei-
Im Schutze künstlichen NebelS landete er be«
Tage weitere Einheiten und führte mehrere
Vorstöße aus diesem Landekopf heraus dur«,
die aber durch die schnell herangeführten dem-
schen Reserven abgeriegeit werden konnten -
Der Gegner drängte heftig . Nur dem tapferen
Aushalten unserer Grenadiere und Artiller '
sten ist es zu verdanken, daß ihm hier ke ' »
größerer Einbruch gelang.

Kriegsberichter Herbert Niekampf -

Der Doktor auf dem Lande
Novelle von Heinz £ t e gumeit

Warum es Herrn Cornel Etiam , den städti¬
schen Medikus, zu den Dörfern getrieben hatte?
Es wird gewesen sein wie mit manchem unter
uns , der, allem urbanen Filz zu entrinnen , das
alte Verlangen nach Wäldern und Bergen ein¬
mal zu erlösen trachtet . Was hat öer um¬
zingelte Städter vom bekränzten Jahr , als das
stete Ringelspiel der Fragen : Wer gibt mir den
Frühling ? Ich muß ihn kaufen beim Blumen¬
geschäft. Wer reicht mir den Sommer ? Man
trägt ihn mit Körben zum Markt . Was gönnt
mit der Herbst ? Es sei, daß man zu Gräbern
pilgert , indes der Sturm um die Antennen
bläst. Wer gibt mir den Winter ? Wehe , sein
Glanz taut verdrossen vom Dach, und die Rä¬
der walzen ihn zur Pfütze , kaum bittet er um
Verbleib , wer möchte heiter sein darum . Der
Mensch dürfe nicht ausweichen seinem Geschick,
sagen die Starken , aber die Stadtflucht billigen
sie dennoch, weil sie kein Entrinnen scheint,
vielmehr die Heimsindung, die unentrinWare .

So wird es mit Cornel Etiam gewesen sein ,
dem praktischen Arzt, wie man ihn nannte .
Jenes Wort klingt fremd im Dorf , die Länd -
lichen billigen nur den Doktor, und in Birne¬
büchel, wo die Eifel hoch und das Volk etwas
einsam ist von innen her, baute sich der Mann
sein Haus , das weder karg noch verwegen ge¬
lang , es residierte am Berg , und die Fenster
horchten hinW zum kühlen Geklimper der Kyll .

Der Anfang wurde schwer/ für Cornel Etiam.
Birnebüchel war kein Dorf , eher ein Flecken
mit verstreuten Wohnungen, zu denen int
Ställe und Scheuern fleißiger» gar mühsamer
Bauern gehörten. Doch wer kam des Weges,
am Doktorhaus vorbei, bas Emailschild neben
der Gartentür zu lesen ? Hier im Abgeschie¬
dene» begann zwar die Erfüllung holder

Wünsche für den Schwärmenden; was Wer
aufhörte» das waren die Vorzüge der Stadt
für den praktischen Arzt, öem das Wartezim¬
mer täglich vollsaß , oder den man ans Bett
bat ohne Umschweif und Scheu .

Cornel Etiam war nicht verheiratet . Wa¬
rum ? fragten die Ländlichen und meinten, das
wäre ein erster Grund , den Abstand zu halten.
Bis der Doktor sich umsah . eine Magd zu fin¬
den , eine aus der Gegend , das Haus brauchte
Hilfe und eine glättende Hand.

Das Mädchen , nicht mehr eins von den jüng¬
sten, so dreißig Jahre mochte es sein , hieß
Litta, was wohl von Melitta oder Karmelita
kommt , sei 's denn. Die Litta wäre eine Voll¬
waise , dabei sehr adrett^ sagte der Landrat , sic
koche, fege, hüte mit rühriger Kenntnis : dem
war auch so, wie Doktor Etiam bald merkte,
dies zu seiner Freude und Ruhe. Das Mäd¬
chen stellte sich vor , etwas kantig zwar, doch
feingemacht , die Haare glatt mit einem Knäuel
am Hinterkopf, den blauen Kattunrock bedeckte
eine Schürze, die knochigen Hände falteten sich
bedachtsam. „Wenn Sie mich einstelle täte , Herr
Doktor, ich bin gesund ."

Mehr sprach die Litta nicht. Sie war gesund .
Die Leute aus der Eifel stW nicht schwatzhaft,
dafür wissen sie, was sie sagen , ihnen ist die
natürliche Gabe eigen , mit drei Worten eine
große Lehre zu bekleiden . ' Sie prangen nie,
doch sie sind immer da.

Der Doktor betrachtete sich dgs Geschöpf; zu
genau vielleicht , denn Litta Hub sich zu drehen
an, damit der Herr sie von allen Seiten habe ,
als möchte er ein Pferdchen kaufen oder der¬
gleichen . „Sie sehen brav aus . Fräulein , und
eher nach Kathrin als nach Litta ."

,Zch weiß, was Sie sage möchte. Darf aber
'n richtigen Doktor nur auf et Gesicht gucken ?"

Der Etiam schämte sich. Ein wenig. Und
dachte fortan gut von dem Weibe , das flink
alles Notwendige erkannte und die ersten
Mängel im Doktorhause behob. Der Staub auf

den Schränken und im Teppich , der schien bas
Geringste. Man wischte ihn fort und man
klopfte ihn aus , daß morgen öer neue seinen
Unterschlupf finde. Der Staub käme aus der
Stadt , meinte Litta , ohne das näher erklären
zu können . Bald schnitt sie die Kirschbäume ,
bald säte sie Stielmus , Möhren und Kartoffeln
aus , ein paar Blumen außerdem, doch nicht zu
viele, das Gemüse dürfe sich zu den Rosen nicht
anders verhalten als sechs Werktage zu einem
Sonntag , beteuerte sie, und dem einsiedlerischest
Doktor schien die Rechnung eines Lobes wür¬
dig .

So flohen etliche Wochen hin. für Cornel
Etiam eine teils selige , teils quälende Frist .
Denn das schwebende, beinahe untätige Dasein
machte den Unterschlupf zum Tuskulum , und
es sollte ein Haus der Arbeit werden. Viele
Wünsche, die dem Leben nabe der Natur gal¬
ten, wurden zwar erfüllt , doch woran lag es,
daß niemand des Doktors Hilfe begehrte? Die
kleine Ersparnis schmolz bald von der Kante;
nicht einmal Litta hatte sich gemeldet , als ein
Splitter tief in ihrem Daumen saß, oder als
ein Nasenbluten sich nach Stunden erst be¬
schwichtigen ließ .

»Warum sagten Sie nichts , Litta ?"
„Do was kuriert man selbst."
,Ö>der haben Sie kein Vertrauen ?"
Da schwieg sie. Bald folgte dem Schweigen

ein Nicken, man mußte ehrlich sein , wollte man
nicht sündigen. Der Doktor aber spann die
Äüssprache fort , längst war sie nötig gewor¬
den . „Die Leute kurieren sich hier wohl alle
selbst?"

Litta zuckte mit den Schultern . „Was 'n rich¬
tigen Doktor is , den brauchten wir lange."

,Zch bin's doch , Litta."
„Ree was : 'nen Arzt sind Sie , kein Doktor."

Sie mußte sich genauer bekennen . „Neulich hat
einer angerufen . Da haben Sie gesprochen :
»Hier Doktor Etiam !" — sehen Sie . das war
falsch . Ei« rechter Doktor darf sich niemals so

nennen. Tun has die Meister? Der Schuh¬
machermeister sagt : . »Ich bin Schuster ." So
bringen wir ihm gern unsere Stiefel . Der
Schulmeister spricht : ,Jch bin Lehrer." So
wisse mir , daß er was kann."

Sie hatte sich rot geredet. Fast schien sie in
Groll geraten , doch zürnte sie kaum , nur der
Eifer schürte das emsige Gesicht , hinzu kam die
Genugtuung , sich die Leber freigesprochen zu
haben. Endlich meinte sie noch : „Die ganzen
Bauern nennen sich Bauern . Nur die Land¬
wirte rasteren sich jeden Morgen , weil sie Zeit
dafür haben."

Sie ist klug , mochte Cornel Etiam denken .
Wobei er sich fragte, ob diese Bauern nun
Dickschädel seien od^r Philosophen. Nun kam
kein Anruf mehr, es hatte sich wohl rund-
geredet, das mit dem Titel , den man zwar
trug , doch selber nicht anpreisen durfte.

Die Litta war längst ihren Aufgaben gefolgt ,
sie klapperte am Herd und warf den Hühnern
etwas Gebröseltes durchs Fenster , als der
Doktor, nachsinnend geworben, einen Gang
durch die Landschaft beschloß. Die Virnebüch-
ler hatten ihn immer gegrüßt , also mußten sie
Achtung haben. Warum gewannen sie kein
Vertrauen ? Weil ein Unterschied war zwi¬
schen Achtung und Vertrauen , wie auch immer
bei Land und Leuten die parierende Furcht den
Abstand hielt vom dienenden Respekt ?

Solches überdenkend und bald umherwerfenö
in den Wänden des Gewissens , lenkte er seinen
Schritt in die Bucht des Kleefeldes. Da stan¬
den , knieten , hockten ja die Eifeler , sie sichelten
das Grüne oder trugen Gedörrtes zusammen,
um es auf die Karren zu gabeln, vor denen die
Rinder wedelten. Ach, die Fliegen ! Doch
rings der Duft von Honig und leckerem Futter ,
man möchte ein Gedicht darum schreiben , dachte
Etiam , die Gabe schien es wert , die Mühe der
Ruhelosen sollte es verdienen. Weil aber nie¬
mand hochblickte von der Arbeit , Hub ein neues
Rumoren im Gedächtnis des Spaziergängers

an : er war aller städtischen Turbulenz
rönnen , nun genoß er die nächste Nachbars «/"
der Jahreszeiten , ob sie nun blühten ooe
welkten; aber nichts schien ihm zugetan »o«
Wesen jener Dinge , die er nur mit Worten
schwor: er stand neben der Fülle , nicht in « »-
Ihn umgab jeder Hauch, doch durfte er ihn ft ,ber nicht atmen, Oh , die Lanbleute ' wusste
das. Oder sie fühlten es, ohne davon zu ff1/
chen . Sie waren eine geschloffene Gefells«^
zwar frei von Dünkel , aber fremd wider o»
Fremde , kühl vor dem Menschen , der noch n’®taufgegangen war in ihnen wie die Kyll in
Mosel und die Mosel im Rhein . Alles w#
fließen, dieser Herr Etiam aber lag wir e *
Stein am Wege . . .

Der Doktor wischte sich die Stirn . Hob e j*!j
Kleeblume auf, zupfte die Blüten ab und I .
bas Süße aus ihren kleinen Trichtern ! „
schmeckte schön , und der Genießende fdölop
Augen, ein wenig nur teilen zu dürfen "
dem , um dessen Jnnewerden er sich sorgte-

ent-

Da freilich blickte eine Bäuerin halben
ges herüber . Der Doktor grüßte , die r-Az
nickten, ihre Arbeit ging dennoch weiter,
einer der Helfenden aufbegehrte: die
hatte einen kleinen Hasen , einen verirrten , 0
faßt, nun sammelten sich die Mitleidigen "
den wehen Fund : ein Jungtier , kaum 8tozegals ein wollenes Büschel , lag blutig rn *
SenserS Hand. Man schnalzte zärtlich ,
konnte es helfen, bas Bäuchlein war
ten. „Herr Doktor, könnt Jhr 's auferweckeo^Wenn nicht, dann bringt 's dem Förster hin ,
ja ein Weg !"

Cornel Etiam trat ins gemähte Stück ,
bas Kreatürchen: es war noch warm , es p»
schwach, gelähmt zwar und fonher Hoft ""
fo schien es. Er werde zum Förster gehe» , I (J
sprach Etiam . und die Dörfler , abermals
mit den Worten , wirkten weiter, sie beweg' f
sich rasch , um die Pause einzuholen, als
sie ei» Verlust gewesen . (Sortseruua w*
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Die graue Theorie
Bon A. Stieger

«Du kennst meinen Standpunkt , Anni" , sagte
’öofUiuS zu seiner ihm eben angetrauten Frau .
>-«lar ist, bah wir bas Leben meistern wollen ," « I wir eS meistern müssen. Meisterhaftigkeit

setzt vor allem Wissen voraus , und das
Men ist die Summe aller Theorien . Die
Praxis selbst ist nur eine Folgeerscheinung, so.
iusagen eine Tochter der Theorie. Wir wollen
°aher alles , was wir tun und lasten werden,
Mer einer gründlichen theoretischen Er-
" agung unterziehen."

»Ja "
, hauchte Anni durch den Brautschleier.

»°u hast xxcht, das wollen wir !"
« "Ach habe noch zehn Tage Urlaub ", sagte
^ astliuz am nächsten Tag zu Anni, „also
rannten wir noch eine ganz nette Hochzeitsreise
snachen . Erwägen wir also den Plan zunächst
«eoretisch nach allen Richtungen: Es sind

^ aenwärtig weder Ostern, noch Pfingsten,
noch Weihnachten , also brauchen wir keine Zu-
^ anngSkarten . Auf unseren Kleiderkarten ist
.? ch kein Urlaub eingetragen, also könnten wir
.häretisch nicht nur die geplanten zehn Tag«,

f°öar drei Wochen ausbleiben . Meine" koßtante klagt schon einige Tage nicht im
über ihren Rheumatismus , also

. reibt baS Wetter voraussichtlich schön . Wie ich
^"Ste, Ist bi« Praxis eine Folgeerschei -

? öer Theorie : Es wirb uns demnach nichts
h^ ^eschaulichen Genuß unserer Hochzeitsreise

sagte Anni. — AIS BastliuS und Anni
cP, überfüllten Schnellzug standen und der
^unnel daherkam , gebar in der Dunkelheit die
^ beorie ihre Tochter . Gefühlsmäßig war im

ersten Augenblick der plötzlichen Dunkelheit
im Raume Basilius der durchaus praktische
Gedanke gekommen , Anni schnell einen Kuß
auf die Lippen zu brücken. (Eine Tat , die ihm
nach verpaßter Gelegenheit erst wieder Stun¬
den später möglich sein würbe ! ) Im Nu aber
hatten sich theoretische Bedenken eingestellt .
Wie , wenn der Tunnel vor dem Kuß zu Ende
war ? Wie , wenn er bet der Bewegung in der
Dunkelheit an einen Fremden stieß? Wie , wenn
Anni, ahnungslos , einen Schrei ausstoßen
würde? Wie , wenn sich plötzlich jemand eine
Zigarette anzünden würde und Basilius ' Tat
bann im Lichtschein allen Umstehend«« sichtbar
würbe? Basilius überlegte und überlegte : der
Tunnel nahm kein Ende: kein Mensch stieß an
den anderen an, niemand entzündete ein
Streichholz, Anni stieß keinen Schrei aus .

„Theoretisch ", flüsterte, als die Sonne wieder
durchs Fenster strahlte, Basilius seiner Frau
leise ins Ohr , „theoretisch hätten wir unS vor¬
hin eigentlich doch küssen können !"

„BastliuS !" Anni war starr. »̂ BastliuS! Du
warst eS also gar nicht?"

Bleististmarder
Bon Walter Foitzick

Wieviele Bleistifte eS ungefähr auf der Welt
gibt , ist mir nicht bekannt. Es wäre Aufgabe
einer Statistik, festzustellen , wie lang der Blei¬
stift sein müßte, der aus allen während eines
Dezenniums hergestellten Bleistiften entstünde .
ES käme dabei einer zustande , der beispiels¬
weise von Gidney bis Schmargendorf reichen
würde, was für einen zehnjährigen Bleistift
schon eine respektable Länge ist . Der gleiche
Statistiker müßte sich ausrechnen, wieviel man

mit so einem langen Bleistift schreiben könnte .
Es wäre etwa möglich, mit dem Stift alle
Listen und Fragebogen, die einem im Zeitraum
von 86 874 Jahren zugingen, auszufüllen . Und
das ist ein ganz gewaltiger Gedanke , und es
könnte einem dabet die Vorstellung von der
Riesenhaftigkeit eines solchen Schreibgerätes
kommen , manchen aber möchte ein Grausen da¬
bet packen .

Ich glaube aber, die Statistik würde an der
Wirklichkeit zerschellen, denn Bleistifte iverden
selten bis zum Ende abgeschrteben , wenigstens
nicht von denen , die sie ursprünglich besaßen .

Da greift nämlich der Bleistiftmarder ein .
Der Bleististmarder steckt jeden Bleistift , dessen
er hahhaft werden kann und der ihm in die
Fänge gerät, ein . Es mag möglich sein , den
Typus des Einmietdiebes, des Hochstaplers ,des Warenhausdiebes , des Banknotenfälschers
aufzustellen , der Bleistiftmarder entzieht sich
einer genaueren Charakterisierung und sozialen
Eingliederung . Er gehört allen Ständen an,
vom gutbezahlen Wirtschaftsführer bis zum
Schriftsteller. Glauben Sie ja nicht, baß der
Bleististmarder auö Bleistiftnot handelt, daß er
einen Bleistift entwendet, weil er etwas Wich -
tigeS schreiben muß und ihm auf der weiten
Welt kein Bleistift zur Verfügung steht. Nein,
er handelt nicht aus Schreibnot, er steckt den
Stift mit einer Art Reflexbewegung zu sich.
Gerade diejenigen sind es, denen Schreibgerät
nicht mangelt, die es sich gut kaufen könnten ,
die gewohnt sind , mit ihm umzugehen, die es
— fast hätte ich gesagt stehlen . Doch dies wäre
ein zu hartes Wort für eine so weiche Sache,denn der Bleistiftmarder will sich . nicht be¬
reichern . Er hütet seinen Raub auch nicht, höch¬
stens hortet er ihn. Wie manche Flüsse das

Gold, bas sie aus Felsen herausnagen , an
anderen Stellen ihres Laufes wieder absetzen
so scheibet auch der Bleististmarder seine ent¬
nommenen Bleistifte wieder aus , sei eS auf
seinem eigenen Schreibtisch oder auf seinem
Nachtkastl, oder in seinen Westen - oder Jacken¬
taschen, die oft ganz prall sind von Bleistift-
stummeln anderer Leute . Es ist übrigens eine
merkwürdige Erscheinung , daß Bleistiftstummel
eher dem Zugriff ausgesetzt sind, als neue
frischgespitzte Bleistifte. Doch was ein richtiger,
ausgekochter Bleististmarder ist, der schaudert
vor keinem Schreibgerät zurück und es macht
ihm nichts aus , neben gewöhnlichen Bleistiften
Schraubstifte, ja sogar Silber - und Golbstifte
einzustecken. Er kennt da keinen Dtanbesunter -
schied, er schöpft den Ueberhang der Bleistifte
überall ab . Glauben Sie ja nicht, baß eS etwas
hilft, wenn Sie am rückwärtigen Ende Ihres
Bleistiftes die Farbe abschaben und dort Ihren
Namen hinschreiben . Nein, das hilft gar
nichts gegen einen ^ Bletstiftmarber . Ich weiß
das bestimmt , denn gestern fand ich in einer
Schublade meines Schreibtisches einen großen
Kasten voll alter Bleistiftstummel. Was da für
Namen draufstanden! Die meisten hatte ich
längst vergessen , eS war nämlich schon lange
her und ich .halte mich für geheilt.

Mommsen und der Kutscher
Nach einem Essen der Mitglieder der Aka¬

demie der Wissenschaften im Hotel de Rome
nahmen sich Boeckh , Haupt , Droysen und
Mommsen gemeinsam eine Droschke zweiter
Güte, um nach Hause zu fahren. Der Roffe-
lenker, der augenscheinlich dem Alkohol noch
mehr zugesprochen hatte als die gelehrten Her¬
ren , war aber zum Fahren in sehr schlechter >

Verfassung , und so entschloß sich Mommsen, der
damals noch jung und wagemutig war , seinen
Platz auf dem Bock einzunehmen und die ande¬
ren Herren nach ihren Wohnungen zu fahren.
Schließlich fährt er sich selbst nach seinem Haus
an der Charlottenburger Chaussee. Wie er aber
dort den tiefschnarchenden Kutscher aufrütteln
will , da entringen sich dem Gehege der Zähne
deö Rossrlenkers nur die Worte : „Wer fahrt
jetzt mich nach Hause ?"

LSB . Hamburg — Bienna Wien
im Rückspiel

Der Luftwaffen-SB . Hamburg hat nach dem
Endspiel um den Tschammerpokal gegen Bienna
Wien, das bekanntlich von den Wienern in der
Spielverlängerung mit 8 : 2 gewonnen wurde,
seinem Gegner den Vorschlag unterbreitet , ein
neues Zusammentreffen mit einem Freund¬
schaftsspiel vorzunehmen. Vienna Wien hat sich
grundsätzlich zur Austragung deS Treffens be-
reit erklärt , doch sind die Terminfrage und der
Austragungsort noch zu regeln. Die Wiener
Mannschaft ist zunächst durch die Nachholung
der infolge der Pokaltreffen ausgefallenen
Meisterschaftsspiele in Anspruch genommen.DaS neue Zusammentreffen Bienna Wien
gegen LSB . Hamburg — in Hamburg oder an
einem anderen Platz — wird daher vorläufig
noch zurückgestellt werden müssen.

Arbeitstagung im Sportgau Baden
Der Sportgau Baden führt am kommenden

Damstag und Sonntag in Bruchsal eine
Arbeitstagung für Sportkreisführer mit dem
Führerstab durch, bei der u. a . ein Bericht über
die Reichstagung deS NSRL . gegeben wird.

1Danksagun4 en
FS die uni snllßl . an*. Verlobung

« gegangenen Glückwünsche a . Auf -
mcrksatnkeiteo danken herzl . Maria «««
Kempf, RasUtt/Heidelberg , Alola Fl-

^ *nilllen - Anzeigen
t « w

'L .
*'? ?' Elusbrth . Unter Volker >» 1 «cker[_cind . med . ve t . StoD

'
holen/Berlin .

btr J c" *rMi' rlein bekommen. In dank- Fur ~di
"
e
~

un» anllßl . un». Vermittlung*sfude : August Suhl , z. Z . im zuged «chten OlUckwünscbe und Auf-
,J!M 8,*hl «ed. Orimm, i . Z. merkmmkelten danken wir auf dieaem

Fe* i \ !'lcen *iu *krankenhaue, Abt . Dr . Wege herzt . Helmut Seeburger , Waf-
' Kh *«» Leibnizstr . % 9. 11, 1943» fen - wachtmeister in einer Flak-Einheit ,

Stammhalter Bernd l. t ange- j l-otte e °d. Mainzer . Karl »
®ÖB*#eiL EH« Ft«*™ * f *m . ruhe , Geibelstraße 1a. _
Kj *1 Karl HirtU , z. Z . i . Felde, und Statt

'
Karten. Für die anläßlich nnaerer

i !** Maria geb . Friedmann . Oaggenau , Vermittlung er* . Aufmerksamkeit« u.
r5 »l«tr . 34. Z z Karlsruhe Marna- OHlckwilntche tagen wir uns. herzl .

£ W3,
'

thNÖvember W43.
‘

I Dank Erich Blerbrod . «. Fr . « Ruth
- geb. Jourdan . Khe ., Kuterallee 26 .

JSgeu . uneer Stammhalter, 'pflr
- die uns anllßl . uni "

Vermittlung
Fra» »" ommen . In dankbarer Freude : , erwiesene Aufmerkiamkeit tagen wir
l Z

ü? **rd Stehler geb . Werling , hiermit herzlichen Dank. Willi Weber
Fech, ^ "» « tliutkrankenliaut bei Dr . „ pr, „ . Durlach, Bergbahnttr . 1.

IT Siebter, Khe.. Qartenttr . 50 . Für die unt anllßl . unserer Vermittlung,T
y P, t«r , Jochen. Unter Sonutagsjunge i erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
£ *n£' k°mmen. In dTnkb. rer freu * : herzlichst : Erich Binder u . Frau Aany
-1*' Eli. Heck geb . Schleicher, Pag - 1 geb . Sieben. Karlsruhe , g. Nov. 1943.
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k. Z . im Osten . 7 . Nov. 1943. | erwies . Aufmerksamkeiten tagen wir
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25JMuM geben bekamt! : Oott- I allen , die an diesem Tag« unt . gedech-
Ban ,' ?7 . Oberleutn . in einem Pi .- ten, untern herzlichsten Dank an .

„«-» «lotte Strlby geb . Knlbel , Karl Wilhelm Hochschild u. Karoliuc
1̂ ‘lferin. Karlsruhe , Wdtzienrtr . , geb. Lerch, Karltruhe -Durlach , Kel-H . November 1943. I terstraße_ 27 , 9. November_ 1943.

im Namen beider Eltern geben Für die mir aut AnlaB zu meinem
^ t Vermlhlung bekannt : Hel - 75. Oeburtctage in *o reichem Maße
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11. November 1943. iQttoDroll , BSckermttr. , i. R. , B .-Baden.

| K | Docktet heil . Willen traf
*jn« unerwartet , tief erschüft,

«ter Nachricht , daß unter jilng-
4«. ' alle « geliebter Sohn , Bru -

' Schwager und Onkel

% i5rlctl Hwrrmimn
U? * 'dwebel, Ffugzengftthrer b. d .
ha lahab . mehr . Auazeichn.,
hild£ !t von 29V» Jahren alt vor-
tfchh? er Eapfcrer Soldat fern der

den Fliegertod erlitten ,
ln Lachttr . 60, 9. II . 43.

uefar Trauer : Jot . Herrmann
Adolf** * • Neidig ; Familie
Will : Nerrmann, Berlin ; Familie
Ol ]• Herrmann, Unna i . Wettf . ;

Wwe. geb . Herrmann .

■ l ^ m iS. Okt . starb in einem
Lazarett im Osten nach tehwe-

«>i» r? Krankheit mein Ib . Mann,
Sd? muziger Sohn, unt . Onkel,*ker, Vater und OroBvater

0 -Trtedrlch Pallmar
Kr / "Maua, im Alter von 44 Jahr ,
«kr TÜ " *uf einem Heldenfriedhof
Kari^ !”? n> Ruhe gebettet ." fuhe, Kaiaerstr . 41 , 10.11. 43 .

Fm ^Mem Leid : Fra» Elisabeth
n, | ,m*r geb . Zipte ; Mutter : Frieda
kl. J tb - Fallmerj Karl Lnt-

*' .2- Wehrm. , «. Fra» Ruth
. - . Zmse, »ad Kind Christa,

Tr
*0^ « alle Verwandte».

l0>/
'lefi ot,csdlen*t 21. Nov. . vorm.

I( j(
D“r , In der Weinen Kirche.

»Ir
”** Angehörigen betrauern auch

hä ^ .T- ftchtig den Verlust einet
ranZ** PllichtgeUwuen Arbeitskame-
Ajm» vem wir stets ein ehrendes

a bewahren werden . ,
Mrieheführ . n. Oefolrachaft der

N^ 2 * Frledrich Mdaaiager, Khe.

■ l ^ *ch Oottea heil. Willen gab
jmter lieber , lltetler Sohn,

>. “ fuder , Enkel und Nell «
î *Flh «|nz BrodsMwr
Abi" *; .9Sz .-Anw. einer Nachricht .-
Ktttj* Ahilurient der Humboldtachule
*em

’J ® Sept. im Osten in lei¬
te» £?■ Lebensjahr sein junget Le-
H^

Str «ein Vaterland .
aL ^ e. 9. November 1943.T ' ttbergerttr . ß, 17.

^ Sefer Trauer : Heinrich Brod-
«ik * Professor , Fr** Loft*
Ot»; V »ibel ; Orete Brodetter ,
k ” “rodetwr , Soldat , z. Z. im
(Hnk n ‘ Otto Waibd , Singen

fQr den Vertforbenen
wL 1 «m Freittg ^ de* 19. Nov. 43 ,
»o» J . .̂ hr in St. Boniftz »Utt .
Ab»|1«S^ ‘*id»bea|uchen bittet nun

ru nehmen.

• Unerwartet , hart und schwer
traf uns die »chmerzl. Nach¬
richt , daß unter lieber , leben»,

froher Bruder , Schwager und Onkel
Albert Rockenberger

Obergefr . in einem Oren .-Regt ., bei
den schweren AbwehrIdtnpfen im
Osten, am 6. Oktober im AHer von
34 Jahren den Heldentod fand. Er
folgte seinem bei der Wintertchlacht
1941 gefallenen Bruder Karl . '
Neureut , Knlellnge* , 8. Nov. 1943.

In tiefem Leid : Emma Merz geb.
Rockenberger , u. Familie ; Frieda
Siegel geb . Rockenberger, und
Willi Siegel, im Osten ; Wilb.
Rockenberger, b . d . Wehrmacht,
u . Farn. ; Adolf Rockeoberger bei
der Wehrm. , *. Familie ; Friedrich
Rockenberger , im Felde , n . Farn. ;
Emil tRockenberger , im Osten , n.
Familie ; Max Rockenberger, ira
Osten , und Familie and alle
Verwandten.

Trailerfeier am 91. Novbr ., 1943,
nachm. 14 Uhr in Neureut.

• Hart und unfaßbar erhielten
wir heute die schraerzl. Nach¬
richt , daß unser einzig. , hoft-

nungsvoMer Sohn, unser !b . , her¬
zensguter Bruder , Schwager , Onkel
u. mein inoigstgeliebter Brftutigam

Anton Kohm
Wachtmeister In ein . Artl .-Rft . Im
Osten , wenige Tage vor «einem 28 .
Oeburtitage und Hochzeit, den Hel¬
dentod Mr sein Vaterland starb .
Unvergeas. ruht er in fremd. Erde.
Neumaltck. 5. November 1943.

In tiefem Schmerz die Eltern : Al¬
ton Kohm, Oaehrlrt , ». Fra» The¬
resia geb . Bastian and Tochter
Klara ; Fritz Melcher uad Fra»
Rötel geb . Kohm ». Kind Leoni,
Bischweier ; Braut : Irmgard Hert-
weck, Bischweier, «. alle Auverw.

Hui ? *’“ • frohen Wieder-
»WS ^ oont erhielten wir die tlef-
Jeia rhtnerrliche Nachricht , daß
hier 'ÄSstgeliebter Mann, unser
*I|<1 Bruder , Schwiegersohn

f«id*A ,
lfon * Bregnr

SJK *' ond Zugführer in einem
iS Alt.!8*'1 Intl - boh. Krieguautz .,I»t3 «r von 28 Jahren am 10. Okt.
fiehe- V’' “ beiden im Osten ver-
Jr ttaS prüdem nachgefolgt ist.
? *SUttrL? „ , n heldenhafter Pflicht-

fUr die Größe und den
Ikehm,b9 unteres Vaterlandes.- U A iv - rhuneru bei Lahr,

Na ,
y v« * er 1943.

Wer . Tr*?*( Breger geb . Berg-
Sehaü . Emilie Josef Breger ,*r

n ’ ^*a ' li* Friedich Berg-
Bruch . . i SehloBstraße 2 .

Unerwartet und schmerzlich
Hl erhielten wir die traurige

Nachricht , daß unter lieber
Sohn, Bruder , Enkel, Neffe u. mein
innigatgelieber Brlutigam , Kanonier

Fritz SchSfer
am 1. Okt . 1943, fm blühend . Alter
von 19 Jahren sein junges Leben
für seine geliebte Heimat geben
mußte. Er ruht auf einem Helden-
friedhol im Osten.
Linz, 3. November 1943.

In tiefem, unsagbarem Schmerz:
Die Eltern : Friedrich Schlier und
Frau Marie geb . Derer ; Bruder :
Haas ; Großeltern : Georg Geyer
». Frau Barbara geb. Gabriel ;
Braut : Mlaa Maußhardt .

Trauerfeier : Sonntag, 14. November
1943, 14 Uhr.

• Statt ein. froh. Wiedersehens
erhielten wir die traurige
Nachricht , daß mein innigst-

geliebter Mann , der treusorgendeVater seines Kindes, unser lieber,
einziger Sohn, Bruder und Onkel

Karl Wlnklai *
Obergefr . in einem Gren .-Regt .,
Trfcger des EK . 2 u. and . Autzeichn .,
im Alter von 3t Jahre* bei den
schweren Abwehrkimpfen im Osten,
für Führer und «eine geliebte Hkt»
mit sein Leben gab.
Hooao-Gerllngen bei Stuttgart ,
den 10. November 1943.

In tiefer Trauer : Elite Winkler

feb . Rometsch, uad Kind Kort;
itern : Konrad Winkler , Maurer¬

meister ; Geschwister und Verw.

• Voll Hoffnung und sehnlichster
Erwartung aut ein baldiges
Wiedersehen in der Heimat

starb an den Folgen seiner schweren
Verwundung am 8. Nov. in einem
Heinmtlazarett im Alter von 22 J .
uns. Uber alles geliebter , hoffnungs¬
voller jüngster Sohn, Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe
Albwrt Westanfalder

Obergefr . in einem Orenad .-Regt. ,
Trlger des EK. 1 u. 2 , Ostmedaille ,
Nahkampfsp. u . Inf.-Sturmabzeicnen.
In seinem Heimatort findet er die
letzte Ruhestfttte.
Leopoldshafen, 10. November 1943.

In großem Leid : Die Eltern :
August Westenfelder s . Fr . Luise

feb. Oberacker ; Geschwister:
amilie Artur Westenfelder ; Farn.

Helmut Weatenfelder; Familie
Heinrich Nagel ; Farn . Emil Hengst;
Liese! Westenfelder, sowie alle
Verwandten .

Mit den Angehörigen gedenken auch
wir , voll tiefen Bedauerns, des all¬
zufrüh Dahingegangenen . Wir ver¬
lieren in ihm einen zu großen Hoff¬
nung. berecht . lb . Arbeitskameraden .

Betriebaftkkr. u. Gefolgschaft der
Firma Ludwig Selderer, Karlsruhe .

# Hart und schwer t̂raf mich die
kaum faßbare Nachricht , daß
mein lieb ., herzensgut . Mann,

Vater seine« so sehr geliebten Kin¬
des, Sohn, Schwiegersohn, Bruder ,
Schwager und Onkel

Hermann Karelier
Obergefr . in einem Gren .-Regt., im
Alter von 37 Jahren am 17. Okt . 43
bei den schweren Kämpfen im Osten
in treuer Pflichterfüllung ' für seine
geliebte Heimat den Heldentod fand.
Gaggenau , 9. November 1943.
Dietrich-Eckartstraße 20.

In tiefem Herzeleid : Lina Kareher
geb . Kraft ; Kind Ruth und An¬
verwandte .

# !m festen Glauben auf ein
Wiedersehen traf uns die un¬
faßbar überaus traurige Nach¬

richt , daß unser herzensguter , über
alles geliebt . Sohn . Bruder , Schwa¬
ger, Neffe und Onkel

Karl WalBhaupt
Qefr. in ein . Oeb.-Jlg .-Regt., Inh .
d . EK. 2, Inf.-Sturmabz . in Silber ,
des Verwund.-Abzeich. in Schwarz,
an den Folgen seiner am 24 . Okt.
1943 erlittenen Verwundung, am 25 .
Okt. 1943 im Alter von 20 Jahren
für seine geliebte Heimat, fern von
seinen Lieben, «ein Leben gab . Er
folgte seinem Bruder Adolf und sei¬
nem Schwager Arnold Maier . Er
ruht in fremder Ende.
Baden-Baden, 9. November 1943.

In tiefem Schmerz: Josef Weis-
haopt, z . Z . TN . Straßburg ;
Antonie Weishaupt geb . Metzme’er ;
Willi , Heinz, z . Z . im Osten;
Gottfried , Gertrud , Liselotte ;
Emma Meier geb . Graf, sowie
alle Anverwandten.

• Statt ein paar frohe Urlaubs¬
tage miteinander verleben zu
dürfen , erhielt ich aus dem

Osten die traurige , kaum faßbare
Nachricht , daß ein Tag . vor seinem
Heimaturlaub mein innffstgeliebter ,
herzenafuter Gatte u. treuer Lebens¬
kamerad, uns. Ib . Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Jakob Beinort
Gefreite, !u einem Gren .-Rgt., am
6, 10. im Alter von 38 J . in treuer
Pflichterfüllung den Heldentod erlitt .
Kork, 8 . November 1943.

In tiefer Trauer : Maria Belnerf
geb. Zürcher ; Betonten Beineri
geh. Knobloch, Mutter ; Farn. Jo¬
hann Beinert ». Sohn, Freiburg ;
Fass. Jo«. Bentz ». Kinder , Kork ;
Farn. Karl Kübel uad Tochter ,
Kork ; Maria Beinert, Luftw.-N .-
Helferin, im Ost ., z . Z . Urlaub ;
Mina Beiaeri , H -Schwester in
Finnland ; Farn. Adolf Zürcher ,
Kork , Schwiegereltern ; Farn. Al¬
fons Zürcher , Achern, z . Z . im
Osten ; Farn. Walter Scheider, z .
Z . Wehrm. ; Anna Zürcher , Kork.

Trauerfeier : Sonntag , 14. Novemb. ,
2 Uhr, in der Kirche zu Kork.

« Nach bangem Warten erhielten
wir die unfaßbare traurige
Nachricht , daß mein lieber,

guter Mann , unser lieber , einziger
Sohn und guter Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe

BeiHHllkt Maler
Uflz. in einem Gren .-Regt. , Inf. des
Inf .-Sfurmabz. u . d. Verwund.-Abz.
bei den schweren Abwehrkimpfen
im Osten , am 97. Aug. 1943 im
blühenden Alter von 30>/s Jahren für
seine geliebte Heimat gelallen ist.
Er folgte seinem Schwager Franz
nach einem Jahr im Tode nach.
Unvergessen ruhen beide in frem¬
der Erde . "
Stuttgart , Haueaeberstein ,
Oberkeeaacb, 4. November 1943.

In unsagbarem tiefem Schmerz:
die Gattin : Elisabeth Maier geb.
Gütler ; di« Eltern : Karl Maier
a. Anna geb . Speck; die Schwe¬
rtern : Paula Wettete!» Wwe. geb.
Maier , mit Kind; Berta Maier,
sowie alle Anverwandten.

JL Nach kurzem Eheglück erhielt
ich die kaum laßbare Nach-
rieht , daß mein über alles ge¬liebter , herzensguter Mann , unser

treusorgender , hoffnungsvoller Sohn
und guter Bruder , Schwiegersohn,
Schwager, Onkel und Neffe

Oskar Hetzet
Obergefr ., im Atter von 30»/, Jahr ,
am 27. Sept. 43 Im Osten den Hel¬
dentod starb . Unvergessen von sein.
Lieben ruht er in fremder Erde .
Stargart . Sand» 10. Nov. 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Gerda
Hetze! geb . Krahn , Stargart
(Pommern) ; Eltern : Georg Hetzel
s . Fra« Chriatiana geb . Jftger;
Oeschw. Artur Hetzel, z . 7L. im
Osten , u. Familie ; Mina Hetzel;
Elsa Hetzel; Willi Hetzel, Wehr¬
macht ; Ilse Hetzel ; Fan . Zehner ,
Schrotthaiit Wartheland » «ad An¬
verwandte .

Trauergottesdienst : Sonntag, 14.
Nov. , 15 Uhr , in Sand.

I

Unsagbar hart und schwer
Jh | traf uns die schmerzt. Nach-

rieht , daß unser lieber , hoff¬
nungsvoller Sohn, Bruder und Neffe

Philipp Eggs
Gefreiter , im Alter von 21 Jahren
durch Gottes heil . Willen im Osten
den Heldentod gestorben Ist. In
treuer , gewissenhafter Pflichterfül¬
lung hat er dem Vaterland sein
Bestes gegeben. Er rnht nun in
fremder Erde.
Elgersweier , 10. November'

1943.
' In tiefer Trauer : Familie August
Eggt ; Familie Jo«. Eggs Wwe. ;
Helene Eggs , Khe. : Familie Josef
Sandbaas wwe . ; Familie August
LIenert ; Hugo Hennlg, Berlin .

Unfaßbares Leid brachte unt
jHQ die erschütternde Nachricht*

daß mein lieber , herzensguter
Mann , der besorgte Vater seines
Kindes, mein geliebter Sohn, unser
gut. Schwiegersohn, Bruder,* Schwa¬
ger , Neffe und Onkel, Obergefr .

Adolf WisUrmann
Maschinengewehrschütze In einem
Oren .-Regt ., am 24 . Sept. 1943 im
Alter von 30 lahreh im Osten in
treuer Pflichterfüllung für seine ge¬
liebte Heimat den Heldentod fand.
Berlin-Cbarlottenburg 5.
Sophie Ĉharlottenstraße S5.

In unsagb . Schmerz: Margarethe
Wettermann aeb . Hetueleit ; Gert-
Holger als Sohn; Aana Wetter¬
mann geb . Großmann als Mutter ;
Maz n. Anna Heaseleit (Schwie¬
gereltern ) ; Familie Bernhard Bren¬
ner , Durlach ; Familie Walter Rei -
nicke, Berlin-Mahlsdorf ; Familie
Richard Sacher, Neidsheim; Fa¬
milie Alfons Merkel, Karlsruhe
«nd alle Verwandten.

Statt Karten . Nach einem voll Ar¬
beit u . Güte für ihre Lieben erfüllt .
Leben entschlief am 9. Novbr . im
60 . Lebensjahr allzufrüh meine her¬
zensgute Frau, ' unsere lb. , treusorg .
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester, Schw&gerin u . Tante
Lina SChOCh, geb. Huber .

Khe .-Mühlburg , Ludendorffstr . 18.
In tiefem Leid : Emil Schöch; Ltn.
Dr . Arthur Fuchs o. Frau Mar¬
garete geb . Schöch; Uffz . Emil
Schöch and Frau Ingeborg geb.
Kern ; Flieger Werner Schöcn ; Ge¬
schwister und Enkelkinder.

Beerdigung : Freitag . 12. 9. 43, 14
Uhr , Friedhof Khe .-Mühlburg .
Von Beileidsbesuchen bitte ich ab¬
zusehen.

Heute abend entschlief plötzlich u .
unerwartet an einem Herzschlag
mein lieber Mann

Hermann Mathels
Kaufmann, im Alter von 63 Jahren .
Karlsruhe , 8 . November 1943.
Schnetzlerstraße 3 .

In Trauer : Pantine Mathels
geb . Schattmann.

Beerdigung : .Freitag , Vtl2 Uhr .

Freunden u . Bekannten geben wir
die traurige Nachricht , daß mein lb.
Mann, unser Vater , Schwiegervater ,
Schwager und Großvater

Wllhalm Lehmann
heute morgen 11 Uhr von seiner
schweren Krankheit im Alter von
64 Jahren erlöst wurde .
Karlsruhe , Wilhelmtir . 23 .

In tiefem Schmerz: im Namen der
trauernden Hinterbl . : Frau Karo¬
lila Lebmaan geb . Hettinger ;
Sohn Willi , z . Z . Wehrmacht, u .
Lina Schützte geb . Lehmann; Hil¬
degard Lehmann geb . Seifermane
und Verwandt«.

Beerdigung : Donnerstag , 11. Nov. ,
11 Uhr.

Nach Gottes heil . Willen durfte am
5. Nov. 1943 nach langem, schwer.,
mit großer Geduld ertrag . Leiden,
mein innigstgeliebter u . gut . Mann,
unter herzensguter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Jakob Maas
Zugführer I. R ., nach einem arbeits¬
reichen Leben im Alter von 72Vs J.
selig heimgehen.
Karlsruhe , Bsd . , Winterstraße 23 ,
Zinten , Ostpr ., Mannheim, 8. 11. 43.

In tiefem Leid: Frau Anna Maag
feb . Rückert; Albert Maag und

rau ; Robert Maag und Frau ;
Lina Maag ; Enkel : Berthold und
Wolfgang Maag.

Die Beerdigung fand auf Wunsch
des Entschlafen, in aller Stille statt .
Allen Freunden und Bekannten, die
ihm wfthrend seiner langen Krank¬
heit besondere Aufmerksamkeiten
erwiesen haben, sagen wir untern
herzl . Dank. Bet . Dank Herrn Stadt-
pfarrer Streitenberg und den Schwe¬
stern . Für die schönen Kranz- und
Blumensp. ebenf. uns. herzl . Dank.

Unser lieb. Kind, nn«. Sonnenschein
Renate Sibylle

ging am -9. Nov. 1943 für immer
von uns.
Karlsruhe , 10. November 1943.
Schützenstraße 63a .

In tiefem Leid : Die Eltern :
Oberfeldw . Werner Rüg und Frau
Friedei geborene lustl .

Die Beerdigung findet am 12. Nov.
. um 12 Uhr1943, statt .

Nach langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden ist heute meine
geliebte Frau { unsere treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester, Schw&gerin n . Tante

Elisabeth Buhl
geb . Haas, im Alter von 70 Jahren
sanft entschlafen.
Karlsruhe , 10. November 1943.
Schützenstraße 8 .

Im Namen d . tieftrauernd . Hinter¬
blieb . Valentin Bubi , Tapeziermstr .

Beerdigung : Samstag , 13. Nov. 43,
10Vt Uhr.

Mittwoch nacht 1 Uhr verschied
sanft nach schwerem, mit großer
Geduld ertrag . Leiden meine innigst-
geliebte , herzensgute Frau , unsere
unvergeßl ., treusorg . Mutter , liebe
Tochter , Schwiegertochter , Schwe¬
ster, Schw&gerin und Tante

Emma GShler
geb . Ratzel , im Alter von 45 Jahr .
Karlsruhe , Klosestraße 40.Görlitz , 10. November 1943.

In tiefem Leid : Alfred Gihler ;
Wolf O&hler , z . Z . im Felde , und
Renate; Familie Wilhelm Ratzei ;
Hermann OMhler und Angehörige.

Beerdigung : Samstag 12 Uhr.

Der Herr Uber Leben u. Tod nahm
uns am 4 Nov. 43 unter geliebtes,
einziges Kind

Dlater
unser aller Glück und Sonnenschein,
unerwartet zu sich.
Karlsruhe , 10. November 1943.
Humboldtstraße 10.

In tiefer Trauer : Die Ettern :
Erich Betz a . Frau Hilda geb.
Vogt, sowie die Großeltern , nebst
allen Verwandten.

Die Trauerfeier hat in aller Stille
stattgefunden . Wir danken Herrn
Stadtpfarrer Meerwein u. all denen,
die unserm lieben Dieter das letzte
Geleit gaben , sowie für die schönen
Blumenspenden.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meinen geliebten , Mann» mei¬
nen herzensguten Vater, Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager u. Onkel

Wilhelm MQIIer
Schreinermeister , nach lang . , mit
vieler Geduld ertragenem Leiden zu
sich zu nehmen.
Karlsruhe , Kaiserstr . 99» 9. Nov. 43.

Frau Anna Müller geb . Schneider;
Frau K&roline Harder geb . MÜl-
len Otto Harder .

Beerdigung : Samstag , 13. Nov. 43 ,
12.30 Uhr.
Wir bitten von Beileidsbesuchen Ab¬
stand zu nehmen.

Unsere herzensgute liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Rosa KOhle Wwe.
geb . Hisam, ist am 9. Nov. 1943 im
64 . Lebensjahr nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit heimgegangen.
Karlsruhe , 10. November 1943.
Geranienstraße 20 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Helmut Kühle, z. Z . Ostfront , *.
Fra« ; Fritz Water i . Frau Hilde¬
gard geb . Kühle; Gerda Gallazzini
geb. Kühle , und Kinder .

Beerdigung : Samstag , 13. Nov. 43 ,
vormittags 11 Uhr .

Ein tragisches Schicksal hat mir
meinen lieben Mann , untern gutenVater, Bruder , Schwager u. Onkel

Wllhflilm Himmele
Straßenbaumeister , Kriegsteilnehmer
1914/18 , Inh. des EK. II , der bad.
Verdienstmed. u. and . Auszeichn.,
im Alter von nahezu 52 Jahr , rasch
und unerwartet entrissen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fra« Luise Himmele geb . Schu¬
macher, u. Kinder Walter «ad
Gisela ; Emil Himmele u. Familie;
Ludwig Himmele; Peter Himmele
und Familie ; Emil Riemensperger
u. Familie ; Ludwig Riemensperger
«. Familie ; August Frey «nd Fa¬
milie; Diakonisse Job . $ch «maeber.

Beerdigung : Samstag, 13. Nov. 43 ,
iu Walldorf .

«Mein lieber Mann, uns. gut . Vater.
Großv . , Bruder , Schwager u . Onkel

Paul Volck
Oberlehrer , ist heute im Alter von
67 Jahren nach schwerer Krankheit
von uns gegangen.
Loffenau, 10. November 1943.

In tiefer Trauer : Hermiae Volck
geb . Luft; Leonie Meermann geb.
Volck: Gatte : OberzahlmeFster
Karl Meermann ; Hans Volck, Dpi .-
Ing. mit Oatti« und Söhnchen,
Berlin ; Doris und Gerda Meer¬
mann und alle Verwandten.

Beerdig. Freitag , 12. 11. 43» 15 U.

Rasöh und unerwartet wurde heute
unser kl . Liebling , unter einziges
Glück und aller Sonnenschein

Wernerle
durch einen sanften Tod im Alter
von beinahe 6 Wochen au« unserer
Mitte gerissen . Er folgte gar zu
schnell seinem Zwillingsbrüderchen
im Tode nach.
Ackern, 10. November 1943.
Hornisgrindestraße 8 .

In tiefem, schwerem Leid:
Otto Welaert «. Fra« Hilde geb.
Knobloch ; Familie Ad. Knobloch«
Eggenstein ; Lina Knobloch, Eg-
genstein ; Familie Jok. Welaert ,
Pfrondorf b . Calw , u. Verwandte.

Beerdigung : Freitag , 12. Nov. 43 ,
11 Uhr , vom Friedhof aus.

Nach l&ngerer , schwerer Krankheit ,
aber doch unerwartet , verschied am
Dienstag abend wohlvorbereitet , iid
Alter von nahezu 67 Jahren mein
lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater , Bru¬
der, Schwager und Onkel

Bernhard Hauser
Schweinehindi . Seine schwere Krank¬
heit ertrug er mit schweig. Geduld.
Sasbaek, 10. November 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Rosine Hauser geb . Spring¬mann; Josef Hauser , z . Z . im
Felde, «. Familie ; Alfons Hauser»
z . Z . im Felde , o. Familie ; Lina
Rudolfs geb . Hauser , und Familie,
Oensbach , «. alle Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 12. Nov. 43 ,
VtlO Uhr , in Sasbach.

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anl&ßl . d . Hel¬
dentodes uns. , innigstgel ., unver¬
geßl. Sohnes u. Brtutigams Helmut
ßitzler » Obergefr . in ein . Nachr .-
Abt., sprechen wir hiermit uns.
innigsten Dank Au«.

Helene und Karl ßitzler .
Karlsruhe , 8 . November 1943.
Nobeniusstraße 45 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Tode unserer liebe«
Mutter Leopoldine Jordan geborene
Kögel sagen wir herzl . Dank.

Die Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 8 . November 1943.

Statt Karten ! Allen , die uns aufr .
Teilnahme an uns. so schwer. Ver¬
lust, dem Heldentod m . inniggelieb¬
ten Gatten u . Vaters , d . lb . Sohne« ,Bruder , Schwiegersohn, Schwager ,Onkel, Neffe u . Vetter, Grenadier
Hermann Beseht«, entgeg. brachten ,
sagen wir uns . herzlichsten Dank.

In tiefem Schmerz: Fra« Lina
Besohle geb . Baumann und alle
Angehörigen.

Karlsruhe , Scheffelstr. 53, 8. 11. 43 .

Nach Gottes heil. Willen verschied
heute morgen mein lb . Mann, uns.
guter Vater, Schwiegervater , Groß¬
vater und Bruder , Zuschneider

Martin DOrschnabal
Bietigheim I. B. , 10. Nov. 1943.
Wilhelmstraße 24.

In tiefer Trauer : Fra « Mathilde
Dürschnabel geb . Schritt , « . Sohn
Kurt . z . Z . im Osten , nebst Frau
n. Kind» uad alle Bekannten «nd
Verwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 11. Nov.
1943, 16 Uhr .

Wir sprechen hiermit untern herzl .
Dank aU denen aus, die uns beim
Heldentod meine« lb . unvergeßlich .
Mannes, Unseres gt . Vaters, Sohnes,
Bruders , Schwagers n . Onkels , Pz .-
Grenadier Max Ha^ l » ihre herzliche
Anteil«, durch Briefe, Besuche u.
Blumen entgegenbrachten .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Luise Hagl und Kinder.

Kbe.-Dnrlach , 10. November 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme sowie die’ schö¬
nen Kranz- u. Blumensp. anl . des
Heimganges meine« geliebt . Kindes
Jürgen sage ich allen herzl . Dank.
Ganz besond. Dank Herrn Geiatl.
Rat Dr . Kieaer u . den Schwestern
vom Kinderkrankenhaus.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Fra« Herta Vogt Wwe.

Karlsruhe » Ludwig-Wilhelm-Str . 2 .

All denen, die mir b . Heimgang z.
letzten Ruhe meiner Ib. Frau , Mat¬
ter der Kinder Rolf a . Oskar , Marin
Gvwang , mit tief . Leid beistanden ,
sage ich für die so gr . Anteil« ., so¬
wie für die Kranz- u . Blumensp. m .
herzl . Dank. Für die gesproch . lb .
Worte der Kreisfrauemchaftsl . Pgn .
Rosenochon, der Ortsfrauenschafts¬
leiterin Frau M . Göhrlinger , sowie
Frau O . Rau, die Sprecherin d . Ju-
gendgr . Sinzheim, danke ich vielmall .

In tief. Schmerz: Franz Ouwang
mit Kindern sowie Angehörigen.

Sinzheim, 6. November 1943.

Für die viel. Beweise herzl . Teil¬
nahme an d . Heknganp meine« lieb .,
unvergeßl . Mannes Christian Brudy
sage ich meinen innigsten Dank. Be-
sond. Dank der NSDAP., der Krie¬
gerkameradschaft , dem M&nnergea.,
der Musikkap. , der Bahnmeisterei n.
ArbeiterkameracUchaft.

In tiefem Leid : Joteftne Brudj «.
Anverwandte.

Appenweier , 9 . November 1943.

Für die Teilnahme u . Kranzspenden
anl&ßl . des Hinscheidens unserer lb.
Tante , Frl . Maria Bauer, BüM/Bd.»
sagen wir allen unseren herzl . Dank.

Namen« der Angehörigen :
Frau Frieda Volk.

Konstanz, Straße der SA 24.

Heiraten
Dum«, tfeblldeto , 40 3.» cknk « l , gut «

Ersch .. Ulcht . Hou>» u . Gutchhftt -
trau , vwrmög ., mit olwg . Wohnung ,
wünscM m »t gwbild . Horrn In sich .
Pos . bis SO 1.. der gleich mir größ¬
ten Wort nuf gemütt . Heim lefft »in ecHw Verbindung zu treten zw.
Heirat . Vertrauen &v . Bl mit Bild
48547 führer -Verlag Karlsruhe .

Beamter , mittlerer , 50/170 , wünscht
Frl . od . Frau , 1,70 , gesund , Mluel.,
vollscht ., zwecks Heirat kenoenzu -
lernen . Bl 19215 Führ .-Verlag Khe.

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme anl&ßl . des Hin¬
scheidens meines Ib . Mannes, unt .
Siten Vaters , sagen wir uns. herzl.

ank. Besond. Dank H . Pfr . Ratzel,
dem H . Oberbürgerm . d . Stadt Khe . ,
dem Direktor des St &dt. Krankenh . ,
der Kriegerkam . ' ehern . 169er , sein.
Arbeitskam . , sowie all denen, die
ihn auf seinem letzten Gang beglei¬
tet haben. Beaten Dank für die Blu¬
men - und Kranzspenden . .

Frau Hedwig Kall und Töchter.
Karlsruhe , 10. November 1943.

Ueberraschend ereilte mich die Nach¬
richt , daß mein herzensguter Mann
u. treusorgender Vater seiner Kinder

Otto WolB
im blühend . Mannesalter von 36 J.
plötzlich von uns gerissen wurde.
Rastatt , 8. November 1943.

Die trauernden Hinterbl . : Fra«
L«isa Weiß u . 4 Kinder.

Beerdigung : Donnerstag , 16 Uhr,
von der Leichenhalle aus.
Ein schmerzl. Verlust bedeutet das
vlötz ' . Ableben meinet Gefolgsch.-
Mitgl . u . Arbeitskam . , der sich bei¬
derseits vollstes Vertrauen erworb .
hatte . Ein ehr. Andenken bewahren
Betriebsinhaber «. Gefolgschaft der
Betriebe Khe.-Dariach u . Koruwesth .

Sonntag , 7 . Nov. verschied nach
linger . Leiden im Alter von nahezu
75 Jahren meine liebe Frau , uns.
8ute Mutter , Schwiegermutter,'roßmutter und Urgroßmutter , Frau

Emma Maidacker
ffeb . Weiher.

Ottenburg , 11. November 1943.
In tief. Trauer : Baptist Maidacker,
Lolc.-FUhrer a . D . ; Emma Müller
geb. Msldacker , u . Familie, Essen;
Hermann Msldacker , Kaufmann,»- Familie ; Chiatav Maidacker ,
Lok.-Fdhrer , u. Familie ; Enkel
und Urenkel.

Beerdigung : Samstag, 13. Nov. 43,
11 Uhr.

Für die uns anllßl . des Heldentodes
u» . lb . unvergeßl . Sohnes, Bruders
u . Schwagers, Mech . Oefr. Rudolf
Amolsch, entgegengebrachte herzl .
Anteilnahme sprechen wir unseren
herzinnigsten Dank aus.

In tiefstem Leid : Familie LudwigAmolsch nebst Angehörigen.
Karlsruhe , SchloßbFzirk i .

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme, die schönen Kranz - und
Blumensp. beim Heimgang meine»
Ib . Mannes u. uns . lb . Vaters Kon¬
rad Binder sprechen wir uns herzl .
Dank aus . Ganz besond . Dank sag.
wir Herrn Stadtplr . Löw, den evgl.
Schwestern (Oststadt ) n . d. Arbetts-
kameraden , sowie allen Hausbewoh¬
nern . Freunden u. Bekannten.

Fra » Wllhelmine Binder Ware,
geb . Hertel mit Kinder».

Karlsruhe , Rudoltstr . 21.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Anteilnahme, die uns anllßl .
des Hinscheidens mein. lb . Mannes,
uns. lb. Vaters , Großvater », Schwie-

fervaters u. Onkel« Valentin Unser,
tellwerkm. i . R., zugegangen sind,

sagen wir allen uns. herzl . Dank.
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Therese Unser Wwe.
geb . Brunner .

Karlsruhe , Lauterbergstraße 9, Idar -
Oberstele , Berlin , 9. Nov. 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme am Heldentode uneerea
lieben, einziger Sohnes Oefr. Egon
Weipert , sagen wir herzl . Dank.

Familie Engen Weipert .
Karlsruhe , Schloßplatz 9, 9. 11. 43 .

Frlulaln , gebildet , vom Land» , 34 ] .,
• v „ 1,42 m groß , nneohivl . Vwrmög .,
hfhrsHeh . eue sehr « ebtboror F»-
nvlfle. wünscht , ds es nn pass .
G» l* g» nti . leb 11, Herrn In guter
Position konrvenrutemen zw . spül .
Heirat , E3 49421 Hlnror -VTlaq Khe,

Mulein , 24 2ahre , wünscht mit » In .
solid . Herrn In Briefwechsel zu
treten zwecks Helret . IS) 49732 Füh -

-rer -VertBq Kerle rutve.
Inspektor In Staatsstellung . 57 3„

gottgl ., sucht z . Führung seines
Hausb . geeignete Per », von 42—50
2. mit lussteuer . Bel gegenseitig .
Zuneigung bald . Heirat . IS mit Mid
] 45491 Führer -Vertag Karlsruhe .

dljlhrlge Witwe , eint . , sucht pas¬
sende Heirat . IS 49778 FOhrer-ver -
lag Karlsruhe ,

Für di « vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme am Heldentode uns. Ib . ,
unvergeßl . Sohnes u. herzensguten
Bruders , Onkels, Enkels u. Neffen
Obergefr . Herbert Knaus sagen wir
allen herzlichen Dank.

Familie Karl Kaan«, Geschwister
und Angehörige

Khe.-Qrflnwlnkel. Eschenweg 25 .

Witwer , Aibolter , 35 I ., In guten Ver-
hbltn .. pervs .-ber .. keth .. v . lande ,
mH eig . Haus u . kleiner Landwirt¬
schaft . möchte sich mH Frl . oder
Witwe von 44—52 J .. mögt , vom
Lande , verheiraten . CS mit Mid
49740 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mldel , nettes , warmh .. hdusl .. 23 3.,
1,70 m groß , schlk .. best » Verg .,
kath ., mit Ersp .. wünscht charakter¬
voll, , edlen Herrn In g . Stellung ,
am liebsten Beamter . Kriegsvers .
engen . , zw . Heirat kennenzurarnen .
Nur ernstgem . ca mit Bild 4437 FOh-
ret -Verlag Ottenburg .

Wünsche Herrn kennenzulem . . kath .,
- Alter bis 43 3.. der ein gemütl .

Heim u . glückt . *amiflenleben zu
schützen weiß . Bin Mitte 30. aus
gut . Familie , tadell . Vergangene ,
Nicht , Hausfrau . Nur »rnitgem . Bl
mit Bild W 43937 Führer -Verlag Khe.

Für die herzl . Anteilnahme bei dem
so frühen Heimgang meiner innig¬
geliebten Frau , unt . guten , treubet .
Mutter , Schwester, -Schwlgerin und
Tente Susanns Daferner geb . Bürge?
tagen wir uns. herzl . Dank. Ebenso
den Schwestern, sowie für die schö¬
nen Kranz- u . Blumensp. Auch Dank
den Schulkameraden u. allen , die
ihr das letzte Geleit gaben.

In tiefem Leid : Robert Daferner ,
Uffz ., n . Kinder nebst Angehörig.

Jöhllngen , 9. November 1943.

Statt Karten ! Für die in so reichem
Maße « wies, herzl . Anteilnahme,
die uns anllßl . des schmerzl. Ver¬
lustes meiner lb. Frau , uns. her¬
zensguten Mutter , Tochtel , Schwe¬
ster , Schwlgerin ji - Tante Elisabeth
Rolli geb . Becker zugegangen sind,
die schönen Kranz- u. Bhimcnep. ,
Beteiligung am Leichenbeglngms ,
sagen wir innigsten Dank.

Int Namen d . trauernd Hinterbl . :
Nikolaus Roll], Blechnermeister.

Wiesental, 3. November 1943.

Statt Karte» 1 Für die uns in so
reichem Maße erwies , herzl . Teil¬
nahme am Heldentod meines lieben
Sohnes, Bruders , Schwagers und
Onkels Adolf Ernst dank, wir herzl .

Im Namen d . trauernden Hinter¬
bliebenen : Fra» Theresia Ernst .

Steinbach, Kr . Bühl, 9 . 11. 1943.

Frluleln , 21/170 . q . Ersch .. bl ., muslk -,
noturl ., w . Briefwechsel mit lle -
bertsw , Herrn bis 29 7. zw . , p . Hei¬
rat . £9 mit Bild 49MB FUrirer-Ver-
tog Karlsruhe ,

Junger Mann , 24 3., sucht lb ., nettes
MBdel zweckt spßt . Heirat kennery -
zufernen . EI BR 2127 F.-V. Rastatt .

Frau , 24 3., bl ., 144 gr .. v . gt . Aus¬
sehen . wünscht nett .. Ib . Herrn ,
auch m . 1 Kind In ges . Ros . ken -
nenzule nen zw . Heirat . Bl m . Bild
RA 372 Führer -Verlag Rastatt ,

Frluleln , 19 7.. 144 gr .. dbl .. v . gt .
Aussehen , wünscht nett .. Ib . Herrn
b . 30 3. I. oes . Pos . zwecks Heirat
kennenzulernen . El mit Bild RA 371
Führer -Verlag Rastatt ,

Diplom -Ingenieur , Dr . Ing .. 40 in
feit . Slelfg . einet Großkonze .ns ,
ersehnt Idealehe mit gebildeter ,
143—175 cm großer Dame , aus In¬
dustrie -, Großgrundbet .-. Akademi¬
ker - od . tfhnl . Kreisen bis 28
mit elnwandfr . Vorgängenh ., welche
dem Vorhand ., kompl . »Ingericht .,
groß . Vitlenhaushalt In jeder , auch
In gesellschaftt . Hinsicht , vorsteh ,
kann . Vermögen erwünscht . Ernst¬
gemeinte ausführl ., vertrauensvolle
ca» mit Bild Im Auftrag » meinet
Klienten unter N 497 Eheanbahnung
Brixlut , Kaiserslautern .

Frluleln , 34/140 , ev ., lebensfroh , gute
Herzensbildung , Liebe zur Natur u .
allem Schönen , wünscht treuen ,
guten Lebenskameraden durch
Briefwechsel zw . Heirat kennenzu¬
lernen . Witwer mit Kind u . Kriegs -
vers . angenehm . ES 49074 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Dlpl .-Ingenleur I. d . Industrie . 28 7-,
led . . gr .. schlk symp .. gut . Eink.,
viel « . Int ., wü . Eheglück . Nicht Ver¬
mögen , sond . Neig , entscheid . Nlh .
um . 2743 dch . Erich Möller . Wies¬
baden , Delaspdestr .1, I. (Ehemlttt .)



Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Der ßevöikerung wtru zur
Kenntnis gebrecht , daß I« der Zelt
vdm 15. 11. bit 30. 11. 43 (täglich mit
Ausnahme der Sonntage ) }eweilt
v . 14.00- 14.ro u . v . 16.20—19.40 ein
Uebungsschlefien der Flak durch -
geführt wird . Der gefährdete Raum
wird begpenrt d -rrch die Ortschaf¬
ten Knielingen . Wörth a . Rh . , Kan¬
del . Mlnfeld . Freckenfeld , Nleder -
lauterbech , Scheibenhardt , Neuburg ,
Bagenbach , Maxlmlliansau . Daxlen -
’den . Eine Absperrung der Schuß -
sektoren findet nicht »taU . Unmlt-
felbar vor Beginn der Schießübung
umfliegt ein durch einen Wimpel
gekennzeichnete » Flugzeug den

chußsektor in ca . 500 m Höhe ,
luftschutzmäßiges Verhalten der
Bevölkerung i»t nicht vorgescbrie -
ben . Karlsruhe . 4. November 1- 43.
Der Polizei prä »ident .

' Heushaltlehrmädchen wtrd zu Oetem
| 1944 angenomm . Frau Th . Schneyer ,

Baden -Baden , Markgratenstr . 30.
Frau, welche , übernimmt die Reim

haltg . von Arbeitsräum ., wöchentt .
3—4 Stund .9 El Fa . >os . Schnaye ?,
Baden -Baden , Llchteotater 3tr ._ 8.

Putzfrau f. einige Stund . In d . Woche
ge ». Bl 70643 Führ.-Verl . Karlsruhe .

lehrfräuleln für 1. 4 . 44 ges . Gutes
Zeugnis In Erdkunde u . Rechnen
erwünscht . Reisebüro Karlsruhe ,
Kaiserstraße 124 b . (44543)

Stellen - Gesuche

Lehr. Öffentliche Mahnung . Am 15
November sind zur Zahlung verfal¬
len : da » 3. Viertel der Grundsteuer
1943 . Die Steuerpflichtigen werden
auf den obigen Verfalltag hinge¬
wiesen und aufgefordert , rechtzei¬
tig Zahlung zu leisten . Beträge , die
nach dem obigen Zeitpunkt ein¬
geben , werden auf Grund des § 1
oes Gesetzes vom 24. 12. 34 mit
einem Säumniszuschlag v . 2 vH . be¬
lastet . Ferner sind verfallen und
werden kostenpflichtig eingezogen :
das 3. Viertel Wasserzins 1943. der
8. Monat Tiefbauamtsgebühren 1943.
Stadtkasse Lahr.

Buchhalter , bllanrslch ., best vertr .
mit Lohn- u . Steuerwesen z . Z. a .
Gruppenleiter . In größ , Industrie¬
werk tät .. s . z . 1. 1. 44 ähnl . Pos
In Baufirma ln Nähe Offenburg ,
Bühl od . Rastatt . El an H. Schurr ,
Varnhalt 195, Post Stelnbach/Bad .

Kaufmann . Ende 40. in allen kaufm .
Fächern (auch Buchhaltung ) perl .,
verhandlungsgewandt , sich . Auf¬
treten , sucht zum 1. 1. 44 Ver¬
trauensposten . In Dauerstellung , Im
Ihnen - oder Außendienst , lieber -
nehme auch evtl . Auslieferungs¬
lager erstkl . Firmen . Kapitel vorh .
H 70786 Führer -Verlag Kartend »# .

Kaufmann , kriegsvers . (äußert nicht
sichtbar ) , per ?. In sä mit vork . Ar¬
beiten , sucht verarttworH , u . viel¬
seitig . Posten mH gut . Aufstiegs¬
möglichkeit . Evtl , auch Vertretung
in gangb . Artikel . El mit Gehalts -
ang . uot . 70620 Führer -Verlag Khs.

Hand eisreg later
Lahe . Handelsregister . Veränderung :
A 144. Amtliche Güterbestätterel
Paul Kramer , Lahr (Schwerzwatd ) .
Kaufmann Karl Lehre In

Lagerverwalter , ges . AH ., ot . kaufm .
Kennt* ., m . d . ges Karteiwesen
vertr . . I. ungek . Stellg . . sucht Ver¬
trauenspost . a . 1. 1. 44 nach B -
Baden od . näh . Umgab . Bl BA 1496
Führer -Verlag Baden - Baden

. Mann , jung ., tücht . (wehrdienstfrei )
I tucht Stelle als Leiter einer größ .

(Schwartzwakf ) Ist Einzelprokurl -st . ] Gehaltsbuchh . H 70009 F.-V. Khe.
& cS5S£

'
«!Shr

. ... - . .. . ig .
In geheiztem Raum . Bi 70797 Füh *
rer -Verlag Karlsruhe .

, hmk ,
Karlsruhe . GUt. rrechtsregl . ter eintr ag werk0r . , ucM
vom 3. Nov . 19« . GR . ni/275to. Die-
bold Hermann , PrärlsfohsschleHer ,
Karlsruhe , und Frieda gab . Osch¬
walb . Durch Vertrag vom 12. Okt .
1943 ist Girtertrennung vereinbart ,
Amtsgericht Karlsruhe .

H.-Itutzar , Größe 46, gesucht .
B 70069 Führer -Verlag Kacleruhe . Tausch

H.-Gabardtnemantel , »ehr gut erh .,
Gr . 46, dr . ges El 49538 F.-V. Khe.

H.-Mantel , gut erh ., mlttl . Größe , so
wie gut erh . Chaltelong . gesucht .
B 69235 Führe r-Verlag Karl»ruhe .

H.-Wintermantel , Gr . 44—46, gesucht ,
B 70156 Fütwer-Verfag Karlsruhe .

Brautschuhe , »Kb . od . weiß . Gr . 38,
gesucht . B 49933 Führer -Verl . Khe.

Frauenschuhe , Gr . 41, zu kauf . ges .
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schnürschuhe , Gr . 44. oder Kurz-
schäfter ge ». B . 70747 F.-V. Khe.

H.-Arb .-Schuhe , gut erh ., Gr . 44—4̂
gesucht . B

trackanzug , kleiner , Motorraa -
slietel 46, Rennweste und Hoefe
(Nappa ) , Bergschuhe 39, Hatert -
schuhe 46, Barometer m . Thenm.
(Schnitzerei ') , elektr . Bel .-Messer ,
Sportteamera 4X4 (PI ) . Ememann
Tessa * 6,3 , Sch ^ tzverscNuß -Leica-
motor , eiektr . Platten »pteter mit
neu . Platten (Alleik.) , H.-Armband¬
uhr , Aktentasche geb . Suche Wohn -
od . H .-Zimmer , auch Einzelmöbel ,
Linoleum , Teppich , Läufer , Diwan-
decke , Federbett , Fahrrad , Couch
od . Sofa , Nähmaschine , geg . Aus
gtolcbz . B SA 1409 F.-V. B -Baden .

Spedition «- und MBbeltransportge -
schält von Fachmann zu kaufen od .
mit Vorverkaufsrecht zu pachten
gesucht , ln Frage kommen auch
»Hitgelegte Geschäfte In Groß -
dd . Kleinstadt . Auf Wonach kann
5 Zimmerwohnung In Großstadt
Nordbayerns zur Verfügung ge¬
stellt werden . B erbeten unter
L 1468 an Anzelgenmlttler Cail
Gößweln , Nürnberg .

B OF 4447 Führer -Vert . O

Führer *Vert . Khe . Anzug , «. qt . erh .. geg . H.-Armband¬
uhr zu tauschen . B RA 500 Führer -
Verlag Rastatt .gesucht .

ffenburg .
Kleiderschrank , 2 od . Sttlrig , m . Wä¬

schefach , Waschkommode , 2 Nacht ,
tische u . Spiegel oes . Evtl , Tausch
gegen H.-Sportanzug . B RA. 393
Führer -Verlag Rastatt ._

H. Anzug u. Mantel ges .. evtl . Tausch
geg . H.-Uhr u . Föhn . B 7p924 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Couch , Teppiche , Polstersessel , Bett¬
umrandung , Dekoration , Gardinen ,
eiektr . Kühlschrank gesucht . Peter
Ttiking , Karlsruhe -Land I, Kreis-
Straße 26, Ruf 4475 .

Bett gut erh ., sow . gut erh . H.-
Antrug, Gr . 54 , gesucht . B 44215
führe r-Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , eiserne , gesucht . B 69444
Führer -Verltg Karlsruhe ._

Pumps , braun , belbhoh . Abs .. Gr . 39,
zu tausch , geg . ebensolche mit
flach . Abs . Farbe gleich . B 70101
Führer -Verleg Karlsruhe

Herren -Reltstlefel , fast neu , Gr . 41,
gebot . Damen -Schaftsttetel (Led .) ,
Gr . 34, gesucht . B 2724 Führer -
Verlag Bühl -Baden . .

Gasherd geboten . Ges . D.-Winter¬
mantel . Gr . 42/44 . B 69367 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer , m . Küche od . Kü-
chenbenütz . v. ]g . Ehep . m . kl .
Kd . ges . (Westst .) B 70856 Führer -
Verlag Karlsruhe . _

1—2 Zimmerwohnung m . Küche ges .
B erbet , an Hermann Pflüger . Ba -
den -Bafg . Frledhofstr . 117.

Eisges chäft ges . B 44391 FOhr .V. Khe .
Kantine zu pachten ges . Kaution k .

gestellt werden . Bl 44392 F.-V. Khe.
Unterkunftsbaracke , zerlegbar , 30,00

X4 .25. 2,75 hoch I. I ., neuwertig ,
abzugeben . B 44723 Fühf.-V. Khe.

Scheune , trocken Heg ., oder ähnl .
Gebäude , In Karlsr . od . bis 20 km
ervtif. zu ml et . od . kaufen gesucht .
B 49407 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
II000 RM. gegen gute Sicherheit

auszuleihen . B 4492 Führer -Verlag
Offenburg ._

Zu varmlatan

Deckbett , Kopfkissen , Seidenkleid ,
Gr . 42 , Couch , sowie etwas D.-Un¬
terwäsche aus gut . Hause Gesucht .
B 70319 fübrec -Verlag Karlsruhe .

Bett - u. Demenlelbwische gesucht .
B 70009 Führer -Vertag Karlsruhe .

Teppich oder Brücke , echt , pebr .,
gesucht . A . Schmidt , Baden -Baden ,
Hernengut 3.

‘

Gemälde , nur gerahmte , Kunstblätter ,
Radierungen , Heide . Moor . Berg
u . Seemotive , kauft Kunsthändler
Heinz , z . Z. In Gernsbach , Hotel
rum Stern . (49479)

Saukopfofen , kfeiner , gesucht .
B 70022 Führer -Verleg Karlsruhe .

Badewanne (Z>!nk ) gesucht . B 70130
führen Verlag Karteruhe ._

Murgtal oder Ober -Schwarrwald .
Rieh . Lenz, Gernsbach I. Bad . Hof
von Müllen ._ _ (44474) Kücheneinrichtung , K-Indertces 'ten - u .

Buchhalterin , bllanrs . , mH - jährigem
Jungen , sucht entspr . Wirkungs¬
kreis , halbfagew ., Im Schwärze ,
od . klein , bad . Stadt . 2 Zimmer

Stubenwagen , gut erhalt .,
B RA. 394 Führer -Verlag

Kohlenherd , weiß , gut erh ., gesucht .
B 70143 Füh rer -Verleg Karlsruhe

Stellen - Angebote \ ^Oche 13 46662 Kinderwagen gesucht. B 69942 Füfv
- w Führer -Verlag Karlsruhe . — " —

Geschäftsführer , gewandt , od . tücht .
Vorarbeiter (Kriegsvers . angen .)
z . bald . Eintritt von größ . Schau -
stefl -Unternehm . gesucht . B 46676
Führer -Verlag KarHnuhe .

Betriebskaufmann . Für unsere Be¬
triebsabrechnung suchen wir einige
Sachbearb ., die in der Lage sind ,
die Betriebsabrechnung (Kosten -
Stellenrechnung u . Lteberwachunq )
sowia die Nachkalkulation u . Ab¬
rechnung nach L. S. 0 . usw . selb¬
ständig zu bearb . Ausführt . Bew.
aus der MetaINnd . B 46349 Führer *
Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , ältere , sucht Stelle in
Buchhaltung , auch Durchschreibe -
verf . B 70754 Führer -Verlag Khe.

Stenotypistin — Kontoristin sucht
Stelle f. sof . In kt . Ort I . Südwest -
deutscM . B 70014 Führ.-Verl . Khe.

Stenotypistin , jg ., m . einjähr . Praxis ,
sucht Ste/M bei einem Karlsruher

nenVerteg Karlsruhe .
Kinderwagen dringend gesucht . B

49696 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen (Korb ) , gut erh . . ges .

B 49720 Führe r-Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen , Stubenwagen u . K -

Badewanne , gut erh . . ges . B RA
341 Führer -Verlag Rastatt .

Heizplatte , 220 V., ges . Geboten H.-
^ Stzletel. Gr . 42. B 69253 F.-V. Khe .
D.-Rad , gut erh . . geboten . Gesucht

dunkler 6 .-Wintermantel , Gr . 42/44 .
B 69366 Führer -Verlag Karleruhe .

Violine , Säuglings -wäsche . seid . D.-
Uebergarvgsmentel , 44, beige , wet¬
terfest . gebt . Georgette -Kleid , 40,
gebot . Ges . Klnderdreked oder
Kinderauto , Puppe , Kaufladen od .
eiektr . Eisenbahn . B V 45361 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Leica ges . Gebot . 2 Anzüge u . Da¬
menarmbanduhr . Wertausgleich .
B 70943 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , Gasherd , 2-Loch,
gebot . Ges . Sekretär , Harmonium ,
Barometer , Ofen etc . B 49470 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr dring , ges ucht . Gebe
Koffergrammophon . B 49245 Führer *
Verleg Karlsruhe .

Puppenwagen od . Puppensportwag .,
mod ., gut erh ., ges . Gebot , pr . H.»
sttefel (Leders .) , Gr . 43. od . 2 sch .
D.-Garrmuren , Gr . 42. B 49224 Füh-
rer -Verleg Karlsruhe .

Rodelschlitten , 2-Sftzwr, norweg . Art ,
gebot ., gut erh . K.-Dreirad gei .
H.-Ski»tletel , Gr . 46—44, geboten ,
D.-Skietletel , Gr . 40, gesucht . B
69227 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraft fahrzauge

Zlmm«r, leer , gr „ »ct>ön , I. gut . H«.
ru v« rml« l»fi . Schmitt . Durlach ,

Zlmmar mit 1 ftatt g» bot «n . Suche
Zimmer mit 2 Betten In B.-Beden ,
Stadtmitte . El BA 1725 FUhrer-Ver-
laq Baden -Baden ,_ ,

Weihgarteneretrafre 20. (70806)
Zimmer , gut mdbl ., ru vermiet ., bei

Weller , Karleruhe , Rüppurreulr . 1t .
Zimmer , gut mdbl ., m . Schreibt !ich ,

leicht heizb .. aut 1. Nov . an Herrn
lu verm . Khe . . Kartttr . SS. RelBIg.

Zimmer , gut mdbl ., u . Marx , ohne
WSeche . hNfhe Hauptpott , xu vm .
Fr. Kercher . Bdrgerttr , 18. II ., Ktne .

Zimmer , frdl ., Id ., mdbl .. Wüsche
muß gestellt werden , an nur toi .
Perton ru vm . 63 70817 F.-V, Khe.

Zimmer , leer , mit Weht. Gat und
Keller , auf 1. 12. ru verm . 18—1?
Weinrdther , Khe .. Vorhotretf . 51/4 .

Zimmer , sonnig , mdbl .. mit Etagen -
heiz . In gutem Haute der Westet ,
ru vermieten . C3 708« FUhrer-Ver-
lag Karlsruhe ,

Zimmer , gut mdbl ., sonnig , en bert .
Frl . od . Frau zu vermieten . ES 70750
Führer -Vertag Karlsruhe ._Zimmer , gut mdbl ., vorttberg , ru
verm . Schütaenstr , 25, H„ Khe.

Zimmer , leer , u . KUche ru vermiet .
Anrut . zwiich . 17 u . 1« Uhr Khe.,- Schrau der . Schillert tr . 15, III .

»chletrlmmer , mdbl . <2 Bett .), Wohn-
zlmm . u . kl . Nebenr ., mdbl ., tot . ru
verm , lä 70881 Führer -Verleg Khe

Wehn - und Schlalilmmer , mdbl . , m .
2 Betten evtl , ein antchliefl . .weil .
Zimmer mit II. Wester u . Gatan -’
tchluO mdbl . mit f Bett oh . Wüsche
u . Bed . aut tot . zu vermiet , loh .
Herrmann . Khe ., Kaltorstr . 175.

Privatunternehmer, . An+rW kann K.-Sportwayen , yul erhalt , gejucht
sofort erfolg , ta « 572 F.-V. Khe. > Nredeibtlhl , Frledrrcbitv . 14,

Halbtagtttellung od . stundenweise Kinderdreirad o . Schaukelpferd qet
Beschäftig . In B.-Badeo als Steno¬
typistin , Arztsekretärin od . de «gl
ges . B BA 1720 Führ .-V. B.-Baden

Vertreter , gut elngefübrt , von lei -
stungsfäh . Kumtharzpresserei ges .
B 44465 Führe r-Verlag Karlsruhe

Mann , alt ., rüstig , für leichte Lager¬
arbelten gesucht . B 70795 Füh rer -
Verlag Karlsnuhe .

ivachmenn . Zur Bedienung de » Te¬
lefons zur Ablösung für Tag - und

_ Nachtschicht ges , B 70851 F.-V,Khe.
Vfachmänner nach Ettlingen gesucht .

B an Werkschutz u . Streifendienst
Ettlingen , Hildastr . 11.'

Frau , lang ) . Verkäuferin , sucht Be¬
schäftig . für halbtag « In Durlach ,
für Verkauf oder Büro. B 70740
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Mädchen , schon läng , in Geschäfts¬
haus tätig , sucht Stelle In Khe .,
evtl , als Mithilfe Im Geschäft .
B M 44370 Führer -Vertao Karlsruhe .

Bedtenui
B 71

tüchtig , sucht Stellung .
Führer -Vertag Karlsruhe .

Heimarbeit gesucht von }g . Frau .
B 70778 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling , kaufm . , oder Anlernling, ;
von Niederlage einer Chem . Fa - !
brlk ges . B 70794 Fühf .-Vorl . Khe .

Verkaufe

1 lehrt ., kaufm . , sowie Werkzeug¬
schlosser - u . Dreher -Lehrlinge v.
Betrieb In Karlsruhe auf Ostern
1944 ges . B 70755 Führ.-Verl . Khe.

Metzgerlehrling , kräftig , für sof . ge¬
sucht . Karl Huber II , Oberklrch ,
Stadtgartenstraße . (4494)

Malerlehriing f . sof . od . aOKOstem

ae sucht. H . Teichert, Karleruhe ,
_ erwfgstr . 25. Ruf 1094.
Kontoristin , mit Kenntn . In Maschi¬

nenschreiben u. Stenografie , auf

B BA 1656 Führer -Verteg B.-Baden .
Kinderdreirad oder Roher gesucht .

Frau JHe Fischer , Khe .-Rintheim ,
Finfrenschtagweg 15.

Kleinauto , gut erh .. 400 ccm , \ 2 000
km gelaufen , sof . abajgeb . Dr .
Reuss , Laogeneteinbach .

Puppenwagen , noch gut erhalt ., ges .
Führer -Verlag Karlsruhe -

Wanderer -Wagen , 8/40 PS , gut arh . u .
bereift zu verkaufen . Haueneber¬
stein Haus Nr . 221.

Puppenwagen , K.-Dreirad od . Hol¬
länder gesucht . Müller A Sohn ,
Et Wogen .

Autos aller Art kauft laufend Auto¬
haus Wlpfler , Karlsruhe , Ruf 14.

Weihnachtssachen (Puppanwag ., Roll¬
schuhe u . dg !, v . Kriegerwwe . ges .
B m . Preis 49971 Führer -V. Khe.

Kleinstkind -Wäsche , Stubenwagen o .
Paldlbettchen u . Wickeikonmode
aus gut . Hause gesucht . B 69529
Führer -Verlag Karlsruhe .

Spielsachen von Soldatenfrau für
Ihre 2- u . 5jähr . Kinder gesucht .

Plttschjacke , braun . Gr . 44—40, f. 40 B Sp 45342 Führar -Verlag Karlsruhe .
m ru vk . Khe .. Krlpgttk 88 , pl . Kmifladwi für Klndxr 0**ucM . Dr .

D.-Talourhut , tchwarz , jugol . Form, | ~ Alfer «, Kh» ., Kgiiturtlraftu 156.
55 M zu v« rkf. Kb» ., Ztrk»! 25, J<b »ulr,,i »,,rri , gut g«*uct*t
IH - bl »ru «f» r . _ ! Fr . 9teg * t , Frttt -T<xft . S1ir.J5 , HLKti* .

Baby -Cap *. 20^3ä(7 MüoMcbw HtMbabmcfllanan , »Wrtr . , *v . euct »
w« !fl , 12 M , Gavrwtur, s « fütt ., 10 , Zubrtlöri Spuf o, gaauebt . Scbütt -•M , u . iorwt . Dabywüicb * . zutam
10 JWf, zu v* pkt . H 70T54 F.-V. Kha.

l* r, Kb*„ Hoffatr .
Dam*nrad , gut * rh. g*t . Kb* ., Dur-—— —m - - - 2, —- äi aa Ulli VI81. UUÜ.

lodanmanlal für Knwbafi voritt —U hKh0r Skw0fl K ^
Jahren , 58 Mt , ru verkaufen . Hl — . - ' . ,, - -
70197 Fütvrer-VeHag Karlerube . , Hcrranlahrrad , euch ob . Bereif ., ge « .

ab Sarrntag I. Gattbau » x. , ,lüwen "
In Oberklrch r . Verkauf . Schlacbt -
vlab wird en+gecieogenommen .
Hügel , Viehkaufmarm .

Nutz- und FahrkMi , gute , 52 Woch .
trüchtlg , ru verkaufen . Jühllngen ,
Heuptilrafte 157,_

nensenreiben u. Stenografie , aut ,A- El 70125 Führer-Verteg Karliruhe.sa .
- —

■0f . kr. tt . (m^ l . .. Mm GailMH . ^ — | CT »™. . .
tengeworbe ) z bald . Eintr. gesucht . Bettrost , 190 X90 , 15 Hfl . u . 1 Ofen - -
Für Ende Nov . : Kaffeeköchln , Kü¬
chenmädchen , Servierfräuleln mit
gut . Servis , Restaurantkellner , Kon-
GHorgehllte , Keilnerlehrlinge mit
gut . Schulzeugnis ». Schrift !. B mit
Lichtb . an L. V. Schellerer , Kurhaus -
gaet « tätte , Baden -Baden .

Aufseherin für GruppenarbeH mH je
16 bis 20 Frauen von Industriebe¬
trieb im Elsaß ges . Elrrtr . sof . od .
alsbald . Kurz gehauene B unter
A 46385 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Sprechstundenhilfe sofort in Den-
tistenpraxl » ges . (auch Anfänge -
rln) . B 70726 Führer -Verla g Khe.

Kleiderebnehmerlnnen für die Nach¬
mittags - u . Abendvorst , sof . ges .
Per ». Vorstellung Generaldirektion
des Bad . Staatstheaters *

laufstall 20 M . Klndersesselchen für» »traße 55 Karlsruhe
Fahrrad 5 B ru verk . Frau Braun , na .—
Grüuwlbk * !, MjjhlbUTQTttr . 4,

' 1

Kfnderpflegerin k> Landpfarrhaus
(Nähe lanr ) sof . od . später ges .
B 44444 Führer -Verlag Karlsruhe .

freu , zuverl ., ält „ evtt . halbtags , f .
leichte Packereiarbeiten gesucht .
B 70794 Führer -Verlag Karlsruhe .

►cMm 10 m ru v* rka^ f» . 0 ^ >* l, :« • »• » ™
Kb* , Gartwo . tr . « b , I. | EI « 2U FUbr*r -V*rfag Kazftrub* .

H*. d , w .. zu verk . 55 XK . Schraud . r. 1
'̂

FÜ̂
'
Ä ^ '

B
°Ä '

9chliterstraöe 15, Khe .. 17— 18 Uhr. I 1650 Führer -Verlag S ieben .
Gasherd , mH Tisch . 24 M zu verkf . Uutsprecher . permanent , o . etektro -

Zuchlrlnd ru verkauf . Durm* r«h* lm ,
Hor»t-W »w* f-51r . 77. (70670)

Kb* ., Bacbttt . 46, V„ reebt » . dynamijch , Korbdurchmeziar bl*
150 mm , geMicht . Reu». RQppurrer -

Zuchtrind ru verkaufen . Hundtbach
(Baden ) , Hau » 92,

Rind , 1 Jabr alt , ru verkaufen . Au
am Rhein . Hau» Nr, 88.

ngervd ge ».
- -- - ^ - „ . . . . , Führer -Verlag Karl »ruhe .
T*

Schoch
*r

Blerba »» " V*
Scb*r

’
rh * lmi ® r,m, ,!!?P h,n -E Pfaffen ge *ucbt .

Ü̂ Bühl/&
- ' Führer -Verlag _ICrlerub . .

Gremmophon mH PI ., fae * aw,
" « V'£ : }£ v£ Lf *£ & £ £ * **• WM7 '

# W, zu vkf . Neureut . Houptstr . 76. Führer -Verlag Kar,»ruhe .

Schaf gegen ScMachtztege zu tau¬
schen oder ru verkaufen . Führer *
Verlag stehe Neureut , Süd B/i

Mutterschaf , schönes Tier , geg . gt .
MHchriege zu tauschen . Aufzehl .
Katz . Hagsfeld . Schwetrlnqerstr .23.

Briefmarken : Spez . Gr .-Deutschland ,
gr . Auswahl , auswärts erbitte Fehl¬
liste . Briefen.-Spez .-Geschäft K.
Ztegler , Karlsruhe . Körnerstr . 14, IH

Grabstein , hoh . Kreuz mit Etateseg .,
weg . Abräum . d . Feldes für 40 wi
zu verk . B 70353 Pührwr-Verl . Khe.

iedenhllfe f . Lebensmittel - u . Milch¬
geschäft . zu alleinsteh . Frau ges .
B 70090 Führer -Verteg Karlsruhe .

Freu, gewissenhaft , als Platzanwei¬
ser In sofort gesucht . Vorzustelten
Durlach , Marke raten -Theater , AdoH -
Hitler -Straße 57.

Mädchen , auch äff . Person , kinder¬
lieb , In Arzthaueh . (keine Praxis ) '
baldmögl . nach Durlach gesucht .
B 44479 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin in kl . Etagenhaushalt

Kaufgesuche
Pistole , 7,45 , ges Dützl, Zeutem ,

Oberdorfst raße 210. ^ (2122)

Ftlegerschirmmütse , Gr . 54/57 , f . m .
Sohn ge »; B 69/38 Führer -V. Khe.

Flieg erdolch (kein Offlrleredokb )
' 1.

meinen btann g* »ucbt . EI 70217
Führer -Verleg Karl«icdie .

titraho »* (Inftr .) , 1,70 , »chl . Fig ., u .
MUfz* (57) dring , getuebt , »owle
D.-Wintermantel , Gr . « I« u . D.-

I Schuhe , Gr . 58/5». R. Schickte . Neu -
_ reut , Hauplet raB* 152, (89701)
KoslUm od . Anzug , Radio u . G»»-

herd ge «. H 70158 Führer -Verl . Khe .
1. m . betagte Mutter (gehbehlnd .) Brautkleid , »chvvarz od . weiO , Grüße
des . Eintr. baldm . hier a . d . Gut .
Dr . R. v . Kramer , Gut Nügelsfürst
b . B.-Baden , Post Steinbach (Bd ) .

Heushülterin oder Frau zur Führung
de » Haushalte » gesucht . El Ke 4168
Führer -Vortag Kehl .

Frau , üttere , alteinst ., zur Mithilfe
od . Führung des Haushalts einer
ült . Dame - in mlttl . Stadt In Würt¬
temberg ge * . NÄh . ; lochstampfer ,
Professor . Khe .. Vlrchow slr , 20.

Frau gesucht für trauen !. Haushalt .
E3 70878 Führer -Verlag Karlsruhe .̂

Frau für Haush ., ganz - od . halbtag .,
ge ». Kamphues . Khe . , Kaiserstr .201 .

Hilfskraft « ei bl ., für Werksküche
gesucht . Unlerkwift Im Betrieb .
a H « 577 Führer -Verlag Karlsruhe .

IhmnermBdchen , braves , sowie KU-
chenmadchen . das schon etwas
vom Kochen versteht , sofort ges .
B 2 « 574 Führer -Verlag Karlsruhe .

fiäüsgehllfln In rfaushalt mit Kindern
sofort gesucht . Rothe .
Rheinstraß * 150.

EttlliIngen ,
<46527,

Hausgehilfin , fleiB ., evtl , nur Halb
tagshilfe auf sofort ges . Prof . Po-
lensky . Khe . . Belerth . Allee 5. III .

Haushilf * , altere , halbtags , für Prlv .-
Haushalt sof . ges . Mehner . Rtv
Beierthelmer Allee 5, I. links .

Heushilfe für Heizung u . Garten
arbeiten gesucht . EI 70844 Führer *
Verlag Karlsruhe ._

Freu ed . Mädchen tagt . 2—5 Stund
für Haush . ges . Schlachter , Karls-
ruhe , Gollesauer Straße 10.

Stundenfrau für 1—2mal die Woche
In Haushalt gesucht . IS 70777 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe ._

« Hlchtjehrmadchen , klnderlb . , mögl .
sof . ges . Eberhardt . Khe.. Matby -
• traft * 17. II, Ruf 724.

Photo , 6x9 , nur gut . Apparat , ge *.
Karlsruhe .

Damen - und Herrenuhr gesucht . A.
Schmidt . B.-Baden , Herrengut 5.

Zlgaretten -Etul gesucht . El BA. 1652
Führer -Verlag Beden -Baden .

Zlogenbock , 8 Woch . alt (kastriert )
geboten . Ziege , Junge , gesucht .
Hagsfeld . Schwelztngerstr . 52 .

Etnstellschweln geg . Schlacht * chwein
r . tausch . Wöschbach . Hauptstr .150

Uuferschwelne , 1 P ., sowle ' hochtr
Kalbln , gewöhnt , zu verk . H. Ficht¬
ner . llnferöwlshelm . Herrenstr . 24.

tehretbmaachlne , auch reparaturbe¬
dürftig und ttli-er , gesucht .
EI Sch . 45975 Führer -Vert . Khe.

Geld - u Stahlschrlnko , alt * , auch
unbrauchbare , geg Kasse laufend
gesucht . EI erb . an M. Klammrolh ,
Straßburg . Moltkestr 10. Ruf 270 66 .

Lexikon zu kauten gesucht . El 46027
Führer -Verlag Karlsruhe .

NHhmaschln * sowie Fahrrad , Bit .,
gesucht . El 69750 Führer -Verl . Khe .

42, D.-Schuhe , Größe 59 gesucht
El 69581 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Bluse in Jet ! .' Farbe , Gr . 42/44 , so¬
wie Demen -SW -Anzug gesucht .
EI 46000 Führer -Verlag Karlsruhe .

2
~~

Clnderkleldchen , 1 Puppe . 1 Paar
Gamaechenhöschen , weiß , alles f .
em 2ViJ«h ». Mädchen sof . gesucht .
Bl 69560 Führer -Verlag Karleruhe .

Demenmentol , dkl .. 67 ! 42—44, und
Fuchspelz , gesucht . Näheres Khe .,
Goraniensit -r^ 7, pect ., tks .

D.-Mantel u . Kleider , Gr . 42, ges .
El 70079 Führen Verlag Korl*ruhe .__

D.-Mentel u. D.-Iklhose , gut erhadt .,
ges . El 70167 Führer -Verla g Khe .

D.-Mantal , Gr . 42, sof . gesucht , C3
69517 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel od . Pelzmantel , Gr .
40—44 auch reparat .-bed ., ges .
El 70051 Führer -Verteg Karlsr uhe .

Wlntormontol , gut erhalt ., sof . für
9jShr . MBdef gesucht . Bl RA. 9976
Führer -Vertag Rastatt .

MKdchenmantel , gut erh ., 10 J .,
Knabenmantel f . 5 J . gesucht , EI
70114 Führer -Verlag Karlsruhe .

NMhmeschtne u . Schreibmasch ., gut
erh . , ges EI 46016 Führer -Vert . Khe.

Bügeleisen , eiektr , und Heizkissen
gesucht . 18 70044 Führer -Vert . Khe

Kohlen -Bügelelsen gesucht . El 69997
Führer -Verlag Karlsruhe

Essenträger dringend gesucht . EI
69645 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Handkoffer , ca . 60 cm lang , gesucht .
Ev . Tausch geg . W .-Mantel f . 14J.
Jun g . Kl 70091 FOhter .-Veri Khe .

■Ucherranien , led ., u . Roller f . Bub,
gut erhalten , gesucht . EI RA. 401
Führer -Verlag Rastatt ._

Tabakschneldemasrtilne gesucht . ,3
69550 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfaß , eichen , neu od . gebr ., tn
gt . Zustand , 60—80 Ltr ., gesucht
B 70264 Führer -Verlag Karlsruhe .

Most zu kaufen gesucht . El « 724
Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Pelzmantel , Gr . 42 , f . Trauer dring .
gesucht . EI 46208 Führer -Verl . Khe,

Pelzmantel , Gr . 40—42, zu kauf . ge * .

Pefzjecke od . Mantel , braun , Bibelei
gesucht . EI 70017 Führer -Vert . Khe

Pelsjacke , gut erhärten , gesucht
El 70018 Führer -Verteg Karlsruhe .

Hermelln -Peliclten , kl ., gesucht . EI
BA 1661 Führer -Verleg B.-ßa -den

Muff u . Bett -Teppich , bald , gut erh .
gesucht . IS 70011 Führer -Verl . Khe.

Anzug f . 6Jähr . Bub u . Kleid . Gr . 44
bis 46 oder Koetüm gesucht .

' Bl 46012 Führer -Verteg Karlsruhe .

Rffuchorapparat zu kauten gesucht .
Bl BR. 2111 Führer -Verlag Bruchsal .

Holiwandverkleldung gesucht
46025 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mostobst gesT, gr . Quantum gesucht
Preis u . Mengeangebot an Frau
Helnr . Heldmaler , Khe

Hundehütte für Ammer / ä

Günther -
(70980)
TJoSv

geflacht , für kl . Seiden spitz ge *
Sc hmidt , B. -Beden , Herrengul 5,

lelterwligelchen *i . Dezimalwaage u
u . Brückenwaage gesucht . S an
E. Grimm , Oberwelar b . Ettlingen ,
Hauptstraße 55. (45767)

Hand - od . Lelterwlgele , hl ., gesucht .
ES Dr. Schleicher , Baden -Baden ,
Tell -Laz . Landesbad . _Uand -Prltsclianwagen , 4rüdrlg , ges .
El 70798 Führer -Verleg Karlsruhe

Teerofen , fahrbar , mit Kessel , ca !
100 Liter Inhalt , dringend gesucht .
Bl T 45770 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jauchepumpe , neirwert . odT gut erh ,
ebenso gute Hücksehnaschlne ges .
CB 45720 Führer -Verleg Karlsruhe .

Motorrad , gut erh ., bis 550 ccm , ges ,
18 BA 1719 Führer -Verl . B.-Baden

1 Mansardenzimmer , einfach , leer ,
zu vermieten . Müller . Khe.. Kalser -
alloo 17. (70585)

Tiermarkt

t Z.-Wohminq mW Kücte , 2. Stock ,
auf 1. Dwz. in gut . Hauso In Rüp¬
purr , nauas Viartel , zu varmlatan .
B) von BaracM -igtan an 1. Kraus ,Khe .-Rüppurr , Göivranstr . 8 ,

2 I .-Wohng . , klain , Säiterrbau , zu
varmlete -n . Karlsruhe , Schaffalstt .
Nr, 22, bei Kuhn, (TO667)

KUhs und Kalblnnan . Ab haute stakt
ain großer Transport erstkl . frlsok-
melkandar u . großtfächt . Kühe u.
Kalöinnen zum Verkauf u . Tausch
in ben Stallungen das Gasth . zur
„ Lkvde" u . Haabargstr . 6, Leopold
Zink , Bühlart .-Obartel , Ruf Bühl S52.

2 Z.-Wohnung , kl ., !m Hth . sof . od .
1. Daz . zu varmlatan . Zu erheben
ba ! Lachnar . Khe ., Schützanstr .87,ll

KUha u. Kalblnnan . Transpott etnge -
troffan . Nähme Schlachtvieh aller
Art entgegen . WiiM Eppla . Rastatt .
Hildastr . 4 (Ankarbrüeko ) .

I Z.-Wohng . ru varmiatan . Näheres
Dörtzbach , Kha ., Gebharcttstr . 9, I .,
zwischen 15—17 Uhr. (T0866)

Raum, z . Unterstellen v. Möbeln
geeignet , zu verm . Decker . Mühl-
bürg , GIQmerstr .10, Im Laden anfr .

Lagerräume , 400—500 qm , hell , trock .,
1 - Treppe hoch , mit großer Ein¬
fahrt für di4 Kriegsdauer sofort zu
vermieten . H. Feldmann , Soften -
slraße 25, Karlsruhe , Ruf 635 .

2 Zimmer , möbl ., Nähe Techn . Hoch¬
schule von AkademHcer ( ln) gesucht .
(3 70768 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer m . KUche, mögL Heiz , und
Bad in Vorortgegend (Durlach ) für
sofort gesucht . Bl Z 46370 Führer *
Verleg Karlsruhe .

2—3 Zimmer m . Küche von Schwer *
kriegsbetch . (Akademiker ) , woh *
nungsOevorrecht ., In der Omg . v.
Khe. gesucht . ES 2616 Führer -Ver-
teg Bühl/Baden ._

Raum z . Untersten v . Möbeln ges .
(Westet .) , (3 70857 Führ.-Verl , Khe

Reum z . Unterstellen von einigen
Möbelstücken auf dem Lancte ges .
(S) 70825 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch

2 Z.-Wohnung , schöne , Mühlburg ,
geg . Wohnung Rüppurr zu tausch .
ig 70868 Führer -Verteg Karleruhe ,

2 Zimmerwohnung mit Bad bis 60 Xt
ies . Diele 2 Z.-Wohnung ohne Bad
10 M . B ) 70733 Führer -Verl . Khe.

2 Z.-Wohnung mH Bad u . aH . Zub .
In Karlsruhe gebot ., ge », 3—4 Z -
Wohn . mH Bad In Pforzheim .
70788 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung , neu hergericht . , I
best . Lage I. Karlsruhe geboten .
Suche 2—4 Z.-Wohn . in Baden Land .
H 70697 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer mH Küche In der Südstadt
geg . 2—3 Z.-Wohng . in der Südst .
xu tauschen gesucht . B ) 70863 Füh-
rer -Vettag Karlsruhe

3 Zimmerwohnung m . Zub . In ein .
Landort Nähe Waldshut geb . Suche
ebensolche ln Mittelbaden , wo¬
möglich Nähe Rastatt . & RA 487
Führer -Verlag Rastatt .

Vit Zimmerwohnung , ger .. In Erfurt,
in Grünlage am Stadtpark mit
Bad , Balkon geb .. suche in Klein¬
stadt Südwest deutschi and » 3—4 Z.-
Wohnung od . Hauskauf bei Baraus¬
zahlung . B ) an Dr. Hinz, Eitert ,
Epinaystraße 33.

S Zimmerwohnung In Straßburg geg
kleinere in Raste « od . Murgtal zu
tauschen . S ) an Möbel -Scherer in
Gaggenau ._ (70737)

Strafiburg/I . erstkl . 7 Z.-Wohng . m .
Zentr .-Heiz .. Bad , Man », geboten .
Ges . Kolmar 5—0 Z.-Wohng . Woh¬
nungsnachweis Heidelberg , Schrö -
derstr . 5 . Ruf 2902 . Tauschzentrale
— Wohnungstausch allerorts !

Unterricht
Italienische Sprachkurse , von der

Ifal . Botschaft veraostatt -et , werden
am 15. Nov . wieder aufgenommen .
Anm. sowie Ausk . für Anf. u . Fort-
geschr . 13. u . 15. Nov . 17—19 Uhr
in der Hebelschule . Karlsruhe .
Kreuzstr . 15, IH. Stock , Zimmer 16.

Klavier kann In Villa Nätve Kerlsruhe
geg . etwa « Benützung untergesi .
wer -öen . S 71002 Führer -Verl . Khe.

Wer übernimmt Umzug (5 Zimmer )
von Ewattingen (Bonnöorf/Schw .)
nach Bermersbach (Murgtal ) ?
Hauptlehrer Geiger . Ewattlngen b .
Donaue schlagen . (70907)

Wer nimmt Herd als Beiladung von
Karlsruhe nach Straßburg mit ?
Schenkbecher , Khe .-Daxl ., Pfarrslr .2

Wer nimmt Beiladung (Schlafzimmer
u . Herren * .) mit nach Haßmersheim
a . N . b . Mosbach ? Khe . . Rut 4874.

Wer nimmt Schlafzimmer von Oden¬
helm bei Bruchsal nach Khe . mit ?
Schneider . Khe .. Rüppurrerstr . 84.

Wer nimmt als Beiladung Sofa mit
nach Besigheim ? Benz - Hünteler,
Karlsruhe . Kriegsstr . 80.

lehneufträge in Lederpftegemittei
gesucht . B L 46751 Führ .-Verl , Khe.

Wer vermittelt Aufträge In Leder *
fetten ? Rohstoffe müss . gesichert
»ein . Leistung monetl . 20 Waggon .
Nur seriöse 13 unter W 46600 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Energecitum -Flaschen , leere , bittet
drlng . ab ru Metern . Reformhaus
Alpina , Inhaber Geschw . Krey,
Karlsruhe , Kaiserstraße 68.

Ausweich * und Vertellungslager !
Münchner Transportuntern . über¬
nimmt noch für auswärtige Läger
leben », u . kriegswichtige Waren
waggonweise rur Einlagerung u .
laufenden Auslieferung mit Spe¬
dition und Inkasso gemäß Werks -
aufträgen . Eil-® Z 9296 an Anzeig .-
Blank , München 2.

Gesundheitswesen
M. Stahl , Heilpraktiker, , Karlsruhe ,

Klauprechtstr . 38. Habe die Praxis
K. Wirtble übernommen . Sprechzeit :
9—12 u . 15—'18 Uhr, außer Mittwoch -
u . Samstagnachmlttaq . Ruf 1079.

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus .

Do .. 11. Nov . , 17 Uhr Tanzabend
Masaml Kunli Fr ., 12. Nov., 17 Uhr,
9. Ff.-Miete „ Fldelio " . — Kleines
Theater . Do.. 11. Nov, - 17 Uhr „ Das
Mädchenparedles " , rnus . Lustspiel .

Filmtheater
GLORIA. 1.50, 4.10, 6.40 (Hauptfilm

7.00 Ohr) „ Das Herz der Königin " .
Jugend !. nicht zugel . (Abds . num >

GLORIA. Voranzeige : Frühvorstellung
Sonntag vorm . 11 Uhr „ Durch die
Wüste " . Ein sensationeller Film
nach dem gleichnamigen Roman
von Karl May . Jugendliche zahlen
halbe Preise . Vorverkauf an der
Tageskasse .

PALI . 2. Woche ! 2.16, 4.45, 6.50 (Haupt¬
film 7.05 U.) „Abenteuer im Grand -
Hotel " . Jugend !, nicht » gelassen .
(6.45 Uhr numeriert .)

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrleth , staatlich
geprüft , Karlsruhe , Kaiserstraße 67
(E4ng . WakJhömstr .) . Fernruf 8601
Neuer Kursbeginn : Mitte Novemb .
Anmeld . sof . erbet . Maechinenbe -
nützung für Geschäftsleute u . Prtv

Englisch . Wer gibt Junger Dame Pri¬
vatunterricht ? Fräul . ludwifL Khe.
Kreuzstraße 4. (70698)

« uts - und Echaflkuh m . Mutterkalb
(Sattelkuh ) , fehle «fr ., z . vk . Wllh.
Harlechor , Ubstadt , Weihererstr . 1S

Erstlingskuh , eingefahren , zu verkf
Fr . Ludwig II ., Holmlingen , Haus 59

Zwergschnauzer, , Rüde , schwarz , 3
Mon ., prime Stammbaum , für 150 JtH
zu verk . Kalserstr . 81/83 , II ., r ., Khe.

DraMbaarfoxrüde , a/« ) . alt . ru verk .
Dledelshelm , Haup tstr . 12.

Hund , Rattenfänger , wachsam , zu
verk . Bserttal , Haut Nr . 115a .

Dt . Schäferhund (Rüde ), 2Vi äuß .
wachs ., sehr schön . Tier , wehr¬
machtfrei . mit gut . Stanmbaum u
best . Blotführg . f . 450 WH ru vkf .
Anzus . Gengenbach b . Offenburg .
Schwedenstraße 14. (70937)

• cHäferhunde , junge dtsch .. zu vkf .
ta 70869 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hofhund , scharf , wachsam , gesucht
K. Rittmaen , Muggensturm b . Ra -
sta tt . Adol f-Hltler -Str . 103

Weiß # Wiener 1.3. 12
"

Wochen alt .
Abstamm .-Nachweis , zu verkaufen
Wefngarlen/B . Mühistr . 2.

# . Wiener , Rammler , tät .. 6 Mon
tauscht gegen Häsin . Klein , Khe, ,
Marten »traße 58 . _ {70919 )

3 Pekingenten m . Enterich zur Zucht
geeignet , ru verk . EmH Siegele ,
G rötzingen . Waldstr . 55 ,

Leghühner , 3—4 St ., jg ., können ab *
geg w Käfer . Rastatt . Kriegstr . 13.

Kanarienvögel , prämierte Sänger ,
zu verkaufen . W. Boppel . Khe .,
Schauimlandstr 41 (Weiherfeld )

rnttmuten

Seidenpudel , weiß , auf Bobby hör .,
abhanden qek . Vor Ankauf wird
gewarnt . Zweckdien !. Mitteilung ,
Wiederbringer erhält Belohn . A .
Argast . Straßburg - Kronenbu -rg . Mit
telhausbergerstraße 120.

Immobilien
Heus mH Obstgarten zu pachten

gesucht . B) H 46390 Führer -V. Khe.
Einfamilienhaus 30 000 W An Zahlung

gesucht . Heinr . Feind , Köln a . Rh .
Plankg asse ?4.

Tnfamlllen -, Jagd - oder Bauernhaui
in günstiger Lage des Schwarz¬
waldes . möglichst Nähe Kurort , zu
kaufen oder zu pachten gesucht .
C3 46003 Führer -Verteg Karlsruhe .

Zweifamilienhaus , neuzeitl ., in Khe .
od . Vororten zu kauf . ges . Bl 70922
Führer -Verlag Karlsruhe

Irholungshelni für die Angestellten
eines größeren Such - u . Zeftschrlf -
ten -Veitags zu kaufen , pachten od .
mieten gesucht . Wer ein hierfür
geeign . Objekt anzub . hat . wolle
bitte Ang . elrvt . u . W 380 an Adolf
Biel, AnzeVgenmtttter,Heilbronn e .N.

Mietgesuche
Kimme, , möbl .. mit Kost f. 15Jähr.

lehrjungen gesucht . El 70862 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mögl . mH Zentral¬
heiz . . f . Studenten Nähe Hochsch .
u . f. Kunstschülerin Nähe d . Kunst-

. schule gesucht . E ) 70860 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ztmmmer , nettes , möbl .. auf 15. 11.
von berufstät . Fräulein ge »., mögt .
Nähe Hauptpost . El 70916 F.-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit Zentralheiz ,
von Bibliotheksanwärterin gesucht .
C3 70769 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., ges . von Student
(Wintersemester ) . C3 70877 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit Telefon u.
Badbenütz . Bahnhofsnäh # gesucht .
S 7077» Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einf . möW„ mit Heiz , von
Beamten gesucht , mögl . part . u .
»ep .. Weitstedtlage . B 70829 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , auch Maos .-Zimmer ,
hell , heizb . . sucht Stud . in Nähe
Hauptpost . 53 70628 Führer -V. Khe.

Zimmer , möbl .. von Stud . d . Techn .
Hochsch . ges . Bl 70842 F.-V. Khe.

Zimmer , möbl ., auf 1. 17. von berufs¬
tät . Fräul . ges . B 70906 F.-V. Khe.

Zimmer , leer . m . Küchen- u . Badbe¬
nütz . von berufst , geb . Frau ges .
E ) 70873 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , elnf . möbl ., von berufstät .
Mann ges . El 70876 Führer -V. Khe .

Zimmer , freundl . möbl .. heizb ., evtl ,
mit Zentralheiz , von Dauermieter
1. 12. gesucht . Bl 70875 F.-V. Khe.

Zimmer , leer , m . Id . Küche o . Kocn-
stette auf sof . od . später gesucht .
C3 70924 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl . , mit fließ . Was-
ser von Dame gesucht . Wäsche w.
gestellt . Auf Wunsch könnte das
Zimmer selbst gemacht werden .
Weststadt bevorzugt . El 70880 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., heizbar , evtl . m .
voller Pension aut 1. oder 16. 17.
zu misten ges . Q 70910 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit Küche , möbl . od . großes
leeres Zimmer mit Küchenbenütz .,
Albte 1 od . Schwarzwetd gesucht
v, Frau mit Kleinkind . Tauben¬
berger b . Kuhn, Ettlingen , Karl -
Friedrlch -Straße 15. (70899)

Zimmer In gutem Hause mit Frühst .,
in der Nähe der Techn . Hochsch .
gesucht . E3 70684 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , mögl . mit Zentr .-Helz . und
Badbenützg .. von Dame gesucht .
IS 70915 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Zimmer od . Mansarde , möbl .. ges .
IZ) 70886 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mH Klavterbenüfz . v .
Fräulein gesucht . J . Tiett , Khe .,
Karl-Wilhelm -Straße 26.

Ummer , möbl ., von Studenten ges .
Theo MolMnq Europ . Hof. Khe.

Ämmer , möbl ., mögl . sep .. von be¬
rufst Herrn In Stadtmitte auf 1.
og 15. 12. zu mieten gesucht . I2
70767 FOhrer-Verlaa Karlsruhe .

Zimmer , gut mdbl . . mögl . m . Heiz ,
für einige Wochen in Karlsruhe
od Bruchsal von Herrn sofort ges .
55 mit Preisangabe an Waldemar
Hankewitz Darmstadt . Elisabethen¬
straße 57. (46659 )

Wehn - u. Schlalilmmer , gut möbl ..
mit Heiz , von geb . Kaufmann In
teil . Stellung (viel aut Reisen ) ln
nur gutem Hause auf der Bahn¬
strecke zw . Bruchsal u . Offenburg
gesucht . 13 46690 Führer -Verl . Khe.

t—X Zimmer , möbl ., mH Küche od .
KUchenben . auf 1. 12. ru mieten
gesucht . !3 BR 2180 Führer -Ver¬
lag Bruchsal .

Varloren
Elfenbeinohrring veri . Geg . Bel. ab -

rüg , b , EUe ». Kornblumenst .1, Khe .
Bresche (Vorarlberger Wappen ) Mon¬

tag 16 Uhr Endst . Friedhof od . in
der Straßenb . Linie 4 veri . Da An¬
denken . bitte geg . Belohn , abzu -
qeb , auf dem Fundbüro Khe.

D.-Armbanduhr veri . Endst . Daxten -
den od . Umgeb . Gegen Belohn .
ab rüg ? b , Fundbüro Karlsruhe .

H.«Armbanduhr veri . Samstag , 16. 10.
abends v . Durlach bis Lesslngstr .
12. AbZ*, geg . Belohn . Karlsruhe ,
lesslngst -raße 12, III . (70985)

100 XH von Städt . Sparkasse bis
Union , Abt . Geschirr , von Krieger¬
witwe am 9. 11. veri . Gegen gute
Belohn . Fundbüro Khe . abzugeb .

Perlkette , 2re !hlg , w . Andenk , ver
Geg . hohe Belohnung abzug . bei
Baler > Karlsruhe , Kalserstr . 154.

Armband mit blauem Stein verlor .
Gute Bel, Neckarstr . 59, II , r „ Khe.

Kettenarmband , verg ., Sonntag abd .
ln Durlach , Strecke v . Burgweg —
Straßenbahn (Endetet .) veri . Gute
Belohn ., da Andenken . Karlsruhe ,
Gartenstraße 36a, II . >(70927)

Großer Geldbetrag Sonntag abend
beim Ortsausgang Unzhurst nach
Ottersweier veri . Abzugeb . gegen
gute Belohn . Im Rathaus Unzhurst .

Briefmappe , Lehevertrag , Klelder -
karte , Gesundheitspaß . Ausweis f .
Wochenkarte veri . 4 . 11. Abzugeb .
Fundbüro Karlsruhe .

Lederetui , rot , mH Brüte . 2 Füller
9. 11. Sollen -, Nelken sfr . . Kaiser -
alles . Blücher -. Maxaustf . zwlsch .
17—17.30 Uhr veri . Abz . Karlsruhe ,
Kirschter , Maxausfr . 4 , Ruf 3900 .

Schlüsselbund von Werderplatz üb .
Wllhelmstr ^ Adolf -HltlenPlatz am
Dienstag veri . Abzugeb . : Polizei -
Station WUhelmsfrraße , Khe.

D.-Tasche , schwarz , Inh . Geldbeutel
m . Inhalt u . lebensmittelm . . Sonn¬
tag . 7. 11. . zw . 16—17 Uhr »Im Zuge
der Albte !bahn verloren gegangen .
Ehrl . Finder erh . gute Belohn . Ab¬
zugeben beim Fundbüro oder
Schalter der Albtelbahn Khe,_

Handschuh , br . Leder , m . bg . geh .
Handrücken auf dem Wege Att .-
Kaserne b . Standortvermlttl . veri .
Abzugeb . geg . Belohn . Im Führer -
Vertag Rastatt . (490)

Klnderitandschuh , weiß ., am Diens -
tagvorm . a . d . Karistr ., zw . Wei-
tenstr . u . Langemarckpl . veri . Abz .
Winter . Kha ., Albtahtr . 9 . Rut 7297 .

teldengürtel , dunkelblau , veri . am
7. 11. , Westend . . Sotlenstr ., bis
Künstlerhaus . Geg . Bel . abzugeb .
bei Weiter . Khe ., Kaiseralieo 3 .

D.-Hut, schwarz (Velour ) , am 6 . 11.
veri . Abzug , bet Frau Th . Anderer ,
Khe . , Wilhelm str . 15, Hhs ., I.

Strickzeug in Netz aus Straßenbahn
von Schaffnerin verlor . M Karistr .
Abz .geg,B ei .FI»cher,Adlersfr .32,Khe.

Hinterrad v . H.-Fahrrad bei der Stra -
ßenbahnha -ttestelte Schiilersir . steh
geblieben . Bitte um Rückgabe da
es nicht mein Eigentum ist . Fritz
Kempf , Karlsruhe . Goethestraße 8 .

Derjenige Junge , der 8. 11. gegen
20 Uhr v-on der Bismarckstr . zum
Mühlburger Tor gold . Armband
fand , möge es geg . Belohn , abg
Blrnbreier . Khe . ,

Diejenige Person , welche am Sonn¬
tagabend . 7. 11.. die H.-Sportuhr
In der Straßenbahn Linie 7 an sich
nahm , wird gebeten , dieselbe auf
dem Fundbüro Khe . geg . Bel , abz

_ _ . Tanzeinstudierung _ _ _' Tägl . 1 Stunde . Dauer ca . 8 Tage .
Pianist zw

Tägl . 1 Siuiruv , wuuvi ^ u , v ■vj
B ) 70914 Führer -Verlag Karlsruhe

ges

«ertlraße 68, am Ädoll -Hltler -Pl«»;
Achtungl Staail . Lotleile -ElBBejH'1*

Dr. MartlB, Manahelm , Jetzt
hau « Hansa E. 1. Geschäftszeit t
10—18 Uhr durchoehend , Samstefl-
v . 10—15 Uhr. Gewinnauszahlung “•
Los vertr auf haben wieder
nen . Mannheimer Kassentcunse ”
werden um Angabe ihrer Jetzige "
Anschrltt u , Ihrer los -Nr , getoe **!̂

Erfahrene Hausfreuen wissen , d*
sie beim „ Elnweckon " , d . h , DJJJJ
Einkochen nach dem von J« 1®" '
Weck aus Geh Ingen begründete
Weckverfahren mit Weckgerärt
Immer Erfolg haben , wenn sie "
von unserer Lehr- und Versus ' '
küche heraus « eg ebenen Vorsthh
len genau befolgen . Frauen , yz
keine Anleitung zum Elnweck- "
besitzen , erhalten unser * klar "
Lehranwelsung kostenlos . Sie ürthj
chen nur diese Anzeige auf w"
Postkarte kleben und diese "T.
Ihrer genauen Anschrift zu rlcfn- -
an dl* Lehr- und Versuchsküc "»
J . WECK & CO.. Oefllngen/Bad *" '
Abt . 8 . J465WJ

Fotokeplen , ortglnalgatr .WtedergoM
aller SchrlffstUcke , wichtige Brie™.
Dokumente usw . Llchtpeus . Thomf
Emil Niedermayer Khe, Sofie*-
Straße 115, Ruf 5026.

MUtterl Wichtig ; dl * kurz* Kochzelj
der Säuglingsnahrung aus d*
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspeu *;
Reformhaus Alpine . Karlsruhe .

Ceresan und Merkt « machen A ,
Saatgut drlllferMg ; es Ist geschu »
zagen Pilzkrankhellen und VoS ®
fraß . Ceresan -Trocken - u . C* r*‘5lFr
Naßbeize sind die langjähflg &
währten BelzmHtel zur Beirund '
Roggen , Weizen , Gerste , Hat */
sowie auch für Rüben , Erbsen ,
nen und andere Sämereien . AtJ«J

*
dem fördern die Ceresan -BäJ*1JJ
die Keim- u . Triebkraft . MorkltJ * -
ein staubförmiges Schutzmittel Ö]T
gen Vogelfraß und in der Anw*
düng genau so einfach wie Cer *
san -Trockenbelze . Es verschimn *
weder Säcke noch DrillmascN «̂ ’
Es ruft keine Kelmschädigungo **
Autlaufverzögerungen hervor . -
„ Bayer " . I.G . Farbenlndustrte
Pflanzenschutzabtellp .. Leverküg R

Sonntag vorm . 11 Uhr „SUdsee —
Japan " . Eine herrli he Reise via
Marseiile durch das Mittetmeer ,
Indien nach der Südsee mH dem
Endziel Japan . Jugendliche zahlen
halbe Preise

RESI . Des großen Erfolge » wegen
verlängert : „ NeehMeHer " . Beginn
2.50. 4 .45 , 7.00 Uhr . Jgdl , nicht zog .

UFA-THEATER u. CAPITOL Letzter Tag
2.00, 4.15, 6.45 (Hauptfilm 7.15) „ Der
unendliche Weg " . Jg . ab 14 J . zog .

UFA ii. CAPITOL Freitag der Baverla -
Fitm „Tonet »

ATLANTIK zeigt „ Die vier Muske¬
tiere " - Jugendfrei 1 2.15, 4.45, 7.00 .

KAMM !R
~

LICHTtPIELE . „ Rembrendt " .
Bed . 2 .50. 4.45. 7.00 Uhr. Jg . verb .

RHEINOOID. Heute letztmals 2.00.
4.15. 6.50 „Be ein Mädel vergißt
men nicht " . Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen .

SCHAUBURO. Tägl . 2 .00 , 4.15. 6.50 U.
„ Münchhausen " . Wochenschau . Ju¬
gend nicht zugelassen .

Durlech . Skale . Heute letztmals 2.00.
4.15. 6.50 „ Unsichtbare Ketten " .
Wochenschau . Jugend nicht mgel .

Du flach . M.T. Tägl . 2 15, 4.30 u . 6 .45
La tene „ Menschen vom Variete " .
Dazu Kutturfr u . Woche . Tugend
nichf » gelassen .

Durlach . Kammer -Llchttplale . Täglich
4.15 u . 6.30, Sonntags ab 14 Uhr
„ Waldwlnlar " . Tug . nicht zugelass .

Breiten . Capitol -Theater . Do . bis Fr .
abds 7.50 Uhr u . Do . nachm . 4 .50
Uhr „ Fräulein Holtmanns Erzählun¬
gen " . Jugendliche zugelassen .

Rastatt . Rest . Heute 1? 30 Uftr tetet -
rnals „ Alarmstufe V" .

Bestatt . IchloB -Llchtsplele . Heute
19.50 Uhr letztmals „ Unter JielBem
Himmel " . Jugend verboten . Wo¬
chenschau am Schluß .

B. Beden . Aurella -Llchtspiele . Heute
16.50 und 19 Uhr „ Lache , Bajaize " .

B.-Baden . Filmpalast . Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Das Ferianklnd " .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.50 Uhr „Todfeinde " .

BUht . Lichtspielhaus . „ Frau Um “.
Jugendliche verboten .

Acharn . Tlvoll -lichtsptete . „ Hnmal
Im Jahr " . (71486)

Veranstaltungen

Dl* Haut brauch « Ruhet Di* Hau«
nicht übemährt werden . Bel
Wendung von KHASANA -WaufcräĴ
und PtRl -Hamamelis -Creme vl
Dr . Korthaus . Frankfurt a . M ., 9J,
nügt ein hauchdünnes Auftrag *
und ein entsprechendes
um am Tage und während
Nacht der Haut Nahrung u . Sem '
zu geben . Je unmerklicher ’VL
Schönheitspflege Ist , desto
merkenswerter Ist siel

Gründlich . tpUlen — ein leltg »^ .
Wäsche Ist kostbarI Doppelt »JJJ .
»am müssen wir sie heute P-TT)
gen , auch wenn Waschnw»!
knapp sind . Spülen Ae rtaBAJ
recht gründlich mit OMI N ,
arte Schmutz - uod WaschmHtwr - T"

aus dem Gewebe töst , die Wä»o --
welß und duftig macht , Ittte^ u
bensdauer verlähgert . OMIN
SUNLICHT .

Klaren Kop« durch Kloslerfl "
Schnupfpulver , aue Hellpflan » j
hergesleltt und seit über hun® -
Jahren bewährt ! Kopfweh .
es durch Stockschnupfen und
«che . Beschwerden verursacht
schwindet oft bald nach mehkrt - J
Prisen , und der Kopf wird h *1 ^
Klostertraj -Schnupfpulver wird n»
gestellt von der gleichen Firm ,
die den Klostertrej -MellssonfljL ,
erzeugt . Originaldosen zu SO *ju
(Inhalt etwa 5 Gramm ) , moP®

u.
lang ausreichend , In Apofheke -t^ ,
Drogerien erhäHHch ,_

Briefmarken . Verwertung von Na
Wissen, Sammlungen , besseren * L
zelwerten . Briefschaften usw . du-
unser « bekannten Auktionen ^

®
^

lleferung von Material fü, uj™
®,

Wlnterauktlon umgehend
an unsere Zweigstelle Bady *

,.
heim , Karlstraße 17 Aukn^ of
bedingungen stehen koslenlbl \
Verfügung . — Schätzungen ^
kriegsbedingte Schätzungen
den schnellsten » ausgeführt .
kauf v . Sammlungen . Brlefmar * ,
auktionshaus Edgar Mohrmann ^,.
Co .. Inh . Edgar Mohrmann ,
zer und vereidigter u . öNerrt
bestellter * BrletmarkenversteKW ^j,
Hamburg 1 Speersort 6. Ruf 5ä* 7jj
Tel .-Adr . ; Edmoro .

Jeder Tropfen toB * etwas
beresl Eine Soße darf man m« .
lange kochen , da sie sonst
schmort , und es wäre doch , en j |»
um Jeden Tropfen . Kochen __g,
nach unserem Rezept : den
Soßenwürtel «ein zerdrücken ,
etwa * Wasser glatt rühren , »
Wasser beifügen und unter
rühren 5 Minuten kochen , -g-Jp

Gas «der Strom sparen — Jfjji -
Becken : Hot man soviel K- J, .
gebäck zu machen , daß man
rer* Bleche füllen muß , so
man die Fleischpfanne oder -
SprlngformbOden zu Hilfe .
diese kann man das restllche ^ ä
bäck schon auf legen .
das andere In der Röhr* Ijjieii
geht dann kein * Wärme v* n°
in der Zelt , die man W " - ^ c®
legen auf das benutzt * JtZir .
brauchen würde . Die SprinOl^ , |.
böden legt man auf einen , * p
Hat man ein Gericht vor . <*®* tP
der Backröhre bereifet «HA
überlegt man zweckmäßig , ” ^1®
gleichen oder folgenden T®9?, *®*
Gebäck In Frage kommt ,

(Fachgr . Obstbau ) . Kommenden
Sonntag , W . Nov .. pünktt . 2 Uhr :
Schulungstagung im Schwanen In
Graben Der Obstbau -Fachbeamte
de » Kreise » Herr Simon , spricht
über „ Obst - und gemUsebeultclie - _
Tagesfragen " . Anschi . Aussprache Keine Wurmlag * mehr , dl« , ,fl

- -- *- Winzer Sorg * bereitet . Njrjjjl »1

(oder vorher ) In dl *
so die Wärme besser auszurw ^

pi.
Und immer daran denken - gr
„ Zeitgemäßen Rezepte " v0!*,US®
August Oetker , Bielefeld ,

“
backen 1 —

über den Düngemittelbezug . Er¬
scheinen der Mltgl . bei dieser
wichtigen Ta gung ist Pflicht . _

COLOSSEUM -THEAf » . Beg . 19.50 Uhr
Gastspiel Cllly Feind « u. d . herrl .
Groß -Varietßprogramm . Sonntag
zwei Vorstellungen (Samst . nachm ,
ausverk .) . Theater k. ab 16 Uhr .

CENTRÄl-PÄLABT. Heute 19 .15 Uhr
. .Der bunte Würfet "

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varlet *
Programmanfang tägl . 19,S0 Uhr.
Mltfw u Son nt , na chm . 15.50 Uhr

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 . Uhr :
Konzert de » « Inf.- u . Kurorchester ».

K. dm F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . So . 14. Nov .. vorm . 10.50

im „ Friedrichshof "
, z . Tag d . dt .

Hausmusik Konzert . Mltw . : KdF .*
Chor Leit . - H. Fröhlich , Oswald -
Streichquartett . Hill Oswald -Thoss .
Alt J . HerHe - Vlemsteln . Klavier .
Eintr. z . 1 —, 2.—. 5.— XU in d .
KdF .Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a .
Karten Maria -Wolf-Konzerl können
In der KdF .-Verkaufsstelle einge -
lauscht werden zu obigem Konzert .

Vereinsanzeigen
Okl-Club Karlsruhs O.v . An die Ab¬

holung der Freikarten ru „ Salz¬
burger Nockerln " am 15. 11. wird
pHni>ert Ab Samst -ag Frslverkauf

Vermischtes
Kleldetschnelderln In tel. Landort am

Bodensee für 8 Tage ges . Wohng .
Im Hause . EB 70850 Führer -V. Khe .

Trau ed . Frl . , mlttl . AM., findet sof ,
Aufnahme . El Ge 1475 Führer -Ver¬
leg Gernsbach .

Oaaehäftlleh »
Emp fehlungen

Richard Haas . Wildverkauf am Frei¬
tag , 12. 11. 45. ab 9 Uhr . aut die
Nr . 6401—7000 gegen Abgabe von
halben Flelschmarken . Etnschtag -
papler bitte mitbringen .

Briefmarkengeschäft Kappes , Baden -
Baden , Neuheiten , Auswahlen . An¬
kauf von Briefmarken .

et* Spritz - oder -5tä<4>̂ , |tf
oder als Kupfemtrosan •
oder -Stäubemltfel hält JJ «»®
Wurmauftreten zurück . N „fW8
hat keinen nachteiligen
auf di * Entwicklung der ®j *®
die Reife der Trauben und ^ jll
Ausbau der Weine . Es v, »®®-
»fch völlig neutral g*9*J, »<’
der Pflanze . Da» Wachswn - § r-
leidet keine Störung ,
liehe Reifevorgang der -J "

y»r •
wird günstig beeinflußt . " B

|Jf1®®'
I. G . Farbenindustrie . A .G -» ti (i.
zenschutz -Abteilung Leveik “* jp

Kreis Ra
LeverküL ^

'«lenbefBj ’iÜt
*

B.-Baden . Waller , Fürstend »' «®
^

Seetkartoffal -Ausgab * . Frlthrt̂ s®
Ackersegen gebe Ich komnw
Freitag , 12. sowie Montag , ^ A®

" ’
J®gab * erfolgt gegen

lleferung von Spelsekartdn »
fern eine RückWeterunq vd®1
lieh Ist , muß entspr . Oese®1 . VsS ,
Ortsbauernführer vnrgeleOL .

Aus der Orten
SüllMaidacker , pirt.V

Mit behördl . Genehmigung , j
Offsnburg .

Mit behöiwi . . . .
mein Geschäft em SattsteO
geschlossen .

Lehr. Hausfrauen mit
Ostern 1944 ein WllehtJ* *J[J
benötigen , müssen ö \9%
stens 1. 12. melden , und *!^ ^
der Krelsfrauenschaftstell «VT^ ar^l
marckstraße 9, oder * “/- » n
Städt . u . ländi . Haushallvn ^ i ja ®
Kreis* Lehr melden »len .̂ rinnv
zuständ . Ortsablellungsl ® prt ®,
für Volksw .-HauswirtscIMi '^ id* .
sehe » Frauenwerk Abt . (46**
Hauswirtschaft .
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